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Die Konferenz in Algeriras.
Als ſichtbares Zeichen der kaiſerlichen Anerkennung ſind

nunmehr, wie wir bereits ankündigten, den Vertretern
Deutſchlands auf der Marokko Konferenz hohe Orden verliehen
worden. Der Botſchafter von Radowitz empfing ein
Telegramm des Kaiſers, worin ihm unter anerkennenden
Worten mitgeteilt wird, daß der Monarch ihm den hohen
Orden vom r Adler, ferner dem Grafen
von Tattenbach die Brillanten zum Roten Adler-
orden erſter Klaſſe und dem Geh. Legationsrat Klehmet
die Königliche Krone zum Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe verliehen habe.

Botſchafter Joſ. M. von Radowitz wurde am 19. Mai 1839
in Frankfurt a. M. geboren, ſtudierte in Bonn und Berlin und trat
1860 in den Staatsdienſt. Er wurde 1861 der Geſandtſchaft in
Konſtantinopel beigegeben, war dann Legationsſekretär in China
und Japan und kam 1865 zur Botſchaft in Paris, 1866 nahm er
am Kriege gegen Oeſterreich teil und war dann teils Geſandter,
teils im Auswärtigen Amt in Berlin tätig, bis er 1882 Botſchafter
in Konſtantinopel und 1892 in Madrid wurde.

Graf Chriſtian von Tattenbach zählt zum ober-
bayeriſchen Uradel; die Familie wurde am 10. Februar 1623 in
den Reichsfreiherrnſtand, am 8. Juni 1637 in den Reichsgrafen-
ſtand erhoben. Nach dem Vorbereitungsdienſt als Attachee und
Sekretär wurde der Graf 1888 zum Miniſterreſidenten in Tanger
ernannt. Ein Jahr ſpäter erfolgte bereits ſeine Ernennung zum
Geſandten daſelbſt. Am 21. März 1896 überreichte er in Bern
ſein Beglaubigungsſchreiben und wurde ſpäter nach Liſſabon ver
ſetzt. Von dort ging er jetzt nach Tanger.

Jn Algeciras iſt am 7. April das Protokoll unterzeichnet
worden, womit die mehrmonatigen Arbeiten der Delegierten
nunmehr auch in aller Form ihren Abſchluß gefunden
haben. Die Konferenz wurde darauf von ihrem Präſi-
denten Herzog von Almodovar für geſchloſſen erklärt.
Ueber dieſen hiſtoriſch bedeutſamen Vorgang geht uns
folgendes Telegramm aus Algeciras, 7. April, zu: Jn
der heutigen Sitzung zur Unterzeichnung der Generalakte
ſtellte der Herzog von Almodovar nach deren Verleſung die
Frage, wie die eine Mitwirkung der ſchweizeriſchen Regierung
vorausſetzenden Beſchlüſſe zur Kenntnis der ſchweizeriſchen
Regierung gebracht werden ſollen. Der Botſchafter von Rado-
witz ſchlug vor, den Präſidenten zu beauftragen, zunächſt innichtoffizieller Weiſe anzufragen. Revoil ſchloß ch dieſem
Vorſchlage an. dieröof erklärte der amerikaniſche Delegierte

White namens ſeiner Regierung, daß dieſe keine Verant-
wortlichkeit für die Durchführung der Beſchlüſſe der Konferenz über
nehme. Visconti-Venoſta dankte alsdann dem Vorſitzenden
für ſeine hingebungsvolle Tätigkeit und bat ihn, dem Könige
von Spanien die Huldigung der Konferenz ſowie ihren Dank
für die r abrt Gaſtfreundſchaft zu übermitteln. Der Herzog
von Almodovar dankte ſeinerſeits dem italieniſchen
Delegierten ViscontiVenoſta, deſſen vermittelnder Tätigkeit er
einen großen Anteil am Gelingen der Konferenz zuſchrieb.
Hierauf erfolgte die Unterzeichnung. Dann ergriff
El-Mokri das Wort, um der Konferenz für ihre Arbeit
und Fürſorge zu danken. Er ſprach außerdem noch den Wunſch
aus, daß das Protokoll über die Sitzung eines Vorbehalts in
Betreff der Arbeiten in den Häfen Tanger,
Laraſch, Caſablanca und Saffi Erwähnung tue,
da dieſe Arbeiten, die bereits an beſondere Unternehmungen
vergeben ſeien, der Verdingung nicht unterworfen ſein können.
Der Präſident Herzog von Almodovar erwiderte, von
dieſer Erklärung werde Akt genommen werden. Alsdann ergriff
der Präſident das Wort zu der Schlußanſprache, welche lautete

Jn dem Augenblicke, wo unſere Beratungen ihr Ende erreichen
und unſer Auseinandergehen bevorſteht, vermengt ſich in mir ein
Gefühl ſehr lebhaften Bedauerns mit der Befriedigung, die uns

das vollkommene Gelingen unſerer Arbeiten bereitet. Die
Monate, die wir in dieſer Stadt verbracht haben, deren Name
künftig an die Internationale Konferenz über Marokko gebunden
bleibt, ſind der Beratung von Fragen gewidmet geweſen, welche
die öffentliche Meinung allgemein nicht ohne Beſorgnis betrachtete.
Der Geiſt der Eintracht hat in glücklicher Weiſe über alle Hinder-
niſſe geſiegt, und nicht einen Augenblick iſt das glückliche Gelingen
unſerer Aufgabe bedroht geweſen. Die Beziehungen unter uns,
die anfänglich offizielle waren, haben ſich in dem Maße, wie die
Zeit verging, in Veziehungen enger Herzlichkeit verwandelt und
e Bewegung, die notwendig unſer Auseinandergehen begleitet,
knüpft die Bande dauernder Freundſchaft noch enger, die aus
unſeren gemeinſamen Arbeiten geboren ward. Jeder von uns wird
ſich nun ſeinem gewöhnlichen Tagewerk wieder zuwenden, das
einen Augenblick durch die wichtige Miſſion unterbrochen wurde,
die heute durch die Unterzeichnung der Generalakte der Konferenz
ihre Weihe erhielt. Möge mir der Gedanke geſtattet ſein, daß beim
Verlaſſen dieſes Saales, der Zeuge unſerer Beratungen geweſen
iſt, jeder von uns die Ueberzeugung mit fortnehme, daß er nur
an einem fruchtbaren Werke des Friedens und der Gerechtigkeit
mitgearbeitet hat, deſſen Bedeutung und Tragweite erheblich ſind.
Unſer geſchätzter Kollege, der italieniſche Geſandte und Dohen des
dipkomatiſchen Korps in Tanger wird es bekräftigen können, da er
berufen ſein wird, beim Sultan für die Durchführung der
Reformen einzutreten, über die die Mächte gemäß dem vorge
ſchlagenen Programm ſich geeinigt haben. Jhre einmütige Ueber
einſtimmung bildet die beſte ähr für die Entwickelung des
Reiches des Sultans und die Aufrechthaltung des dreifachen Grund
ſatzes der Souveränetät des Sultans, der Pner ſeines Gebiets
und der wirtſchaftlichen Freiheit ohne ſegliche Ungleichheit für
ſämtliche Staaten. Jch will dieſe kurzen Worte nicht ſchließen, ohne
öffentlich den Eifer und die Hingebung aller derjenigen hervor
zuheben, die uns beſtändig ihre Mitwi bei der Vorbereitung,
der Redaktion und der Ueberſetzung der Texte geliehen haben, die
heute zur Generalakte der Konferenz geworden ſind. Unſere Dank

barkeit iſt es ſich ſelbſt ſchuldig, daß wir ihnen hier beſondere Er
wähnung zu teil werden laſſen. Nachdem nunmehr
unſere Aufgabe beendet iſt, erkläre ich die
Jnternationale Konferenz von Algeciras für

geſchloſſen. tAn die Sitzung ſchloß ſich ein Frühſtück im Hotel Reina
Criſtina, bei dem Trinkſprüche nicht gehalten wurden. Sodann
vereinigten ſich die Delegierlen im Rauchſalon, wo die Muſik
nacheinander die Nationalhymnen der verſchiedenen Länder
ſpielte. Nach jeder Hymne vereinigten ſich die Delegierten
vor dem erſten Delegierten des Landes, deſſen Hymne geſpielt
worden war, und tanſchten mit ihm herzliche Händedrücke aus.

Der amerikaniſche Delegierte Botſchafter White reiſte noch
am Sonnabend von Algeciras ab. Die Delegierten Herzog
von Almodovar, v. Radowitz, ViscontiVPenoſta, Regnault,

oſten und Buiſſerot reiſten Sonntag mittag 1 Uhr mit
Sonderzug nach Madrid. Dienstag wird Caſſini nach Madrid
und Nicolſon nach Marſeille abreiſen. Graf und Gräfin
Tattenbach ſchifften ſich Sonntag nachmittag zuſammen
mit den marokkaniſchen Delegierten auf dem ſpaniſchen Kanonen
boot „Molinar“ nach Tan ger ein. Mit ihnen fuhr auch die
Mehrzahl der in Tanger reſidierenden Geſandten. Der
ruſſiſche Delegierte, ſowie Nicolſon ſind nebſt Revoil und Mal-
muſi noch in Algeciras geblieben.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. April.

Das Befinden des Reichskanzlers.
Nach den Erkundigungen der Berliner Blätter hat der

Reichskanzler Fürſt Bülow die Nacht zum Sonntag ſehr gut
verbracht. Er hütet noch das Bett, befindet ſich bei vollſtem
Bewußtſein und muß ſich vorläufig noch ſchonen. Die ihn
behandelnden Aerzte ſind im übrigen mit der fortſchreitenden
Beſſerung durchaus zufrieden. Von einer Urlaubsreiſe nach der
Riviera verlautet bis jetzt noch nichts, doch erſcheint es wohl
wahrſcheinlich, daß man darauf dringen wird. Jedenfalls bedarf
der Fürſt, wenn auch ſein Zuſtand keineswegs Beſorgniſſe erregt,
nach den geiſtigen Strapazen der letzten Zeit der Erholung.

Eine weitere Meldung lautet: Fürſt Bülow iſt bereits
wieder ſoweit hergeſtellt, daß er am Sonntag eine Reihe
amtlicher Beſuche empfangen konnte. Jm Namen
des Kaiſerpagares ſprach Flügeladjutant von Friedeburg
vor und überreichte einen Blumenſtrauß.

Die Nachricht einiger Zeitungen, daß der Kaiſer und
Graf Poſadowsky bei den Abgeordneten Dr. Mugdan und
Dr. Becker Heſſen einen Bericht über den Krankheits-
zu ſt es Fürſten Bülow eingefordert hätten, iſt un zu
treffend.Ueber die Urſachen der Krankheit äußern ſich anſcheinend
beeinflußt mit einem nicht aber ſehr er
klärlichen Hinweis die „Berl. Pol. Nachr.“ folgendermaßen

„Der Ohnmachtsanfall, der den Reichskanzler betroffen hat,
iſt Veranlaſſung zahlreicher Kundgebungen wärmſter Teilnahme
geworden. Wenn ſich mehrfach mit dem Ausdrucke des Bedauerns
die Frage nach den Urſachen jenes Krankheitsanfalls verbunden
hat, ſo iſt deren Beantwortung nicht eben ſchwierig. Das ver
einigte Amt des Reichskanzlers und preußiſchen Miniſterpräſi
denten iſt nach Umfang und Bedeutung der Obliegenheiten für
jeden Jnhaber des Amtes eine überaus ſchwere Bürde. Dies gilt
namentlich für Zeiten, in denen während der Parlamentstätigkeit
die Wellen der innern Politik hoch gehen, oder der auswärtige
Horizont bewölkt iſt, insbeſondere aber dann, wenn beides zu
ſammentrifft. Es kommt hinzu, daß es dem Fürſten Bülow
nicht, wie dem Fürſten Bismarck, vergönnt ift, ſich von der Teil
nahme an Hoffeſtlichkeiten und Repräſen-
tationen ähnlicher Art, ſowie von einer Fülle anderer
geſellſchaftlicher Ver pflichtungen zu dispen-
ſieren. Durch dieſe repräſentative Jnanſpruchnahme wird die
Anſpannung der Kräfte im Reichs und Staatsdienſte auf das
Aeußerſte und bis zur Gefahr der Ueberſpannung geſteigert
Die an ſich ſchon ſo ſchwere Ueberlaſtung des Reichskanzlers hat
aber in der letzten Zeit noch durch zwei beſondere Umſtände eine
außerordentliche Steigerung erfahren. Einmal ſind infolge der
Hochzeitsfeierlichkeiten die Repräſentationsverpflichtungen außer
gewöhnlich groß geweſen. Sodann hat die auswärtige Lage, ins
beſondere der Marokkohandel dem Kaiſer Anlaß gegeben, ſehr

ſchon in früher Morgenſtunde den Vor-
trag des Reichskanzlers entgegen zu nehmen
und ſich von ihm beraten zu laſſen. Um hierzu jederzeit imſtande
zu ſein, war der Reichskanzler genötigt, ſchon ganz
frühzeitig ſämtliche im Laufe der Nacht ein-
gegangenen Nachrichten und Schriftſtücke durch
zuſehen und zu würdigen. Daß dadurch nur zu häufig
die Nacht ruhe in einer für die Nerven unerwünſchten Weiſe
gekürzt wurde, leuchtet ein. Da die dann noch ernſtliche Er
kältung hinzukam, ſo war es kein Wunder, daß mit dem Auf
hören der Spannung wegen Marokkos auch die Nerven ihre Wider
ſtandsfähigkeit verloren. Darf man hoffen, daß der Reichskanzler
ſich durch eine längere Zeit gänzlicher Ausſpannung erholen und
in voller Kraft ſeine Geſchäfte wieder übern wird, ſo ent
hält doch der Vorfall die dringende Mahnung, für die Zukunft
einer bedenklichen Ueberlaſtung des Reichskanzlers
dadurch vor zubeugen daß er, wie einſt Fürſt Bismarck, von
den nicht unmittelbar mit dem Reichs und Staatsdienſt zu
ſammenhängenden Verpflichtungen, vornehmlich denen
repräſentativer Natur außerhalb des eigenen
Hauſes, nach Möglichkeit entlaſtet wird

Se. Maj. der Kaiſer nahm Sonnabend mittag militäriſche

Meldungen entgegen, empfing den Major v. Schumann vom

Großen Generalſtabe zur Rückgabe der Orden ſeines Onkels,
des verſtorbenen Generaladjutanten Miſchke, ferner mehrere
Offiziere zur Rückgabe der Orden ihrer verſtorbenen Väter und
nahm die Meldung des neuernannten japaniſchen Marineattachees
Kapitän z. S. Yaſhiro entgegen. Nachmittags unternahmen beide
Majeſtäten mit den Prinzen Oskar und Joachim einen Spazier-
gang im Grunewalde. Abends folgten ſie einer Einladung des
öſterreichiſchungariſchen Botſchafters v. Szögyeni Marich
zum Diner. Sonntag morgen wohnten beide Majeſtäen
mit den kaiſerlichen Kindern dem Gottesdienſte im Dome bei.
Um 12/, Uhr empfing der Kaiſer in Gegenwart des Staats-
e des Auswärtigen Amts v. Tſchirſchky und Bögen-

orff in Abſchiedsaudienz den bisherigen chineſiſchen Geſandten
r an der ſein Abberufungsſchreiben überreichte. Der

eſandte war zur Frühſtückstafel geladen ebenſo Staats-
ſekretär v. Tſchirſchky, Vize Oberzeremonienmeiſter v. d.
Kneſebeck und Fürſt zu Eulenburg-Hertefeld.

Ein Beſuch des Kaiſers in München ſteht bevor. Prinz-
regent Luitpold von Bayern hat an den Kaiſer eine Einladung
gerichtet, im kommenden Herbſt der Eröffnung des
Deutſchen Muſeums in den hierfür proviſoriſch über
laſſenen Räumen des alten Bayeriſchen Nationalmuſeums und
der Grundſteinlegung für das neue Muſeumsgebäude in München
beizuwohnen. In der nunmehr eingetroffenen Antwort begrüßt
der Kaiſer dieſe Einladung mit größtem Danke und gibt der
beſtimmten Hoffnung Ausdruck, daß es ihm möglich ſein werde,
an der geplanten Feier perſönlich teilzunehmen.

Der Kaiſer und die Provinz Schleſien. Der ſchleſiſche
Provinziallandtag hatte im Januar beſchloſſen, während der An-
weſenheit des Kaiſers in Schleſien bei den großen Manövern im
Herbſt ein Feſt zu veranſtalten, das anzunehmen der Kaiſer durch
Vermittlung des Oberhofmarſchallamtes gebeten worden iſt. Vom
Oberhofmarſchallamt iſt der „Schleſ. Ztg.“ zufolge nunmehr die
Mitteilung eingegangen, daß der Kaiſer für die freundliche Abſicht
der Provinz beſtens danken laſſe, jedoch Provinzialfeſte aus Anlaß
der jährlich wiederkehrenden Kaiſermanöver nicht mehr annehme

Miniſter v. Budde. Ueber den Miniſter v. Budde hat
vor kurzem eine Berliner Zeitung Mitteilungen gemacht, aus
denen hervorging, daß eine direkte Gefahr infolge Verſchlimmerung
des Krankheitszuſtandes vorhanden ſei. Dieſem Bericht wider
ſprechen die Angaben, die man der „Deutſchen Warte“ an maß-
gebender Stelle gemacht hat. Dem Miniſter geht es danach
im Gegenteil ſeit einigen Tagen beſſer, und er hat vor kurzem
geäußert, daß er in nicht ferner Zeit hoffe, wieder mit ſeinen
Räten arbeiten zu können. Von einer Einreichung des
Abſchiedsgeſuches kann unter den gegenwärtigen Umſtänden
daher nicht die Rede ſein. Man führt die Erkrankung übrigens
auch in erſter Linie auf Ueberarbeitung zurück.

Zum engliſchen Militärbevollmächtigten in Berlin als
Nachfolger des Grafen von Gleichen, der in gleicher Eigenſchaft
nach Waſhington verſetzt wurde iſt der bisher dem
Oberkommando in Deutſch-Südweſtafrika zugeteilte Oberſt
F. J. A. Trench ernannt worden. Oberſt Trench gehört der
Artillerie an und hat an dem Zulukriege im Jahre 1879 und
dem Burenkriege mit Auszeichnung teilgenommen.

LFin ſchultechniſcher Hilfsarbeiter im Auswärtigen Amt.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Der Reichskanzler berief den
Dr. phil. Franz Schmidt als ſchultechniſchen Hilfsarbeiter
in das Auswärtige Amt. Dr. Schmidt war früher Direktor
der militärberechtigten deutſchen Realſchule in Bukareſt.

Aus der Armee. Der General-Jnſpekteur des Militär-
Erziehungs und Bildungsweſens und Stellvertreter des Präſi
denten des Reichsmilitärgerichts, General der Jnfanterie
v. Hugo, iſt durch Kabinettsordre vom 5. d. M. unter Ver-
leihung des Großkreuzes des Roten AdlerOrdens mit Eichenlaub
mit Penſion zur Dispoſition geſtellt worden. General
v. Hugo ſteht im 61. Lebensjahre Aus der hannoverſchen Armee
wurde er 1867 in den Verband der preußiſchen aufgenommen und
machte den Feldzug 1870/71 mit. Er war am 6. Auguſt 1870
Adjutant der Avantgarde der 14. Diviſion bei Spichern, erhielt das
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe und nahm alsdann teil an der Schlacht
bei Colombey, der Schlacht bei Gravelotte, der Zernierung von
Metz ſowie an vielen anderen Gefechten und Belagerungen. 1874
wurde er zum Großen Generalſtabe nach Berlin kommandiert,
1876 in den Generalſtab verſetzt. Abwechſelnd in der Front und
im Generalſtab tätig, begleitete er 1887 den Landgrafen von
Heſſen auf ſeinen Reiſen nach Afghaniſtan, Jndien, Chinag,
Auſtralien und den SundaJnſeln. 1888 wurde er in den General
ſtab der Armee wieder einrangiert, 1890 unter Beförderung zum
Chef des Generalſtabes des 4. Armeekorps in Magdeburg ernannt.
1893 erhielt er das Kommando des Jnfanterie- Regiments Graf
Boſe (1. Thüringiſches) Nr 31 in Altonag und wurde 1896 Kom
mandeur der 62. Jnfanterie-Brigade in Hagenau (Elſaß), dann
Kommandeur der 55. Jnfanterie-Brigade. Jm Mai 1899 nahm
er als Mitglied der Jmmediat- Kommiſſion an den Beratungen
der Entwürfe von Verordnungen uſw. betr. Ausführung der
Militär Strafgerichtsordnung teil. 1899 wurde er Kommandeur
der 31. Diviſion in Straßburg. 1902 wurde er Gouverneur von
Ulm, 1903 General-Inſpekteur des Militär-Erziehungs und
Bildungsweſens und Stellvertreter des Präſidenten des Reichs-
militärgerichts und durch Kabinettsordre vom 14. November 1903
zum General der Jnfanterie befördert. General v. Hugo iſt Be
ſitzer und Erbherr des ſeit beinahe zwei Jahrhunderten der
Familie gehörenden Rittergutes Friedland I bei Göttingen,
Kalenberg Grubenhagenſcher Ritterſchaft und Mitglied der
hannoverſchen ritterſchaftlichen Vereinigung.

Ueber die Stellung der Bezirksoffiziere ſchreibt unſer Ber-
liner npec.Mitarbeiter: Es wäre nur gerecht und billig, dieſe
Offiziere zu reaktivieren und einen Prozentſatz derſelben zumn
Majorsgehalt zuzulaſſen. Es handelt ſich um eine Reihe lang ge

ce

e

t

4

n

u

n

S

d

S

S

T

v

h

a



e

S

dienter Offiziere, die zwar die Qualifikation zur höheren Charge
nicht erlangt, bis dahin aber doch zum Teil 30 Jahre lang ihre
volle Pflicht und Schuldigkeit getan haben Und auch ihre neue
Stellung iſt arbeitsreich und mühevoll, dabei wird ihnen in der
Zeit, wo ihre Familienangehörigen herangewachſen ſind und die
Bedürfniſſe ſich dadurch bedeutend vergrößert haben, das Höher
gehalt, mit dem ſie naturgemäß ſchon Jahre lang gerechnet haben,
entzogen. Die Penſion des Stabsoffiziers hat ja nach dem neuen
Penſionsgeſetz eine erträgliche Höhe erreicht; trifft die Pen-
ſionierung aber einen altgedienten Hauptmann, der z B. 27.
Dienſtjahre hinter ſich hat, ſo erſcheint die Penſion von 2770 Mk.
viel zu gering. Bei den Unteroffizieren iſt man im Begriff, den
9 Jahre gedienten die Bezüge des Feldwebels zu geben. Das iſt
ſehr gut und richtig. Warum könnte man nicht entſprechend bei
den Bezirksoffizieren mit 16 Dienſtjahren das Hauptmannsgehalt
II. Klaſſe, mit 20 Dienſtjahren das Hauptmannsgehalt I. Klaſſe
und denen mit 28--29 Jahren das Stabsoffigziersgehalt gewähren
Auf dieſe Weiſe würden ſie mit viel mehr Luſt und Liebe ihrer
euen, immerhin nicht unwichtigen Tätigkeit entgegengehen.

Aus der Marine. Bei den unlängſt erfolgten umfang

reichen e im Seeoffizier-korps iſt eine ganze Reihe von berleutnants nach nur
10jähriger Geſamtdienſtzeit zu Kapitänleutnants und eine große
Anzahl von Leutnants nach SvSjähriger Dienſtzeit zu Oberleutnants
befördert. Wenn auch dieſes Avancement im Vergleich zu dem bei
der Armee als außerordentlich günſtig bezeichnet werden muß, ſo
weiſt doch die „Neue politiſche Korreſpondenz“ darauf hin, daß
dieſe Schnelligkeit der Beförderung keineswegs etwas anormales
hat. Der ſchwere Beruf des Seeoffiziers ſtellt an die geiſtige und
körperliche Elaſtizität des Einzelnen naturgemäß ſehr große An
forderungen und ein an Bord eines modernen Kriegsſchiffes
tätiger Menſch wird erheblich ſchneller aufgebraucht, wie ein unter
gewiſſermaßen natürlichen Lebensbedingungen wirkender Ange
höriger der meiſten Berufsarten auf dem Lande. Die ſchnellere
Beförderung bei der Marine im Gegenſatz zu derjenigen bei der
Armee iſt daher auch allen Marinen eigen, ja in der engliſchen
Marine z. B. im allgemeinen noch günſtiger wie bei uns. Jn Be
zug auf die prozentuale Verteilung der höheren und niederen
Chargen in der Marine ſteht Deutſchland z. B auch im Vergleich
zu Frankreich ungünſtiger da. Nach dem neueſten Heft der
„Marine-Rundſchau“ nämlich beträgt die Zahl der höheren See
offiziere (KorvettenKapitäne bis Admirale einſchließlich) in
England 24,9 Prozent, in Frankreich 29,9, in Deutſchland aber
nur 16,8 Prozent. Und während die Chargen der Oberleutnants
und Kapitänleutnants in den drei Marinen gleichmäßig ſtark (zu
60 Prozent) vertreten ſind, nehmen die Leutnants zur See in
Frankreich nur 9,8 Prozent, in England 15,1 Prozent, in Deutſch
land dagegen 23,8 Prozent ein

Koloniales.
Wegen der Zukunft des kaiſerlichen Gouverneurs Jesko

von Puttkamer zirkuliert (der „Poſt“ zufolge) in
Parlamentskreiſen ein angeblich an beſonderer Stelle in bezug
auf die Paßangelegenheit gefallener Ausſpruch „Caſſio, ich liebe
Dich allein, mein Offizier biſt Du geweſen.“ Jm Anſchluß
hieran wird mitgeteilt, daß beſtem Vernehmen nach von einer
Rückkehr des Gouverneurs von Puttkamer auf ſeinen
Kameruner Poſten endgültig Abſtand genommen iſt. Als
ſein Nachfolger wird jetzt, wie die „Dtſch. Warte“ mitteilt, all
gemein der Geheime Legationsrat Dr. Sei tz genannt, was wir
übrigens ſchon vor längerer Zeit meldeten.

Jm Juni oder Anfang Juli wird der Gouverneur von
Togo, Graf Zech, auf Urlaub in Deutſchland eintreffen.
Dies ſteht nicht mit der Uebernahme eines neuen Poſtens,
etwa im Reichskolonialamte, in Verbindung, ſondern entſpricht
nur den Abmachungen mit ihm. Jn der Zeit ſeines auf drei
Monate bemeſſenen Urlaubes kann er ſich der Aufſtellung
des Etats für Togo widmen, der im Kolonialamte beraten
wird. Es entſpricht im allgemeinen den Wünſchen der
Gouverneure, wenn ſie während ihres Hierſeins ſich mündlich
mit den Dezernenten über den Etat auseinanderſetzen können.
Aus dieſem Grunde will man verſuchen, ob es ſich nicht als
praktiſcher erweiſt, wenn ſie, ſtatt eines langen Urlaubes
nach zweijähriger Tätigkeit, jedes Jahr einen kürzeren,
etwa dreimonatigen Urlaub erhalten.

Für die ReichstagsErſatzwahl in Hagen hat die freiſinnige
Volkspartei den Erſten Bürgermeiſter Cuno aufgeſtellt, der die
Kandidatur angenommen hat. Die Nationalliberalen haben
Profeſſor Moldenhauer-Köln, das Zentrum Arbeiter
ſekretär Becker M.Gladbach, die ChriſtlichSozialen Lizentiat
Mumm- Berlin und die Sozialdemokraten Max König
Dortmund aufgeſtellt.

Nichtbeſtätigung wegen Gutsverkaufs an einen Polen. Dem
Königl. Domänenpächter Strube, deſſen Gut Mühlhof kürzlich
von der polniſchen Bank Ziemſki erworben wurde und der von der
xvangeliſchen Schulgemeinde zum Mitgliede des Schul vor
ſtandes wiedergewählt worden war, iſt ſeitens des Königl
Landratsamt in Krone a. Br. die Beſtätigung verſagt worden.

Errichtung von Rentengütern. Aus der dem preußiſchen
Landtag vorgelegten Rechnung über die Verwendung des auf
Grund des Geſetzes vom 12. Juli 1900 zum Zwecke der Errichtung
von Rentengütern für die Zeit vom 12. Juli 1900 bis Ende De-
zember 1905 iſt erſichtlich, daß die aus den Rentenbanken ge
währten Zwiſchenkredite zur Abſtoßung von Schulden und Laſten
und zur Errichtung von Wohn und Wirtſchaftsgebäuden in ihrer
wirklichen Gewährung ſich zuſammen für 63 Orte auf 11 033 536
Mark 24 Pfg. beliefen, wovon 4 742 595 Mark 59 Pfg. zurück
gezahlt wurden. Die Geſamtzahl der mit Krediten bedachten
Rentengüter beläuft ſich in den 63 Orten auf 1306.

Der Zuſammenſchluß der Arbeitgeber dehnt ſich auf
immer weitere Gebiete aus. Dieſer Tage traten die Arbeit
geber der Weſtküſte Schleswigs dem Arbeitgeberverbande
Unterelbe bei, der jetzt rd. 3000 Mitglieder zählt. In ſämtlichen
Betrieben ſind annähernd 130 000 Arbeiter beſchäftigt. Der
Verband will ſeine Mitglieder namentlich gegen eine
Schädigung durch ungerechtfertigte Aus
ſtände ſchützen. Die leichtfertigen Ausſtände der letzten
Jahre haben die Gründung eingeleitet und den Verband zur
Blüte gebracht.

Sozialdemokratiſche „Tintenkulis“. Ein Konflikt, der
den Ereigniſſen in der Redaktion des „Vorwärts“ ſehr ähnlich iſt,
hat jetzt die Redaktion der ſozialdemokratiſchen „Berg. Arbeiter
ſtimme“ in Solingen zerſprengt. Beide Redakteure haben ihre
Kündigung eingereicht, weil die ſozialdemokratiſche Preßkommiſſion
ſowie die Gewerkſchaftsleiter den Redakteuren in gewiſſen Dingen

das Recht der freien Meinungsäußerung z u
unterbinden verſuchten. Die Preßkommiſſion ging
ſogar ſo weit, den Redakteuren zu verbieten, über beſtimmte
Vorkommniſſe, zum Beiſpiel über Streitigkeiten in den
e r ſaften, zu ſchreiben. Freiheit, die ich
meine

Die Feindin des Vaterlandes. Die Sozialdemokratie
nimmt natürlich jede Gelegenheit, auch die albernſte, wahr,
um die Regierung und das Reichsintereſſe zu ſchädigen. Sie
verſchmäht die tollſten Schauermärchen nicht, wenn ſie
glaubt, daß damit dem Vaterlande etwas anzuhängen ſei,
auch wenn ſie in der Lage iſt, ſich ohne weiteres beſſer zu in

rn So ließ ſich der „Vorwärts“ jüngſt folgendes
inden:e e zufolge wurde der preußiſche Artillerie

oberſt von Nanek mit einem ehalt von 12 000 Rubeln
zum Eintritt in die ruſſiſche Armee verpflichtet. Der Oberſt ſoll
Fachmann für die Herſtellung von Bomben und Wurfgeſchoſſen
ſein.“

Kein anderes Blatt fiel darauf hinein, weil ſchon ein
Blick in die Rangliſte zeigt, daß ein preußiſcher Artillerie-
oberſt des hier genannten Namens gar nicht exiſtiert. Auch
eine Erkundigung an maßgebender militäriſcher Stelle hat
ergeben, daß niemandem überhaupt etwas von einem ſolchen
Vorkommniſſe bekannt iſt, dem der „Vorwärts“ noch durch
die Ueberſchrift und die Art des Druckes einen ganz ſpeziellen
Charakter zu geben ſuchte.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der neue ungariſche Miniſterpräſident
Wekerle und die übrigen Mitglieder des neuen ungariſchen Kabinetts
legten Sonntag nachmittag den Eid in die Hände des Monarchen ab.
Zum ungariſchen Miniſter für Ackerbau iſt Daranyi ernannt worden.

Rußland.
Die neue Anleihe.

Die Unterbringung der neuen ruſſiſchen Anleihe ſcheint auf
Schwierigkeiten zu ſtoßen. Die bisherigen Vormeldungen ſind
äußerſt gering. Von den Märkten London und NewYork wird
keine ſtarke Beteiligung erwartet. Belgien und Holland zeigen
ungewöhnliche Zurückhaltung. Der franzöſiſche Miniſter Poincars hatte
Sonnabend abend eine lange Beratung mit den Vertretern des Ruſſen
konſortiums, welche Beſorgniſſe wegen eines Mißlingens der An
leihe äußerten.

Verbrechen überall.
Durch die Exploſion der Bombe, durch die der Gouverneur

in Twer getötet wurde, wurden außerdem von dem auf der
Straße befindlichen Publikum eine Dame, zwei jun g e
Mädchen und zwei Knaben leicht verletzt. Der ver
haftete junge Mann hat das Ausſehen eines Arbeiters und iſt nach
ſeinen Papieren ein achtzehnjähriger Menſch aus Saratow namens
Bugatſchew. Der Gouverneur hatte bereits ſeit 14 Tagen außer
ordentliche Vorſichtsmaßregeln getroffen und das Palais von einer
verſtärkten Schutzwache umgeben laſſen.

Jn Riga iſt eine acht Mann zählende Falſchmünzerbande
verhaftet worden.

Jn Petersburg ſind aus dem Deportationsgefängnis nachts
ſechs wichtige politiſche Gefangene entflohen Aus
Perm wird gemeldet, daß dort ſieben politiſche Gefangene ent
wichen ſind und eine Schildwache verſchwunden iſt.

Vom Ausbruche des Veſuvs.
Der Lavaausbruch des Veſuvs dauert, ſo wird aus

Neapel, 8. April, gemeldet, mit großer Lebhaftigkeit
fort. Die Feuerſäulen erreichen Höhen bis zu 150 Metern.
Weißglühende Maſſen werden bis zu 500 Metern hoch heraus
eſchleudert. Eine Anzahl neue Krater haben ſich gebildet.
eſonders ſtark iſt der Ausbruch des Hauptkraters. Die

Ausbrüche ſind von heftigem Getöſe begleitet und ver
urſachen Erderſchütterungen, die in der ganzen Umgebundes Veſuvs wahrgenommen werden. Jn Neapel lie noch
Mitternacht wiederholtes Rollen die Fauſſ erzittern. Viele
Leute verlaſſen ihre Wohnungen. Jn Ottajano geht
ſeit 112), Uhr nachts ein unaufhörlicher Aſchenregen nieder.
Man hört tiefes Rollen. Die Einwohnerſchaft ſuchte Zuflucht
in der Kirche. Einige Einwohner ſind leicht verletzt. Eine

roße Menge Lava nahm ihren Weg in das Atrio del Cavallo.n TDorre del Greco herrſcht große Panik. Die Be
völkerung verlangt, um nach Neapel zu kommen, daß die Klein
bahnen verkehren. Auch die Einwohuer von Portici fordern
Aufnahme des Kleinbahnbetriebs. Die Behörden haben dieſen
Wünſchen ſtattgegeben. Auch San Sebaſtiano iſt bedroht.

Der Direktor des VeſuvObſervatoriums teilt unter dem 8. April
mit Der Ausbruch des Veſuvs hat einen außerordentlichen
Umfang angenommen. Während des geſtrigen Tages und in
der vergangenen Nacht war die Tätigkeit des Kraters
ſchreckenerregend und ſie nimmt noch immer z u. Die
anze Umgegend des Obſervatoriums iſt von Lava bedeckt.
eißglühende Brocken werden in ungeheurer Zahl bis zu

800, ſogar 1000 Meter in die Höhe geſchleudert und
bilden, nachdem ſie niedergefallen ſind einen großen Kegel.
Andere Lavamaſſen entſtrömen anſcheinend einem Krater, deſſen
Lage noch nicht ſicher beſtimmt iſt. Das mit den Ausbrüchen verbundene
Getöſe und der durch das Aufeinanderpraſſeln des herausgeſchleuderten
Geſteins verurſachte Lärm iſt betäubend. Das Gelände befindet ſich in
unaufhörlicher lebhafter Erſchütterung. Die Apparate drohen entzwei
zu gehen. Wahrſcheinlich wird es nötig werden, die Beobachtung s
anſtalt zu verlaſſen. Dieſe iſt häufig elektriſchen Entladungen
ausgeſetzt. Der Telegraph iſt unterbrochen. Man glaubt, daß die
Dratſeilbahn zerſtört iſt.

Eine Sonderausgabe des „Giornale d'Jtalia“ berichtet unter
demſelben Datum über die Eruption des Veſuvs: Nach einer Mel

dung aus Portici iſt das Veſuv-Obſervatorium zer
ſt ört; der Vulkanologe Profeſſor Matteucci, die Angeſtellten des
Obſervatoriums und die dort befindlichen Carabinieri hatten es
noch rechtzeitig verlaſſen können; auch die Veſuvführer ſind ge

rettet. Die Cookſche Veſuvbahn iſt vollſtändig
von Lavamaſſen überdeckt und serſtört. Torre
Annunziata iſt in großer Gefahr. Auch die Chauſſee zwiſchen
Torre del Greco und Torre Annunziata iſt bedroht. Die Behörden
des letztgenannten Ortes, welche befürchten, daß die Lavamaſſen
Torre Annunziata überziehen, haben verlangt, daß mehrere
SpezialTrambahnwagen herbeigeſchafft werden zum Transport
der Bevölkerung, die in voller Haſt den Ort unter Mitnahme der
wertvollſten Gegenſtände verläßt. Viele Soldaten haben ſich bei
der Rettung von Frauen, Kindern und Greiſen rühmlich hervor
getan.

Eine Meldung aus Neapel, 8. April, lautet:
Der Bahnhof der Veſuvringbahn iſt mit Flüchtlingen aus dem

Eruptionsgebiete überfüllt. Die Ringbahnſtrecke Neapel-Pom-
peji iſt bei dem Kirchhof von Torre Annunziata durch Lava unter
brochen der Betrieb iſt geſtört. Zwei Kriegsſchiffe gehen nach
Torre Annunziata und Torre del Greco ab, um die Einwohner
dieſer Orte fortzuſchaffen. Nach Ottajano ſind Hilfszüge ab
g Die Bewohner der bedrohten Ortſchaften werden vonder S enbahn unentgeltlich befördert. Der Herzog von

Aoſta hat das O mmando über die in das Eruptionsgebiet
beorderten Truppen ſowie über das Mittelmeergeſchwader, das
von Gasta nach Negapel beordert iſt, übernommen. Heute abend
treffen hier der Unterſtaatsſekretär des Jnnern Denava und der
Finanzminiſter Salandra ein. Jn Benevent fällt ſeit der
vergangenen Nacht dichter Aſchenregen; die Stadt iſt in
Dunkelheit gehüllt man hört unterirdiſches Getöſe. Die Sträf-
linge, die ſich in den Gefängniſſen von Boscotrecaſe be
fanden, ſind durch Carabinieri nach Torre Annunziata geſchafft

worden. Die telegraphiſche Verbindung mit Torre Annunziata iſt
unterbrochen Jn Jieher Orte ſind zehn Artilleriefahrzeuge ein

die ſich an Rettung der Bewohner beteiligen. Die
vom Kirchhof bei Torre Annunziata hinabfließende Lava hat eine
Villa rt, dann ſich in zwei Ströme geteilt, von denen der eine
auf a der andere auf das Fabrikviertel des Ortes
vorrückt. ehr als die Hälfte der Einwohner hat Torre Annun
ziata bereits verlaſſen der Lavaſtrom iſt nur noch 800 Meter ent
fernt. Pioniere ſuchen die Lava von ihrem Laufe abzulenken.
Der Präfekt von Neapel und die Militärverwaltung laſſen unter
die von der Eruption betroffene Bevölkerung Lebensmittel ver
teilen. Von der Küſte zu Neapel aus ſind wegen dichter ſchwarzer
Aſchenwolken der Veſuv, Capri und die Halbinſel von Sorrent
nicht zu erblicken. Jn Foggia und Nola fällt dichter Aſchen
regen; die Bevölkerung iſt von Panik ergriffen. Jn San
Giuſeppe ſind infolge vulkaniſcher Erderſchütterungen mehrere
Häuſer eingeſtürzt; ſechs Perſonen ſollen dabei verletzt
worden ſein. Ottajano, Poggiamarino und Somma ſind wegen
des Aſchen und Feuerregens, der dort fällt, bereits von den Be
wohnern vollſtändig geräumt worden Mitten in Bos-
cotrecaſe hat ſich ein neuer Krater gebildet.
Jn Sant' naſtaſig regnet es glühende Steine und die Erde bebt
ſtark; die Bevölkerung flieht. Alle Dampfer im Hafen von Neapel
liegen zur Fahrt bereit. Um 5 Uhr nachmittags trafen in Neapel
Segelſchiffe mit mehreren hundert Flüchtlingen ein.

Des weiteren laufen noch folgende Telegramme ein
Avellino, 8. April. Die Stadt iſt durch den dichten Aſchen

regen, der vom Veſuv über die Stadt niedergeht, in Dunk lheit
gehüllt. Nur in der Richtung auf Neapel leuchtet gelegentlich der
Himmel durch. Jn der Nacht um 3 Uhr 25 Min. wurde ein Erdſtoß
wahrgenommen. Die Bevölkerung ſucht in ihrer Furcht die Kirchen auf.

Torre del Greco, 8. April. Während der Nacht verweilte
die durch den Ausbruch des Veſuvs ſehr erſchreckte Bevölkerung im
Freien. Heute morgen begann ſie ruhiger zu werden man ſieht die
Lage hier heute als viel beſſer an.

Neapel, 8. April. Dem „Mattino“ zufolge iſt Ottajano
in großer Gefahr. Der Lavaſtrom, der zwei Kilometer von
Terzigno halt gemacht hatte, iſt doppelt ſo ſtark geworden und hat
auch an Schnelligkeit bedeutend zugenommen. Portici iſt von dichten
Aſchenwolken umgeben. Boscotrecaſe iſt von ſeinen Ein
wohnern vollſtändig verlaſſen. Dieſe haben ſich größten
teils nach Torre Annunziata begeben.

Neapel, 8. April. Der Ausbruch des Veſuvs nimmt immer
drohendere Geſtalt an. Ein Lavaſtrom von ſieben Metern Tiefe und
200 Metern Breite nähert ſich mit beunruhigender Raſchheit den Wohn
häuſern von Torre Annunziata und der Nordſeite von Pompeji. Die
Lava hat einen Kirchhof und einige Grundſtücke überſchwemmt und
mehrere Häuſer zerſtört. Der nachts in Ottajano gefallene Aſchenregen
bedeckt den Boden dreißig Zentimeter hoch.

Neapel, 8. April. Jn San Giuſeppe iſt außer einigen
Häuſern auch die Kirche eingeſtürzt; aus den Trümmern ſind
einige Tote und Verwundete hervorgezogen worden, fünf Perſonen be
finden ſich noch unter ihnen.

Neapel, 8. April, 7 Uhr abends. Jn den Straßen von Ottajano
und Somma erreichten die LavaSteinmaſſen eine Höhe von über zwei
Meter. Mehrere Häuſer in Ottajano ſind bereits eingeſtürzt, weitere
drohen einzuſtürzen. In der Ortſchaft Sangiovanni ſtürzte ein Land
haus ein und begrub unter ſeinen Trümmern zwei Erwachſene und
ein Kind. Jn Somma wurden die öffentlichen Gebäude, ſowie der
Bahnhof geräumt; auch die Behörden und Truppen verlaſſen jetzt

Somma und Ottajano. Jn Torre Annunziata ſetzt die Lava ihren
Lauf fort, aber mit geringerer Geſchwindigkeit.

Neapel, 9. April. Ein großer Lavaſtrom, der ſich jenſeits des
Friedhofes von Torre Annunziata befindet, floß auf den Gaſometer
der Stadt los, ſodaß alle Gaſometer geſperrt wurden. Um eine
Exploſion zu vermeiden, iſt Neapel jetzt ohne Beleuchtung.
Das Meer iſt wild erregt und droht über ſeine Ufer zu treten.
Schrecklich iſt der düſtere Himmel anzuſchauen, aus dem unausgeſetzt
wilde Blitze ſchießen, während die Erde ſchwankt und betäubender unter
irdiſcher Donner rollt. Die Eiſenbahn befördert in größter Eile ſoviel
wie möglich iſt nach Neapel. Die größte Gefahr beſteht jetzt für Torre
Annunziata und Torre del Greco. Die Lava läuft mit ungeheuerer
Geſchwindigkeit.

Neapel, 9. April. Ein Geretteter gibt eine ergreifende
Schilderung von dem entſetzlichen Untergange der Stadt
Boscotrecaſe. Es iſt wahrſcheinlich, daß Kranke und
Altersſchwache in der Eile der Flucht zurückgelaſſen wurden und
nun elend umgekommen ſind, obwohl vielfach unter helden
mütiger Selbſtaufopferung beherzte Männer aus den brennenden
Häuſern retteten, was zu retten war.

Vermiſchtes.
Die Opfer des Unglücks in dem Schwarzwaldſtädtchen

Nagold ſind Sonnabend nachmittag in einem Maſſengrabe be
erdigt worden. An der Feier nahmen u. a. Kammerherr Freiherr
von Neurath als Vertreter des Königs, ſowie Miniſter Dr. von
Piſchek und zahlreiche Vereine teil. Freitag vormittags 10 Uhr
fand in der dichtgefüllten Stadtkirche ein Trauergottesdienſt ſtatt.
Das Unglück der betroffenen Familien iſt um ſo größer, da viele
ihren Ernährer verloren haben und ſich ſchon vorher teilweiſe in
bedrängter Lage befanden. Es ſind ſofort Sammlungen für die
bedürftigen Hinterbliebenen eingeleitzt worden, um wenigſtens
die ſchwere Not etwas zu lindern. Gerade viele Männer in den
beſten Jahren ſind getötet worden.
3695 Einwohnern, die zu 95 v. H. evangeliſch iſt. Es iſt
Bahnort der Linie, die am Oſtrande des Schwarzwaldes von Pforz
heim über Horb und Oberndorf an die Donau und in die Schweiz

Es enthält ein evangeliſches Schullehrerſeminar, be
e Möbelſchreinereien, Schmuckfabriken, Holz und Wald-

ſamenhandel. Ueber die Urſache des Ungklücks iſt amtlich
noch nichts Beſtimmtes feſtgeſtellt; nach der allgemeinen Annahme
wurde ungleichmäßig gehoben, und zwar unglücklicher-
weiſe am ſchwächſten in dem Teile des Gebäudes, wo über
150 Perſonen zu einem Einweihungseſſen verſammelt waren, ſo
daß zur Verſchiebung des natürlichen Gleichgewichts auch noch die
tärkere Belaſtung kam. Die „Metzelſuppe“ bedeutet in

ürttemberg etwa dasſelbe, was Wurſteſſen oder Schlachtefeſt dem
Norddeutſchen iſt; es finden ſich alſo viele Leute dort zuſammen.
Von Sachverſtändigen wird jedoch nach dem „Schwäb. Merkur“
die Vermutung, daß die einſeitige Belaſtung das Haus zum Ein
ſturz gebracht habe, als haltlos verworfen. Das Gewicht des
su bewegenden Hauſes war auf 4700 000 Kilogramm
geſchätzt worden. Bei dieſer ungeheuren Maſſe kann ein Mehr
gewicht von höchſtens 15 000 Kilo, das alſo etwa nur v. H.
ausmacht, kaum den Ausſchlag geben. Wohl aber ſcheint es bei
den Arbeiten an den Schraubenwinden, an denen übrigens auch
nur ein kleiner Teil gelernte Arbeiter waren,
an der nötigen Einheitlichkeit und Genauigkeit in der Leitung wie
in der Ausführung gefehlt zu haben. Man hatte eben die meiſten
Kräfte aushilfsweiſe aus der Bürgerſchaft herbeigeholt. Die
Hebungsarbeit nach dem Rückgauerſchen Verfahren geſchieht in der
Weiſe, daß der Oberteil des zu hebenden Gebäudes von den Grund
mauern abgetrennt und auf einen Roſt von Balken und
tarken eiſernen Trägern geſetzt und dann mit einem

von Streben und Balken umſchloſſen wird. Unter den Trägern
waren in Nagold 860 Schraubenwinden mit ſtarker Kraft
übertragung angebracht worden. Mit dieſen wurde das Haus ein
Stück in die Höhe gerückt, alsdann die eine Hälfte der Winden

Nagold iſt Oberamtsſtadt mit
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entlaſtet und zurückgedreht, dann Holzſtücke dazwiſchen g nund das Ganze wieder ein Stück in die r
wurde die andere Hälfte der Schrauben zurückgeſtellt, und wieder
wurden Holzſtücke eingeſchoben. Dieſe wurden im Laufe der
Arbeit wechſelsweiſe immer größer genommen, bis man die er
wünſchte Höhe erreicht hatte. Das Haus war im Erdgeſchoß auf
gutem Sandſtein getragen, in den oberen Stockwerken aus ver
putztem Ziegelbau aufgeführt. Das Untergeſ ſollte um
1,60 Meter erhöht werden, damit ein Saal hineingebaut werden
konnte. Bis auf 5 Zentimeter war die Arbeit vollendet, als das
furchtbare Unglück hereinbrach. Der VBauunternehmer Rückgauer,auf deſſen Rechnung jetzt, mit Recht oder Unrecht, die ganze Schul
geſetzt wird, t nachmitags im Kraftwagen davonge-
fahren und nicht wieder zurückgekehrt. Er war nur leicht ver
letzt, ſoll aber völlig verſtört herumgelaufen ſein. Es ſcheint in
der Tat, als ob er nicht mit der nötigen Sorgfalt und dem erforder
lichen Ernſt die Arbeit behandelt habe. Er war durch die erfolg
reiche Ausführung zahlreicher gleichartiger Bauhebungen in
Württemberg und außerhalb des Landes gar zu ſicher und keck
gemacht worden. Auf keinen Fall hätte es zuge-
laſſen werden dürfen, daß eine ſo große An
zahl von Perſonen in dem zu bewegenden
Hauſe ſich während der Hebungsarbeiten auf
halten durfte. Dabei trifft auch wohl die Aufſichtsbehörde
ein erheblicher Teil der Schuld. Getanzt hat man e nicht,
wie es zuerſt hieß. Es liegt da wohl eine Verwechſelung mit
Altenſteig vor, wo vor einigen Jahren der „Gaſthof zum Grünen
Baum“ von Rückgauer gehoben wurde und wo allerdings während
der Hebungsarbeiten gezecht, geſungen und getanzt wurde.
Folgende Einzelheiten über das Unglück ſeien noch mitgeteilt:
Kurz vor der Kataſtrophe bemerkte die Wirtin, daß die Uhren
plötzlich alle ſtehen blieben, ſie teilte das den Gäſten mit. Einer
der Gäſte erkannte im Augenblick die Gefahr; mit einem ent
ſprechenden Rufe wußten es alle im Lokal a Einigen
glückte es, in den Keller zu gelangen; ſie blieben gerettet; die
anderen ſtürzten in die Tiefe. Der vorerwähnte Tiſchgaſt erlitt
Verletzungen am Kopf und Schürfungen an Bruſt und Armen.
Sein Hund geriet zwiſchen Balken, Mauerwerk, Tiſche und Stühle,
konnte ſich aber infolge einer Deftg in dem Chaos ſelbſt heil
ins Freie retten. Der durch dieſe Oeffnung ermöglichte Luftzu
tritt wurde auch ſeinem Herrn und einem Tiſchnachbar zur
Rettung, indem ſie ſo wenigſtens atmen konnten. Der Tiſch
nachbar war auch bezüglich der Verletzungen glimpflich davon
gekommen. Mit ſeinem mit einer kleinen Säge bewaffneten
Taſchenmeſſer verſchaffte er ſich durch Abſägen von Stuhlbeinen
uſw. Bewegungsfreiheit und Rettung. Augenfällig iſt, daß die
Toten meiſt in gebückter Stellung gefunden worden ſind; einige
auch in Sitzlage, einer hatte ſogar noch ein Bierglas in der Hand.
Von den Verletzten ſind nicht alle innerhalb des Hauſes geweſen,
einige, die zufällig in der Straße ſtanden, wurden durch fort
geſchleuderte Steine verletzt. Der unter den Toten aufgezählte
Aſpirant Chriſtian Stottele iſt erſt 14 Jahre alt; am letzten Sonn
tag war er konfirmiert worden und ſollte am kommenden Sonntag
das Abendmahl empfangen; er ſtand zufällig in der Hirſchgaſſe,
als das Unglück ſich ereignete. Ein Stein oder Ziegelſtück traf
ihn am Kopfe und ſetzte ſeinem hoffnungsvollen Leben ein Ziel;
war er doch unter 325 Schülern einer, der als ſiebenter mit das
beſte Aſpirantenexamen gemacht hatte. So und in ähnlicher Weiſe
ließen ſich gewiß noch manche Einzelſzenen berichten.

Natürliches und künſtliches Karlsbader Salz. Unter Bezug
auf die in Nr. 153 vom 1. April 1906 der „Hall.
enthaltene Notiz „Zum Vergiftungsfall Thieme in Weißenfels“
erſucht uns der Stadtrat von Karlsbad um Aufs-
nahme folgender Mitteilung: Das Karlsbader Salz, deſſen
Genuß in Weißenfels ſo bedauerliche Folgen nach ſich zog, iſt ein
chemiſches Gemenge, dem wie den unzähligen Nachahmungen des
echten, natürlichen Karlsbader Sprudelſalzes, der Name „Karls-
bader Salz“ beigelegt wurde, ohne daß dasſelbe mit Karlsbad
auch nur das Gerxingſte zu tun hat. Gerade der Gebrauch der
artiger Gemenge zu Heilzwecken beinhaltet ſtets eine Gefahr, da
dem Käufer nicht die mindeſte Gewähr für diegünſchädlichkeit des
Mittels geboten und demſelben auch kein Aufſchluß über die Zu-
ſammenſetzung des Gemenges gegeben wird. Es ſei darauf ver
wieſen, daß das echte, natürliche Karlsbader Sprudelſalz loſe
überhaupt nicht abgegeben und verkauft wird, ſondern nur in
Originalverpackung, und liegt darin die ſicherſte Bürgſchaft, daß der
Käufer nur das unter ſtändiger behördlicher Kontrole aus dem
natürlichen Mineralwaſſer erzeugte Heilmittel erhält. Der traurige
Vorfall ſollte dazu dienen, das Publikum vor Ankauf von
Nachahmungen und Fälſchungen des natür-
lichen Karlsbader Sprudelſalzes zu warnen.
Daß es ſich in dieſem Falle tatſächlich um künſtliches Karlsbader
Salz handelt, iſt ſtaats- und polizeilicherſeits konſtatiert worden.

Der Streik in Hamburg. Als Antwort auf die Bekanntmachung
des Vereins Hamburger Reeder, die wir ihrem Jnhalte nach in
Nr. 166 der „Hall. Ztg.“ mitgeteilt haben, beſchloſſen die See
leute, weiter im Ausſtande zu verharren. Die Ewerführer ſind
jetzt ebenſalls in eine r J und haben denArbeitgeber einen neuen Lohn- und Arbeitstarif mit einem Tage
lohn von 4,80 Mk. für Erwerführer und Kaſtenſchuten-Schiffer
eingereicht. Was den Streik der Roll- und Speditionskutſcher be
trifft, ſo haben bisher 44 Firmen mit 260 Kutſchern die Forde-
rungen der Streikenden bewilligt; etwa 500 Kutſcher von 77
Firmen verharren noch im Ausſtand. Auch die Malergehilfen hiel-
ten Sonntag mittag eine Verſammlung ab, die dadurch veranlaßt
worden iſt, daß die Meiſter auf Grund eines Kartellvertrages mit
dem Berliner Verbande den mit den Gehilfen für die Zeit vom
1. April ab vereinbarten Lohn- und Arbeitstarif vorerſt wieder
außer Kraft geſetzt haben. Ein Antrag, am Dienstag einen Streik
zu beginnen, wurde abgelehnt; die Gehilfen wollen erſt das Er
gebnis einer am Montag abend ſtattfindenden Verſammlung des
Bundes Norddeutſcher Maler- und Lackierermeiſter abtvarten.

Ein ſehr vorſichtiger Ehekandidat iſt der Bürgermeiſter von
Ballarid im Staate Waſhington, der den Namen Zook trägt. Er
verlangte von ſeiner Braut, ſie ſolle ihm die Durchleuchtung ihrer
zierlichen Perſon mit Röntgenſtrahlen geſtatten, bevor er
mit ihr die Ehe einginge, denn man könne am Ende doch nicht
wiſſen, ob ſie nicht etwa Anlage zur Schwindſucht habe
und dadurch eine nicht wünſchenswerte Ehehälfte abgäbe. Dieſe
Zumutung wies Miß Roſena Grover, die „verdächtige“ Braut,
mit Entrüſtung zurück, worauf der Herr Bürgermeiſter das Ver
löbnis abbrach. Hierauf verklagte Miß Roſena ihren ungetreuen
Bewerber auf 25 000 Dollar Schadenerſatz wegen gebrochenen
Eheverſprechens. Wahrſcheinlich wird ſie damit auch durchdringen,
denn der Richter, der den Prozeß zu führen hat, iſt der Anſicht,
daß Juſtizpflege und Naturwiſſenſchaft. nicht notwendig Hand in
Hand gehen müſſen; man könne aus dem gemeinen Recht keinen
e begründen, ſeine Braut mit Strahlen zu durch
euchten.

Aus Courrières. Die amtliche Unterſuchungskommiſſion in Len s
hat am Sonnabend wieder Zeugenvernehmungen vorgenommen von
gerichtlicher Seite wird gegen die Jngenieure ein Verfahren erſt ein
geleitet werden, wenn die Schlußfolgerungen des Berichts der Unter
ſuchungskommiſſion Anlaß zur Erhebung einer Anklage geben. Jn
der Nacht zum Sonntag explodierte bei Fouquières am Hauſe eines
arbeitswilligen Bergmannes eine Dynamitpatrone, wodurch ein bedeutender
Materialſchaden angerichtet wurde. Der zuletzt gerettete Bergmann
Berthon iſt wieder hergeſtellt und hat geſtern das Lazerett
verlaſſen. Nachdem das Programm für die Wiederinſtand
ſetzung der Bergwerke von den ſtaatlichen Jngenieuren ge
billigt worden iſt, haben die Kontrollingenieure die weitere Arbeit dem
Perſonal der Bergwerksgeſellſchaft übergeben. In Schacht II dauert
der Kampf gegen das Feuer fort. Man hat einen Schuppen
gebaut, um die Leichen nicht der Sonnenglut auszuſetzen.

Ein Defraudant mit Grundſätzen hatte ſich in der Perſon des
19 Jahre alten Kaufmanns Johann Wei aus Mainz vor der

Leipziger Schauſpielhauſe als Gaſt gewonnen iſt.

Strafkammer zu verantworten. Weißſchädel inStellung in der Handlung chemiſcher eben wen Er Le ecane

nach und nach 1100 Mk. und legte die einzelnen Beträge, ſtatt ſie, wie
der gewöhnliche Defraudant, zu verjubeln, ſofort gewiſſenhaft bei der
Sparkaſſe an. Als daher das Manko herauskam, brauchte der
Prinzipal nur auf das Sparkaſſenbuch ſeines Buchhalters zu greifen
und er hatte ſein Geld wieder. Das Urteil gegen den Angeklagten, der
erklärte, nur aus Liebe zum Geld ſo gehandelt zu haben, lautete auf
acht Monate Gefängnis

Ein kühnes Vauernmädchen, das aus Verſehen in den D-Zug
Osnabrück- Münſter geſtiegen war, ſprang, als es bemerkte, daß der
Zug in Kattenvenne nicht hielt, gleich hinter der Station, nach
dem es vorher Hut und Schirm aus dem Fenſter geworſen hatte, kurz
entſchloſſen aus dem in voller Fahrt befindlichem Schnellzuge. Die
Tollkühne, die von den anderen Paſſagieren nicht tgehalten werden
konnte, blieb bei dieſem Todesſprung völlig unverletzt.

Attentat eines Sträflings auf einen Zuchthausdirektor. Jm
Zuchthauſe zu Ratibor wurde der Strafgefangene Maſur, der eine
15jährige Strafe wegen Totſchlages verbüßt, wegen renitenten Be
nehmens dem Anſtaltsdirektor vom Oberaufſeher Sauer vorgeführt.
Jm Zimmer des Direktors zog Maſur, der mit Gemüſeputzen be
ſchäftigt wurde, plötzlich das Schälmeſſer aus dem Aermel ſeiner
Anſtaltsjacke, warf ſich auf Sauer und verſetzte ihm mehrere Stiche.
Sauer und der gleichfalls im Zimmer anweſende Hausvater on
ſofort blank und machten Maſur kampfunfähig. Dieſer wurde hierbei
ſchwer verletzt.

Streiknachrichten. Die Arbeiter am Altenbeker Tunnel
ſtreiken ſie verlangen Lohnerhöhung und Arbeitszeitverkürzung.
Nach der Audienz des Streikführers im Handelsminiſterium und einer
Audienz im Polizeipräſidium zu Breslau beſchloſſen die dortigen
ſtreikenden Droſchkenführer, den Streik aufzuheben, nachdem ihre Haupt
forderung, Aufhebung des Standplatzzwanges und Erleichterung der
Auffahrtszeit, bewilligt iſt.

Ein blutiger Racheakt. Jn Soldin (Provinz Brandenburg)
wurde am Freitag abend die Ehefrau des Brunnenbauers Ludwig in
ihrer Wohnung erſchoſſen aufgefunden. Der Ehemann der Ermordeten
befindet fich auf einer Geſchäftsreiſe. Der Täter, der Brunnenbauer
Hahn, hat ſich auf der Bahnſtrecke SoldinRoſtin durch einen Schuß
in den Mund getötet. Es handelt ſich um einen Racheakt, da ſich
Hahn beim Verkauf des Brunnengeſchäfts an Ludwig für über
vorteilt hielt.

Fabrikbrand. Die große Weſtfäliſche Schulbankfabrik
von Harlinghauſen u. Pohlmann in Rheda iſt faſt vollſtändig
niedergebrannt. Sämtliche Maſchinen und ein großer Teil der fertigen
Schulbänke ſind dem Feuer zum Opfer gefallen, auch ein bereits
fertiggeſtellter ſteinerner Altar iſt vernichtet.

Selbſtmord eines Berliner Amtsgerichtsrats. Jm Zuſtande
geiſtiger Umnachtung hat ſich Sonnabend vormittag der Amts
gerichtsrat Auguſt Degener, der bereits lange Jahre am Berliner
Landgericht tätig war, in ſeiner Wohnung zu Großlichterfelde mit
einem Jagdgewehr erſchoſſen. Der Tot trat auf der Stelle ein.

Jagd und Sport.
Hohenlepta, 8. April. (Jagdverpachtun 8 Die Jagd

auf unſerer Feldflur wurde an die bisherigen Pächter Wuttky und
Sandkuhl in Zerbſt für 1310 Mark verpachtet. Jm Vorjahre
koſtete die Jagd 780 Mk. Die Gemeindejagd in Rietz meck pachtete
Herr Rentier Schmidt aus Oranienbaum für 1015 Mark; früher
koſtete die Jagd 750 Mk.

London, 8. April. Das klaſſiſche Univerſitätsachter
rennen Oxford-Cambrid ge gelangte hier bei prächtigem Frühlings
wetter geſtern auf der Themſe zum Austrag. Jn dem BVoot von Oxford
erlitten vier Leute durch Ueberanſtrengung einen Ohnmachtsanfall und
durch die enſtandene Verwirrung konnten die Gegner ihren Vorſprung
auf fünf Längen ausdehnen. Cambridge gewann mit vier
Längen, indem ſie die 7240 Meter lange Strecke in 19 Minuten 26
Sekunden zurücklegten. Das ſeit 1829 beſtehende Wettrudern wird ſeit
1856 alljährlich zwiſchen den beiden Univerſitätsmannſchaften zum
Austrag gebracht. Jm Vorjahre ſiegte Oxford in 20 Minuten
34 Sekunden. Bisher gewannen die Dunkelblauen (Oxfordleute) 34 mal,
während es die Hellblauen auf 28 Siege brachten.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 9. April.

Wetterbericht vom 9. April, morgens 5 Uhr. Der
niedrige Druck im Nordoſten und Oſten unſeres Erdteils hatte
geſtern die Bedeutung für uns verloren, dagegen breitet ſich
mit langſamem Steigen des Barometers ein im Nordweſten
vorhandenes r aus, es ſcheint demnächſt wieder
nach dem Südoſten Europas wandern zu wollen. Während
alſo bis ſpät am Abend am Sonnabend vielfach Regen fiel,
herrſchte geſtern und auch heute weiter unter Einfluß des hohen
Druckes heiteres, trockenes und wärmeres Wetter, deſſen Fort
dauer einſtweilen noch zu erwarten iſt.

Vorausſichtliches Wetter am 10. April: Trockenes,
meiſt heiteres Wetter mit kühler Nacht, aber ſteigender und
warmer Tagestemperatur.

Vorausſichtliches Wetter am 11. April Trocken
und noch vielfach heiter, Nacht kühl, Tag warm. Wetterumſchlag
in Ausſicht.

Hamburg, 9. April, 9 Uhr 28 Min. vorm. Das Maximum
(über 780 mw) liegt über Nordirland, das Minimum (unter 756 mm)
im hohen Norden. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig, heiter, trocken
und warm. Fortdauer des bisherigen Wetters wahrſcheinlich.

Deutſche Séewarte.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

um Benefiz des hier ſeit mehreren Jahren mit größtem Erfolge tätigen
ünſtlerpaares, der Frau von Boer, unſerer beliebten Kolorature

ſängerin, und des Herrn Gruſelli, unſeres erſten lyriſchen Tenors,
gelangt am Dienstag in neuer Einſtudierung Joh. Strauß' Meiſter
operette „Der Zigeunerbaron“ zur Aufführung. Die Theater
freunde der Stadt Halle haben dieſen beiden Künſtlern ſo manche
enußreiche Stunde zu verdanken, und ſo werden Herr und Frau
ruſelli beſtimmt ein volles Haus ſehen, umſomehr als beide in dieſer

Operette in Glanzrollen ihres Repertoires auftreten. Herr Gruſelli
ſingt die Titelpartie, den Zigeunerbaron Barinkay, Frau von Boer
Gruſelli die Saffi. Die übrigen Partien liegen in den Händen der
Damen Grimm (Czibra) und Fiebiger (Arſena), ſowie der Herren
Behrend (Zſupan) und Raven (Homonay). Am Mittwoch gelangt
die „Jungfrau von Orleans“ zur Aufführung. Schülerkarten
à 1,10 Mk. an der Tages und Abendkaſſe Beamtenkarten haben
Giltigkeit. Am Donnerstag werden die Aufführungen des Nibelungen
Zyklus fortgeſetzt, und zwar mit der „Walküre“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Martha Grabens Benefiz, welches morgen (Dienstag),
den 10. d. Mts. ſtattfindet, verſpricht einen ſehr intereſſanten Abend,
da das Programm ein ganz beſonders reichhaltiges iſt. Zu Beginn

einmalig Otto Erich Hartlebens Komödie „Angele“ zur
ufführung, ein Werk, das überall mit größter Spannung aufge

nommen wurde. Frl. Graben wird ſelbſt die Titelrolle darſtellen,
während für die Rolle des Franz Kern Herr Otto Mauren vom

Hierauf wird ein
re noch unbekannter Gaſt auftreten, und zwar Frl. Jrene
anden vom Theater des Weſtens in Berlin, die jetzt in der

Metropole ungemein von ſich reden macht. Die graziöſe Künſtlerin
wird einige ihrer reizvollen a W ien vortragen, darunter

mpoſitionen von Chopin, Mendelsſohn, Boccherini 2c. Jedenfalls
De außergewöhnliche Ballettgabe den Beſuchern des Neuen

ea neeine beſondere Attraktion ſein. Am Mittwoch bleibt das Neue Theater
wegen einer Vereingsfeſtlichkeit W Ein künſtleriſches Ereignis
erſten Ranges iſt die am Donnerstag ſtattfindende einmalige Auf
führung von Scribes Jntriguenſtück Das Glas Waſſer“ durch

ochwillkommene Abwechſelung und für das Benefiz

das Enſemble des Königl. ſächſiſchen Hoftheaters in
Dresden Gäſte wie Pauline Ulrich, Klara Salbach,
Hedwig Gaßny, Hugo Waldeck und Alexander
Wierth alſo die erſten Kräfte der Dresdener Hofbühne ſind es,
die ſich zu einer fünftägigen Gaſtſpieltournee zuſammengetan und mit
dieſer Meiſteraufführung außer am hieſigen Neuen Theater nur
noch am Stadttheater zu Leipzig, Hoftheater zu Braunſchweig und
Hannover und Stadttheater zu Bremen gaſtieren. Der Vorverkauf iſt
bereits jetzt ein ſo reger, daß es ratſam iſt, ſich rechtzeitig mit Billetts
r Herr Direktor Mauthner hat ſoeben das neueſte Werk

skar Wildes: „Ein idealer Gatte“ für das Neue Theater er
worben und wird die Novität wie auch des Dichters „Frau ohne
Bedeutung“ demnächſt durch das trefflich bekannte Enſemble des
Leipziger Schauſpielhauſes zur Aufführung kommen.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. April 1906.

Aufgeboten Der Tapezierer und Dekorateur Hermann Rolle,
Mühlberg 2 und Ottilie Stroh, Forſterſtr. 52. Der Kellner Otto
Gröber, Schwetſchkeſtr. 9 und Auguſte Ehrlich, Alsleben. Der Kauf
mann Paul Rotheis, Raffinerieſtr. 3 und Klara Mucke, Königſtr. 20.

Eheſchließungen Der Arbeiter Friedrich Lohmann, Raffinerie-
ſtraße 24 und Wilhelmine Apelt, Hordorferſtr. 8. Der Apotheker

Curtze, Crimmitſchau und Emma Girnus, Anhalterſtr. 1.
r Bahnarbeiter Otto Lüke und Mathilde Aßmann, Beeſenerſtr. 5.

Der Eiſendreher Karl Schneegaß, Schwetſchkeſtr. 10 und Frieda
Küchler, Liebenauerſtr. 173. Der Schriftſetzer Oskar Knöchel, Liebe
nauerſtr. 174 und Antonie Küchler, Liebenauerſtr. 173. Der Ober-
lehrer Artur Mertens, Ohligs und Berta Bald, Kl. Brauhausſtr. 20.
Der Glasmaler Peter Gülz, Bernhardyſtr. 40 und Thereſe Rothe,
Hackebornſtr. 2. Der Arbeiter Albert Stecher, Seebenerſtr. 45 und
Martha Strechel, Beeſenerſtr. 7. Der Uhrmacher Albert Pröhl, Leipzig
und Anna Brieger, Gr. Ulrichſtr. 35. Der Monteur Artur Löwe,
Wahren und Minna Haferkorn, Torſtr. 50. Der Schneider Paul
Tackmann und Minna Kraneis, Kuttelhof 10. Der Bäcker Paul
Schröder, Büſchdorferſtr. 6 und Hedwig Kurby, Freiimfelderſtr. 13.
ſener Ernſt Pſfund, Anhalterſtr. 11 und Frieda Richter, Lilien
traße 12.

Geboren Dem Eiſendreher Paul Zacher, Merſeburgerſtr. 163,
Alfred. Dem Ober-Poſtaſſiſtenten Fritz Pfrieme, Streiberſtr. 43,
Werner. Dem Tiſchler Konrad Naß, Wörmlitzerſtr. 94, T. Käth
Dem Tiſchler Guſtav Schaumlöffel, Lindenſtr, 54, T. Klara.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Eduard Scharfe T. Charlotte,
4 Mon., Delitzſcherſtr. 765. Des Kellners Jakob Schäfer T. Jrma,
2 Tage, Bölbergaſſe 3. Des Handelsmanns Karl Witte S., totgeb.,
Klinik. Der Arbeiter Johann Mikutzky, 46 J., Klinik. Die Wwe.
Emilie Meyer geb. Gans, 86 J., Südſtr. 1. Die Wwe. Anna Küchler

Krobitzſch, 49 J., Streiberſtr. 10. Elſe Bauwerker, 23 J., Gr.
lrichſtr. 31. Des Univerſitätspedells Paul Herre Ehefrau Marie geb.

Struchmann, 31 J., Domſtr. 5. Des Univerſitätspedells Paul Herre
S. Walter, 2 J. und S. Kurt, 2 Mon., Dom ſtr. 5.

Auswärigte Aufgebote Der Gerichtsdiener Adolf Dannenberg,
Halle und Verta Benecke, Lohne. Der Fabrikarbeiter Martin Benſe
und Pauline Kniep, Neuhaldensleben. Der Schloſſer Hermann Richter
und Karoline Jinmler, Leipzig-Gohlis. Der Packer Hugo Oſtermann,
Halle und Berta Kützing, Döbernitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 7. April 1906.
Aufgeboten Der Kaufmann Reinhold Kaſtner, Leipzig und

un Sperling, Seydlitzſtr. 16. Der Freigutsbeſitzer Wilhelm Seefiſch,
eulendorf und Berta Laute, Kronprinzenſtr. 31.

Eheſchliehungen Der Schloſſer Otto Reichardt, Frieſenſtr. 2 und
Klara Geiſt, Geiſtſtr. 7. Der Arbeiter Richard Altner, Saalwerder-
ſtraße 23 und Valeska Köhler, Richard-Wagnerſtr. 53. Der Zimmer-
mann Karl Müller, Gr. Brunnenſtr. 42 und Marie May, Weißenburg-
ſtraße 13. Der Kaufmann Otto Graf, Kaſſel und Marie Alt, Blumen
thalſtr. 21. Der Zeichenlehrer Bruno Herold, Schöneberg b. Berlin
und Katharine Hummel, Henriettenſtr. 8. Der Kaufmann Hugo Fülle,
Reichenbach und Martha Dommaſchke, Richard-Wagnerſtr. 30. Der
SanitätsSergeant Max Engler, Schloßberg 2 und Hedwig Endtricht,
Viktoriaſtr. 30. Der Eiſendreher Paul Kunter, Bernburgerſtr. 2 und
Anna Wendt, RichardWagnerſtr. 37. Der Steindrucker Karl Dießner,
Reilſtr. 40 und Anna Martin, Harz 42/43. Der Motorwagenführer
Robert Schröter, Stötteritz und Anna Schwarze, Hardenbergſtr. 33.
Der Bauarbeiter Hermann Schleſier, Kl. Berlin 1 und Klara Leibe,
Schulberg 9. Der Bureauvorſteher Woldemar Barthold und Emma
Stoye, Neumarktſtr. 12. Der Schuhmacher Albert Schatz und Luiſe
Koderiſch, Henriettenſtr. 36. Der Glaſer Wilhelm Schöttig, Weißen-
burgſtr. 2 und Jda Schnabel, Dölauerſtr. 6. Der Bäcker Friedrich
Wunderlich, Zietenſtr. 39 und Marie Richter, Zietenſtr. 3. Der Arbeiter
Friedrich Ulrich, Reilſtr. 24 und Martha Weinberg, Schulberg 10.

Geboren: Dem Malermeiſter Max Heidenreich, Richard-Wagner
ſtraße 37, T. Jrma. Dem Eiſendreher Wilhelm Werther, Körnerſtr. 7,
T. Charlotte.

Geſtorben Des Arbeiters Karl Zimmermann S. Kurt, 1 W.,
Eichendorffſtr. 6. Des Bäckermeiſters Heinrich Bohl Ehefrau Ottilie

Mennicke, 44 J., Geiſtſtr. 56. Elſa Richter aus Brücken, 17 J.,
ervenklinik.

H

o

An unſere Leſer.
Der unterzeichnete Verlag bittet die Leſer

der „Halleſchen Zeitung“ um Aufgabe von
Adreſſen, an welche zwecks Gewinnung neuer

Abonnenten für kürzere oder längere Feit
Probenummern geſandt werden können. Die
Suſendung ſolcher Probenummern erfolgt
koſtenlos und poſtfrei.

Halle a. S. Verlag der Halleschen Zeitung,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen.

Besantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Geobeunsleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeltteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Sommerſproſſen
Dbermehers HerbaSeife.

Zu haben in allen r u. Parf. p. St. 50 Pfg. u. 1 Mk.

BeiMagen u. hausens Kassoler

Darm Leiden ſafor-kabao
als bervorragend wohlinendes and. leicht vrerdauliches
Kräftigungsmittel von tausenden von Aerzten ständig ver-
ordnet. Nur echt, in dlaven Kartons 4 1 MKk., aiemals lose,

(5246)
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Vreieinhalbyroentige

übernommen:

1. Die Reichsbank, die Königliche Seehandlun
die Commerz und Discontobank, Delbrück, Leo
Mendelsſohn Co., die Mitteldeutſche Creditbank
zu Cöln, Lazard Speyer-Elliſſen und Jacob S.

Bekanntmachung.
Deutſche Rrichs- und Preußiſche StagtsAnleihe.

H. Stern zu Frankfurt a. M., L. Behrens Söhne,

chaft, die Dresdner Bank,

Von den auf Grund geſetzlicher Ermächtigung jetzt ſeitens der Finanzverwaltungen des Reichs und Preußens auszugebenden dreieinhalbprozentigen Anleihen haben

g (Preußiſche Staatsbank), die Bank für Handel und Jnduſtrie, die Berliner S. Bleichröder,
Co., die Deutſche Bank, die Direktion der DiscontoGeſell
die Nationalbank für Deutſchland, der A. Schaaffhauſenſche Bankverein, ſämtlich zu Berlin, ſowie Sal. Oppenheim jr. Co.

die Norddeutſche Bank in Hamburg, die Vereinsbank in Hambur

F. W. Krauſe Co. Bankgeſchäſft,

und M. M. Warburg Co. zu Hamburg, die Allgemeine Deutſche Creditanſtalt zu a die Rheiniſche Creditbank zu Mannheim, die Bayeriſche Hypotheken un
Wechſelbank und die Bayeriſche Vereinsbank zu München, die Königliche Hauptbank zu Nürn
Vereinsbank zu Stuttgart den Nennbetrag vonZweihundertſechz ig

2. die Königliche Seehandlung (Preußiſche Staatsbank) und ebendieſelben Firmen den Nennbetrag von

Dreihundert
Berlin, den 6. April 1906.

Millionen
und legen beide Beträge gemeinſchaftlich unter den nachſtehenden Bedin
jährlich verzinſt; die Zinſen werden am 2. Januar und 1. Juli bezahlt.

ReichsbankDirektorium.

Rlark Preußiſche

erg, die Oſtbank für Handel und Gewerbe zu Poſen und die Württembergiſche

illionen Mark Reichs Anleihe,
Staats Anleihe,

gungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auf. Die Anleihen werden mit dreieinhalb vom Hundert

Königliche Seehandlung
(Preußiſche Staatsbank).

1. Die Zeichnung findet am Mittwoch, den 11. April d. J.,
dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere, der Seehandlungs-Hauptkaſſe und der Preußiſchen Zentral

bei der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihren
rliner Handels-Geſellſchaft,

der Direktion der DisrontoGeſellſchaft, der Dresdner Bank, F. W.

und den Reichsbanknebenſtellen mit d eertruyg
der Bank für Handel und Jnduſtrie, der

Bedingungen.
von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags ſtatt bei:

genoſſenſchaftskaſſe, bei allen Reichsbankhauptftellen, Neichsbankſtellen
ſämtlichen Zweiganſtalten, ſowie ferner bei:

S. Bleichröder, der Commerz- und Disconto-Bank,
Krauſe Co. Bankgeſchäft, Mendelsſohn Co., der Mitteldeutſchen Creditbank, der Nationalbank für

Delbrück, Leo Co., der Deutſchen Bank,

Deutſchland und dem A. Schaaffhauſenſchen Bankverein, ſämtlich zu Berlin, Sal. Oppenheim jr. Co. zu Cöln, hen und Jacob S. H. Stern zu
rankfurt a. M., L. Behrens K Söhne, der Norddeutſchen Bank in Hamburg, der Vereinsbank in
eutſchen Creditanſtalt zu Leipzig, der Rheiniſchen Creditbank zu Mannheim,

der Oſtbank für Handel und Gewerbe zu Poſen, der Württembergiſchen Verei
dieſer Firmen.

Nach 1 Uhr mittags werden Zeichnungen nicht mehr entgegengenommen.
2. Die Anleihebeträge werden n für die ReichsAnleihe in Schuldverſchreibungen zu 10 000, 5 000,

10 000, 100 Mk., beide mit Zinsſcheinen über vom 1. Juli d. J. laufende Zinſen.2000, 1000, 500, 200,
Der Zeichnungspreis beträgtc

Hamburg und M.
der Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank und der Bayeriſchen Vereinsbank zu
nsbank zu Stuttgart und. bei den in Deutſchland belegenen Haupt bezw. Zweigniederlaſſungen

arburg K Co. zu Hamburg, der Allgemeinen
ünchen,

1000, 500, 200 Mk., für die Preußiſche Staatsanleihe in Schuldverſchreibungen zu

a) für diejenigen Stücke, für welche der Erwerber ſich einer Sperre bis zum 15. Oktober d. J. unterwirft und gleichzeitig die Einlieferung an die Reichsſchuldenverwaltung bezw. Preußiſche Staats
ſchuldenverwaltung behufs Eintragung in das Reichs bezw. Staatsſchuldbuch beantragt, 100 Mk. für je 100 Mk. Nennwert;
für alle übrigen Stücke 100,10 Mk. für je 100 Mk. N

Die Eintragung in die Schuldbücher erfolgt gebührenfrei.
u ßer dem Preiſe hat der Zeichner die Hälfte des für den Schlußſchein verwendeten Stempelbetrages zu vergüten;

ennwert.

Stückzinſen werden in üblicher Weiſe verrechnet.
4. Bei der Zeichnung, welche unter doppelter Einreichung der vorgeſchriebenen Zeichnungsſcheine zu bewirken iſt, hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 5 Prozent des e r Nennbetrages in bar

oder ſolchen nach dem Tageskurſe zu veranſchlagenden

r

Formulare zu den Zeichnungsſcheinen ſind vom 9. April d.

ertpapieren zu hinterlegen, welche die Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachtet. Die vom Kontor der
ausgegebenen Depotſcheine ſowie die Depotſcheine der Königlichen Seehandlung (Preußiſche Staatsban

Den Zeichnern ſteht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überſchießenden Teil der geleiſteten Sicherheit zu.J nachmittags ab bei allen Zeichnungsſtellen unentgeltlich zu haben.

Die Zuteilung erfolgt tunlichſt bald nach der Zeichnung dergeſtalt, daß zunächſt die Zeichnungen der oben unter 34 gedachten Beſchaffenheit, ſodann diejenigen vorzugsweiſe berückſichtigt werden, für

eichshauptbank für Wertpapiere
vertreten die Stelle der Effekten.

welche der Zeichner ſich, ohne gleichzeitig die Eintragung der zugeteilten Stücke ins Schuldbuch zu beantragen, doch einer Sperre bis zum 15. Oktober 1906 unterworfen hat im übrigen entſcheidet das
Ermeſſen der Zeichnunggſtelle.

e Anmeldungen auf beſtimmte Stücke können nur inſoweit berückſichtigt werden,
6. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Anleihebeträge vom S. April d. J. ab gegen Zahlung des Preiſes (Ziff. voll abnehmen, ſie ſind jedoch er en

ein Fünftel des zugeteilten Betrages am 28. April d. J
5000 Mark einſchließlich ſind am 28. April ungeteilt zu ordnen.

zwei

Bei vollſtändiger Abnahme wird die M nterte Sicherheit verrechnet oder zurückgegeben.
7. Wird die Abnahme im Faälligkeitstermine verſäumt, ſo

Friſt verſäumt, ſo verfällt die hinterlegte Sicherheit.
8. Ueber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Beſche

vollſtändigem Bezuge derſelben zurückzugeben iſt.
9. Soweit nicht ſogleich e e r verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner vom Reichsbank

chuldverſchreibungen das Erforderliche öffentlich bekanntgemacht werden
wie auch die Jnterimsſcheine den Erwerbern erſt vom 15. Oktober 1906 ab ausgehändigt.
IJnterimsſcheine, über deren Umtauſch in

ann dieſelbe noch innerhalb eines

V am 21. Mai, und je ein Fünftel am 18. Juni und am 20. Juli d. J. a
ie Abnahme muß an derſelben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.

als dies mit den Jntereſſen der anderen Zeichner verträglich erſcheint.

unehmen. Zugeteilte Zeichnungsbeträge bis

onats unter Zahlung einer Vertragsſtrafe von 5 Prozent des fälligen Betrages erfolgen. Wird auch dieſe

inigung erteilt, welche bei teilweiſer Empfangnahme der Stücke (Ziff. 6) zur Abſchreibung der abgenommenen Beträge vorzulegen und bei

Direktorium bezw. von der Königlichen Seehandlung (Preußiſche Staatsbank) ausgeſtellt
wird. Soweit eine Sperrverpflichtung eingegangen iſt, werden die Schuldverſchreibungen

Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen wir entgegen und ver-

mitteln sie Kostenfrei.,
H. F. Lehmann. Reinhold Stecknor.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Halle.

Am 11. April a. c. werden

nom. k. 260000 000.- 3 Dentsche Reichsanleihe
nom. Mk. 300000000.- 369 Preussische Consols
zur Zeichnung aufgelegt und zwar zum Preise von 100 für Stücke, welche mit Sperrverpflichtung bis
beantragt wird, von 100, 10 für freie Stücke. Anweldungen hierauf vermitteln wir Kostenfrei.

Filiale der Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen.

zum 15. Oktober a. c. übernommen werden oder deren Eintragung in das Staatsschuldbueh

Pfeiffersches Institut zu Iena,.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjährigen Feng eng beginnt
das Schuljahr 1906 am 19. April. Stete Aufſicht, hervor
ragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

4650) Prof. Pſeiſſer.
Kcherdal SchwedeberC c

Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Eisenmoorbäder im Haus. Ausführl. Prospekt
durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

Heute verlegte ich meine Praxis vom Parterre
nach der I.Adoit Boihe, Jabnkünsgtler,

An der Universität 8, T. Sprochst. V. 9-1 u. 25x Vhr.

s Kindergärtnerinnen-Seminar.
Ausbildung 1 Jahr. Auf Wunsch Pension im Hause,t 3 Anmeold. f. d. neue Semester bis Ende April er. Empfehlung

aller Abgehenden in stets reichl. vorh. Stell. rS Lostenfrei. Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.

Päcdagogium Stolberg, Südharz.
Vorbereitung für alle Gymnasial- und Realklassen. Gute Pension,
Grosser Garten. Spielplatz direkt am Walde. Geschützte Höbenlage.
Besonders für schwüchliche und nervöse Kinder geeignet. Progpeſte

durch den Direktor Dr. Köhn. 4097
Die sehr einträgliche

Coneralagentur für einen Teil der Prorinn Sachsen
erstklassiger Lebensversicherungs-Gesellschaft mit Nebenbranchen

Keine Volkaversicherung [5021
Tüchtige Fachleute, welche zu den besseren und besten

Kreisen Beziehungen besitzen, wollen sich unter Angabe doer dis-
herigen Resultate unter H. J. 4707 an Rudolf Mosse,
Berlin SW. wenden.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S Telephon 168.
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Dienstag

GHhualleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. April.

Evaugeliſcher Bund zur Wahrung der dentſchproteſtantiſchen
Jntereſſen.

Der Diskuſſionsabend, welcher am 4. April von Freunden des
Evangeliſchen Bundes im „Schultheiß“ veranſtaltet war, erfreute ſich
eines recht zahlreichen Beſuches. Als Thema für die Verhandlung war
aufgeſtellt: „Der preußiſche Schulgeſetzentwurf und die proteſtantiſchen
Jntereſſen.“ Das Referat hatte Herr Lehrer Böhme übernommen.
Er beſprach zunächſt das Weſen der Simultanſchule in ſeinen ver
ſchiedenen Schattierungen und ſtellte als das Jdeal des deutſchen
Liberalismus und der Mehrheit des deutſchen Volksſchullehrerſtandes
die doppelkonfeſſionelle Volksſchule hin, in welcher aller Unterricht mit
Ausnahme desjenigen in der Religion den evangeliſchen und katholiſchen
Kindern gemeinſam erteilt wird. Wäre die Volksſchule nur ein Lehr
inſtitut, ſo wäre dieſe doppelkonfeſſionelle Form aus manchen Gründen,
vor allem aus dem ſchultechniſchen Geſichtspunkte betrachtet, die beſte. Aber
die Volksſchule iſt vor allem Erziehungsinſtitut; ſie ſoll eine beſtimmte
Geſinnung in ihren Schülern pflegen und dadurch die Herausgeſtaltung
ihres Charakters anbahnen. Von dieſem Geſichtspunkte aus iſt die
Simultanſchule ein Unding, weil man nicht zugleich für das
katholiſche Jdeal der blinden Unterwerfung unter die kirchliche Autorität
und für das evangeliſche der Selbſtändigkeit der ſittlichen Ueberzeugung
erziehen kann, es ſei denn, daß man die Einheit der Schule in eine
Lern und eine Erziehungsſchule zerriſſe. Daher iſt die Simultan-
ſchule als Zwangsanſtalt abzulehnen und die kon-
feſſionelle Volksſchule zur Regel zu machen,
aber nicht im Sinne der Kirchenſchule, die den Schülern
ein beſtimmtes Bekenntnis aufnötigt, ſondern mit dem Ziele, das
Urteil der Schüler in religiöſen Dingen zu bilden und zu klären und
ſie ſo zur eigenen Entſcheidung in den höchſten Fragen des Lebens
fähig zu machen. An das Referat, deſſen reicher Jnhalt hier nur ſehr
knapp wiedergegeben werden konnte, ſchloß ſich eine lebhaft ange
regte Beſprechung, in welcher die Vertreter der Simultan-
und der Konfeſſionsſchule mit Eifer ihre Standpunkte ver-
traten. Von letzterer Seite wurde beſonders darauf hinge-
wieſen, daß zwar in unterrichtstechniſcher Beziehung im allgemeinen
die Simultanſchule den Vorzug verdiene, daß ſie aber bei der zurzeit
herrſchenden konfeſſionellen Spannung und bei der unleugbaren Macht
des Zentrums in unſerem öffentlichen Leben eine ungeheuere Gefahr
für die nationalen und kulturellen Errungenſchaften unſeres Volkes ſei,
weil ein Geſchichtsunterricht, wie er für unſere Jugend wirklich heilſam
ſei, in der Simultanſchule nie erteilt werden könne. Dieſe intereſſanten
Beſprechungen von Freunden des Evangeliſchen Bundes ſollten noch
viel zahlreicher beſucht ſein die nächſte Zuſammenkunft iſt auf den
9. Mai angeſetzt.

15. Geſellenſtücks Ausſtellung in Halle a. S.

Jn der feſtlich geſchmückten Aula der ſtaatlich-ſtädtiſchen Hand
werkerſchule fand geſtern in feierlicher Weiſe die Eröffnung
der vom Halleſchen Jnnungsausſchuſſe veranſtalteten
15. Geſellenſtücks- Ausſtellung ſtatt, zu der ſich als Ver
treter der Regierung Herr Regierungsrat Dr. Thiele-Merſeburg,
ferner Mitglieder des Jnnungsausſchuſſes, der Handwerkskammer, des
Handwerksmeiſtervereins, ſowie eine große Zahl hieſiger Handwerks
meiſter und die zu Geſellen geſprochenen Lehrlinge einfanden. Jm
Hintergrunde des Saales grüßte aus hübſch arrangierter Pflanzen
gruppe die Kaiſerbüſte und die Wände des Saales waren mit den
alten Fahnen und Jnſignien der Jnnungen wirkungsvoll geſchmückt.

Um 12 Uhr wurde durch einen von Herrn Henſchel jun. auf dem
Harmonium geſpielten Choral die Feier eröffnet. Sodann begrüßte
der Vorſitzende des Jnnungsausſchuſſes, Herr Klempnermeiſter Grecke,
die Anweſenden mit herzlichen Worten. Jnsbeſondere ſprach er der
Kgl. Regierung, die zu der Prämiierung wiederum einen, und zwar
diesmal erhöhten Beitrag 250 Mk. gewidmet hatte, warmen
Dank für dieſe Förderung des Handwerks aus und dankte auch Herrn
Regierungsrat Dr. Thiele für ſein Erſcheinen. Weiter dankte Redner
der Handwerkskammer und der Kommiſſion der ſeinerzeitigen Hand
werksausſtellung, welche je 100 Mk. geſpendet hatten.

Hierauf nahm Herr Regierungsrat Dr. Thiele das Wort. Er
überbrachte in Vertretung des zu ſeinem Leidweſen am Beſuch der
Ausſtellung verhinderten Regierungspräſidenten Herrn von der Recke
die Grüße und Glückwünſche der Königlichen Regierung, die der Herr
Regierungspräſident dem Jnnungsausſchuß bereits ſchriftlich übermittelt
hatte. Ernſte Mahnworte richtete Redner an die neuen Geſellen. Ob
ſie hier bleiben und beim Meiſter weiter arbeiten, oder ob ſie in die
große Welt hinaus wandern, um neues zu lernen, ſo ſollten ſie ſich der
größeren Freiheit des Geſellentums erfreuen, aber auch treu bleiben der

Fortige Kleider

S

Paletots und Jacketts

Loewendahils
grösstes Spezial-Haus

für Damen- und Mädchen Konfektion

bietet immer die gielenen r Wirklichen W Preisvorteile

Aostüme u. G&ngl. Jale
sind die von der Mode besonders bevorzugten Artikel; wir bieten darin die Auswahl elnes Engros -Geschäfts, haben
fär viele Aparte tonangehende Neuheiten den Alleinvorkauf in Halle, und verkaufen durch günstige Abschlüsse

S Backbfeh- Jacketts Röcke lang u.

1. Beilage zu Nr. 167 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sach

ren Geſinnung, treu bleiben der ehrlichen Arbeit des Handwerks.
ie Zeit der Lehre ſei zu Ende, nicht aber die Zeit des Lernens. Ein

alter Spruch ſagte „Wer iſt Meiſter Der etwas erſann. Wer iſt Ge
ſelle? Der etwas kann. Wer iſt Lehrling? Jedermann!
Darum heißt es immer weiter ſtreben und arbeiten, denn Arbeit iſt der
ſchönſte Gewinn des Lebens. Hierauf begrüßte Redner die Eltern und
die Meiſter der neuen Geſellen, und beglückwünſchte den Jnnungsausſchuß
zu dem ſchönen Erfolge, den er auch dieſes Jahr mit der Veranſtaltung
der Geſellenſtücksausſiellung wieder erzielt habe. Mit der Verſicherung,
daß die Regierung dem Handwerk ſtets wohlwollend geſinnt ſei und
einem freudig aufgenommenen Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer ſchloß der
Regierungsvertreter ſeine trefflichen Ausführungen.

Wahrhaft väterliche Worte richtete ſodann noch Herr Tiſchlermeiſter
Schondorf, Vorſitzender der Handwerkskammer, an die Geſellen.
Sie ſollten nie vergeſſen, daß ſie de u t ſche Handwerker ſeien. Wenn
ſie in die Welt hinauskommen, ſo werden ſie ſehen, wie angeſehen
überall das Deutſchtum iſt, und ſie ſollen an ihrem Teil dazu beitragen,
daß dem ſo bleibt. Dann, aber nur dann, wenn es richtig aufgefaßt
und durchgeführt wird, gilt immer noch der alte Spruch „Handwerk
hat goldenen Boden“. Jm weiteren ſprach der Redner ſeine Befriedigung
darüber aus, daß auch diejenigen zu der Ausſtellung zugelaſſen, die
dem e nicht angeſchloſſen ſeien.Herr Klempnermeiſter Grecke, Vorſitzender des Jnnungsaus
ſchuſſes, teilte ſodann die Reſultate der Prämiierung mit. Es erhielten

I. Staatspreis: Buchbinder Paul Voigt und Kupferſchmied
Ernſt Sturm, II. Staatspreis: Mechaniker Hermann Hubert
und Schmied Wilhelm Veidt, III. Staatspreis: Die Maler
Max Kunze und Martin Hoffmann, die Sattler Otto Berger und
Otto Gieſeler, die Schneider Georg Braune und Otto Lotzſch,
Barbier und Friſeur Walter Gäbeler, Perückenmacher und Friſeur
Kurt Krüger, Schuhmacher Karl Engers, Stellmacher Guſtav
Fritſche, Tapezierer und Dekorateur Ernſt Berger, die Tiſchler
Willi Otto (zugleich 1. Kammerpreis), Paul Thielecke und Kurt
Seibt, Klempner und Jnſtallateur Otto Braune, Glaſer Richard
Feudel; außerdem werden noch Staatspreiſe je einem Bäcker und
einem Fleiſcher zuerkannt werden. Preiſe der Handwerkskammer
und des Jnnungsausſchuſſes erhielten: die Maler Wilhelm
Schwarz, Richard Wreiland, Paul König, F. Koitzſch und Paul
Betge, die Mechaniker und Optiker Fritz Kelſch und Kurt Anger
mann (Preis der Geſellſchaft für Mechanik und Optik), Holz
bildhauer Kurt Danneberg, Sattler Friedrich Pietzſch, die Schmiede
H. Brauer, Otto Lange, Adolf Hartmann und Hermann Pohl, die
Schneider Müller, Fleiſcher, Bettzüge und Knauf, die Barbiere
und Friſeure Hugo Täſchner, Richard Haaſe und Kurt Schmidt, die
Buchbinder Paul Schmidt, Hermann Rudolf und Karl Fritſche,
die Schuhmacher Karl Wallrodt, Joſef Jajszycek, die Stellmacher
Paul Schuſter und Bernhard Ploetz, Tapezierer und Dekorateur
Hugo Flach, die Tiſchler Hugo Bude und Reinhold Mai, die
Klempner Wilh. Geiſel und Hugo Herbſt, Kupferſchmied Richard
Julius, die Glaſer Adolf Jung, Curt Körner und Otto Harniſch und
Kürſchner Max Ulbricht.

Damit war die Feier zu Ende.
Es folgte nunmehr eine eingehende intereſſevolle Beſichtigung der

Ausſtellung durch den Herrn Regierungsvertreter, ſowie die übrigen
Anweſenden. Was da in vier Sälen an Erzeugniſſen aller Zweige
unſeres Handwerks ausgebreitet, aufgehängt und aufgeſtellt, iſt fürwahr
auch des Anſchauens wert. Schön ſind die Arbeiten der Maler von
außerordentlicher Kunſtfertigkeit zeugen die hübſchen Schränke, Vertikows
und übrigen Arbeiten der Tiſchler. Ferner ſeien erwähnt die Geſellenſtücke
der Schneider, der Friſeure, Kürſchner, Sattler, Böttcher, Wagenbauer,
der Konditoren, Buchbinder, der Schmiede und Huſſchmiede, Klempner
u. ſ. w. Die Ausſtellung zeigt, was ein ſtrebſamer Jüngling bei
einem tüchtigen Meiſter lernt, und in ihrer ſchönen Zuſammenſtellung
all dieſer trefflichen Geſellenſtücke gibt ſie uns eine ſchöne Gewißheit
Um das Handwerk, ſpeziell um unſer Halleſches
Handwerk, braucht uns noch lange nicht bange zu
ſein.

Die Ausſtellung währt noch heute und morgen, ſie iſt geöffnet
in der Zeit von vormittags 10 bis abends 6 Uhr und iſt deren

Beſuch nur zu empfehlen. e.
Auszeichnung. Dem Lehrer Herrn Friedrich Käſtner in

Giebichenſtein iſt aus Anlaß ſeines Uebertrittes in den Ruheſtand der
Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern ver
liehen worden.

7 Staatseinkommenſteuer. Der vorläufig ermittelte Jahresbetrag
der im Stadtkreiſe Halle für das Steuerjahr 1906 veranlagten Staats
einkommenſteuer beträgt 1 976 772 Mk., mithin gegen das vorjährige
Soll von 1 936 203 Mk. mehr 40 569 Mk.

Staubmäntel

10. April 1906.

ſen, für Anhalt und Thüringen.
Konfirmationen. Geſtern, am Sonntag Palmarum, wurden

in folgenden hieſigen evangeliſchen Kirchen die letzten diesjährigen
Konfirmationen gehalten: St. Marien durch Herrn Archidiakonus

85 Knaben und 82 Mädchen, durch Herrn Hilfsprediger
eißner 4 Knaben und 82 Mädchen in St. Georgen durch Herrn

Paſtor Witte 1 Knabe und 113 Mädchen, durch Herrn Oberpfarrer
Knuth 4 Knaben und 114 Mädchen in der Domkirche durch die
Herren Domprediger Lie. Lang und Beelitz 63 Knaben und 49 Mädchen;
in der Garniſonkirche durch Herrn Diviſionspfarrer Schneider
2 Knaben und 2 Mädchen.

Allen ehemaligen Annaburgern (Knaben und Unteroffizier
Vorſchülern) teilt der am hieſigen Orte befindliche Verein mit, daß das
Vereinslokal ſich nunmehr in „Sergels Wein und Bierhaus“, Mittel
ſtraße 14/15 II Tr. hoch, befindet und daſelbſt jeden zweiten Sonnabend
im Monat die Verſammlungen abgehalten werden. Alle Annaburger, die
ſich dankbaren Herzens der in Annaburg verlebten Jugendzeit erinnern
und ſich an den mit Erfolg gekrönten, ſegensreichen Beſtrebungen des
Vereins beteiligen wollen, ebenſo ehem. Potsdamer, welche ſatzungsgemäß
zum Beitritt berechtigt ſind, werden zu dieſen Verſammlungen deren
nächſte Sonnabend, den 14. d. Mts. ſtattfindet herzlichſt eingeladen.
Anmeldungen nimmt jederzeit der Vorſitzende, Eiſenbahnſekretär Rolfs
in Halle, Bertramſtraße 22, entgegen.

Der kaufmänniſche Verein für weibliche Angeſtellte ver-
anſtaltete für ſeine Mitglieder im Hotel zur „Tulpe“ einen Vortrag
über „Böcklin“ mit Lichtbildern, der leider nicht ſehr ſtark beſucht
war. Herr Mittelſchullehrer Winter entwarf in der erſten Hälfte des
Abends ein lebenswarmes, begeiſtertes Bild von dem Leben, dem unent-
wegt das gleiche Ziel verfolgenden Streben und dem raſtloſen Schaffen
des Künſtlers, mit deſſen Werken ein neuer Abſchnitt in der Geſchichte
der Malerei zu beginnen ſchien, der viel zu kämpfen, ſtarkem Wider-
ſtand zu trotzen und vielen Anfeindungen zu begegnen hatte, ehe ihm
endlich die Palme des Sieges und des Ruhmes und die Anerkennung
wahrer Künſtlerſchaft zu teil wurden. Dieſer Schilderung des
lebendigen Werdeganges des Künſtlers ſchloſſen ſich die Vorführungen
ſeiner Bilder an, denen der Redner eine eingehende Beſchreibung und
Erläuterung zum Zweck leichteren Verſtändniſſes, ſowie eine Erklärung
des in ſo vielen Bildern Böcklins enthaltenen Symbolismus beifügte.
Mit lebhaftem Jntereſſe folgten die Zohörerinnen den Ausführungen
des Redners und zollten denſelben ungeteilten Beifall.

Verein für Erdkunde. Jn der nächſten Sitzung, die am Mitt-
woch, den 11. d. M., um 8 Uhr abends im Hotel „zur Tulpe“ ſtatt-
findet, hält, wie bereits mitgeteilt, Herr Privatdozent Dr. G. Kampf-
meyer auf Grund eigener Anſchauung einen Vortrag über „Streif-
u durch Algerien bis zur marokkaniſchen Oaſe

igig Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hält
morgen (Dienstag) abend im Glauchaiſchen Schützenhauſe, Lerchenfeld
ſtraße, ſeine Monatsverſammlung ab. Gäſte ſind willkommen.

Der Turunverein „Frieſen“ erledigte in ſeiner am Sonnabend
abend auf dem „Pflug“ gehaltenen Vierteljahrsverſammlung zunächſt
Geſchäftliches und beſchloß ſodann, nach den Oſterfeiertagen innerhalb
ſeines Turnbetriebes eine Altersriege zu bilden, zu welcher die
älteren Mitglieder herangezogen werden ſollen.

Das Walhallatheater ſpielt, wie alljährlich, auch diesmal
während der Karwoche mit Ausnahme des Karfreitags. Der diesmalige
Spielplan iſt einer der beſten, welche bisher hierſelbſt geboten wurden,
und erringt jede einzelne Nummer des großartigen Programms all
abendlich nichtendenwollenden Beifall. Speziell das franzöſiſche Duett
DesrochesBianca ruft ſtets wahre Beifallsſalven hervor.

Ein neues Geſchäftshaus. Der Oſten unſerer Stadt iſt
durch ein wirkungsvolles Bauwerk bereichert worden. Die be-
kannte Firma H. Ch. Werther K Co, die über 100 Jahre
ihren Geſchäftsbetrieb auf dem Markt, gegenüber dem monumen-
talen Roten Turm, dem Wahrzeichen der Stadt, geführt hatte, iſt
am 5. April mit ihrem Engrosgeſchäft, Comptoire und Speichern
in ihren Neubau Delitzſcherſtraße 16 umgezogen. Die alten Lager-
häuſer nach der Brüderſtraße mit dem ſchönen Portal aus dem
16 Jahrhundert werden binnen kurzem verſchwinden: Zeichen
der Zeit, des Fortſchritts und einer fruchtbaren Tätigkeit. Es
ſagt ſich leichter, als es iſt, die Wohnung zu verlaſſen, in der man
ſelbſt nicht nur, ſondern auch die Väter angefangen haben und
groß geworden ſind. Nur da, wo die Notwendigkeit ſpricht, wird
man folgen. Der Engrosbetrieb der Firma hatte ſich im Laufe
der Jahre ſo vergrößert, daß derſelbe inmitten der Stadt nicht
mehr ohne Schwierigkeiten durchzuführen war. Jn der
Delitzſcherſtraße 16 hat ſich die Firma ein neues Heim geſchaffen.
Ein Heim, das allen Bedürfniſſen des Großbetriebes, allen Forde
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rungen der Neuzeit entſpricht, mit hohen, hellen und geſchmackwelle Arbeitzrämen, mit Lagerräumen, deren Grundfrage 4500

Quadratmeter überſchreiten, mit Eiſenbahnanſchluß und allen
Vorkehrungen für ſchnelle und leichte Beförderung der Waren. Der
Einzug in das neue Haus, das durch reiche Blumenſpenden von
Freunden und Angeſtellten der Firma geſchmückt war, fand am
Freitag vormittag mit einer Anſprache des erſten Chefs, Herrn
Kommerzienrat und Stadtrat Heinrich Werther, ſtatt. Bald
danach ſtellten ſich die Gratulanten ein, von denen wir hier nur
Herrn Dr. Rive, unſern Erſten Bürgermeiſter, in Begleitung
mehrerer Herren des Magiſtrats, Vertreter der Handelskammer
und des Kaufmänniſchen Vereins nennen können. Alle Gäſte
waren von dem impoſanten Eindruck, den das umfangreiche und
zweckentſprechende Gebäude macht, überraſcht und haben mit Ver
gnügen in den vornehmen, mit künſtleriſchem Sinn ausgeſtatteten
Kontorräumen geweilt. Sie folgten gerne der Führung durch
das ausgedehnte Haus und nahmen wohl mit uns die Vor-
ſtellung mit, daß der Firma der Tauſch Markt--Delitzſcherſtraße
nicht ſchwer werden wird, daß ſie hier mit Zuverſicht der Zukunft
entgegenſehen kann.

Geſchäftliches. Das altrenommierte Kaffee-Spezial-
und Kolonial warengeſchäft von Ernſt Ochſe in
der Leipzigerſtraße hierſelbſt hat, wovon ſich viele unſerer Haus
frauen beim Einkauf bereits zu überzeugen Gelegenheit hatten,
ſeit kurzer Zeit ſeine früheren Verkaufslokalitäten durch Umbau
einer Erweiterung unterzogen und hierbei alle praktiſchen Neue-
rungen zur Anwendung gebracht, die ſowohl vom Käufer als Ver
käufer angenehm empfunden werden. Die geſamten Jnventarien
wurden von der beſtens bekannten Möbelfabrik C. Hauptmann
hier in gediegener und geſchmackvoller Weiſe angefertigt. Beſon
dere Sorgfalt wurde auf die Unterbringung des Kaffees ver
wandt, der, ſoweit er nicht abgewogen fertig zum Verkauf lagert,
in ſinnreich konſtruierten, mit Glas überdeckten Kaſtenfächern auf
bewahrt wird. Auf die praktiſche Unterbringung des Kakaos,
Tees, Biskuitts und aller anderen Verkaufsartikel ver
wandte das Geſchäft nicht mindere Sorgfalt. Recht hübſch nimmt
ſich das in einer Ecke des Verkaufslokals dargeſtellte japaniſche
Teehäuschen aus. An der einen Seite der ſtabil gebauten Kaſſe
erblickt man auf farbigem Kunſtglaſe die Zahl der Geſchäfts
gründung der Firma, darunter iſt in ſinniger Weiſe ein Baum ge
malt, der goldene Früchte trägt. Der große Kundenkreis und die
erſtklaſſige Güte der von der Firma von jeher gelieferten Waren
werden ſicherlich dazu beitragen, daß ſich das Blühen und Gedeihen
der angeſehenen Firma im neuen Geſchäftslokale noch mehr heben
werden, als dies bereits bisher der Fall war.

Die „Genoſſen“ unter ſich. Jn der letzten Sitzung des hieſigen
Gewerbegerichts wurde u. a. eine Klage behandelt, die ſich gegen die
Verwaltung des Allgemeinen Konſumvereins richtete. Der in dieſem
Verein beſchäftigt geweſene Markthelfer Naumann behauptete, am 1. März
kündigungslos entlaſſen worden zu ſein und beanſpruchte infolgedeſſen
einen Lohn von 22 Mk. Die Geſchäftsleitung beſtritt dieſe Forderung
und erklärte, daß Kläger ordnungsmäßig entlaſſen ſei, daß er anch nicht
wieder eingeſtellt werden könne. Arbeiter des Vereins hätten den Verein
in geradezu ſkandalöſer Weiſe geſchädigt, indem ſie im Lagerraum Schnaps
gefälſcht hätten und dergl. mehr, und daran ſei Kläger nicht unbeteiligt.
Letzterer ſtellt dies als eine „gemeine Denunziation“ hin, denn er habe
ſich ſtets gut geführt und ſich nichts zu ſchulden kommen laſſen. Nur in
einem Falle habe er zu einer ſogenannten Deſtillation etwas Abfall
zucker geliefert. Zwecks weiterer Beweisaufnahme wurde die Sache
vertagt.

Wegen Urkundenfälſchung wurde der Schankwirt Franz Ruhe
in der vorgeſtrigen Sitzung der Strafkammer zu einer Gefängnisſtrafe
von drei Monaten verurteilt. Er hatte eine Quittung, die ihm der
Weinhändler Schüttinger am 7. Februar vorigen Jahres über 30 Mark
ausgeſtellt hatte, in der Weiſe gefälſcht, daß er die 30 Mark durch
nachträgliches eigenhändiges Vorſetzen einer 1 in 130 Mark umänderte.

Vermißt. Der Kaufmannslehrling Karl Gabriel aus
Halle hat ſich Montag, den 2. April, früh kurz vor 7 Uhr aus der
Wohnung ſeiner Mutter, Wörmlitzerſtraße 6, entfernt, um in das
Geſchäft am Steinweg zu gehen, iſt aber dort nicht eingetroffen. Wer
der Mutter über den Verbleib des Jungen etwas mitteilen kann, wird
darum gebeten. Sein Alter: 16 Jahre Anzug ſchwarz und weiß
melierte Hoſe, ſchwarzes Jackett und Weſte, grauſchwarz melierter
Winterüberzieher Hut: grauſchwarz mit weiß getumpftem Bande
Schnürſtiefeln.

Von Krämpfen befallen wurde am Sonnabend nachmittag
gegen 5 Uhr eine Frau, und zwar vor dem Grundſtück Pfänner
höhe Nr 42. Man brachte ſie mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens
nach ihrer Wohnung.

Brandausbruch. Jn der Nacht zum Sonntag, etwa um
2 Uhr, brach in den weſtlich der Tholuckſtraße gelegenen
Schrebergärten Feuer aus. Es verbrannten 4 Gartenlauben mit
ca. 15 Kaninchen, 20 Hühnern und einigen Tauben, welche dort
ſelbſt untergebracht waren. Beſitzer der Gartenlauben ſind Ar
beiter. Die requirierte Feuerwehr konnte nach ſtündiger Tätig-
keit wieder abrücken. Man vermutet Brandſtiftung.

Gut abgelaufen. Sonnabend nachmittag lief das
6jährige Mädchen Frida Haaſe aus Canena, welches ſich in Be
gleitung ſeines Vaters befand, vor dem Grundſtück Gr. Stein
ſtraße Nr. 20 gegen einen vorüberfahrenden Motorwagen der
Stadtbahn. Der Führer des Wagens ſetzte ſofort die elektriſche
Bremſe in Tätigkeit und es gelang ihm, den Wagen noch recht-
zeitig zum Stehen zu bringen. Das Kind erhielt nur einen leichten
Stoß, ſodaß es ſeinen Weg mit dem Vater fortſetzen konnte.

Drahtriß. Geſtern vormittags gegen 10 Uhr riß durch
das Anſchlagen der Kontaktſtange vor dem Grundſtück Landwehr
ſtraße Nr. 19 der Verbindungsdraht der Oberleitung der elek-
triſchen Stadtbahn. Die Reparaturarbeiten wurden ſofort vor
genommen, ſodaß eine Betriebsſtörung nicht eintrat

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 9. April. Das Befinden des Reichs
kanzlers iſt andauernd ſehr gut. Zu ſeiner ſchnellen
Geneſung trafen zahlreiche Gkückwunſchtelegramme hervor-
ragender Perſönlichkeiten ein, darunter eine ſehr herzliche
Depeſche des Königs Eduard von England, die
er bei ſeiner Abreiſe aus Marſeille abſandte.

Berlin, 9. April. Die Einweihung der Epiphanienkirche
auf Weſtend fand heute in Gegenwart des Prinzen Eitel-
Friedrich, der als Vertreter des Kaiſers erſchienen war, ſtatt.

Berlin, 9. April. Das Kammergericht hat in, der
Reviſionsinſtanz in Sachen eines wegen Verbreitung un
ſittlicher Schriften verurkeilten Zeitungshändlers
die Verpflichtung der Zeitungshändler zur Prüfung ſämt
licher von ihnen vertriebenen Druckſchriften auf ihre
eventuelle Anſtößigkeit als „kaum durchführbar“ angeſehen
und das Urteil der Vorinſtanz aufgehoben.

Berlin, 9. April. Jm vollbeſetzten Coups hat ſich
geſtern nachmittag der 23jährige Student Alfred Cahen
erſchoſſen. Die Mitpaſſagiere hatten nicht das geringſte
Auffällige an dem jungen Manne bemerkt. Zwiſchen Station
Schöneberg und Eberſtraße zog er plötzlich einen Revolver
hervor und feuerte einen Schuß gegen ſich ab. Als der Zug
auf dem Potsdamer Bahnhofe eintraf, holte der in Schöne
berg wohnende Vater, den man ſofort benachrichtigt hatte,
die Leiche ſeines Sohnes ab.

Magdeburg, 9. April. Die Malergehilfen ſind heute
ausgeſperrt worden, da die Arbeitgeber ihre Forderu ngen

Verkürzung der Arbeitszeit und Erhöhung des Stunden
von 48 auf 55 Pfg. nicht erfüllen wollen. Jn einer

heute vormittag 11 Uhr abgehaltenen Verſammlung haben
die Gehilfen beſchloſſen, ihre Forderungen nicht fallen zu
laſſen. Heute abend wird eine Verſammlung der Arbeit
geber abgehalten.

Breslau, 9. April. Dem Ausſtande der Metallarbeiter
in Hannover und Braunſchweig ſchließt ſich nun
ein anderer Streik desſelben Jnduſtriezweiges in
Schleſien an. Jn zwei Breslauer Fabriken haben die
Former und Gießer die Arbeit niedergelegt. Falls dieſe
bis nächſten Mittwoch nicht aufgenommen wird, werden am
Donnerstag die Gießereien für ſämtliche organiſierten
Arbeiter geſchloſſen. Bei etwaiger Nutzloſigkeit dieſer Maß
nahmen werden ſämtliche Fabriken des Verbandes ſchleſiſcher
Metallinduſtrieller am Donnerstag, den 19. April, ihre
organiſierten Arbeiter ausſperren.

Wien, 9. April. Der ungariſche Miniſterpräſident
Dr. Wekerle iſt mit den Mitgliedern des Kabinetts heute
früh nach Peſt abgereiſt. Die Mitglieder des zurückgetretenen
Kabinetts Fejervary, die geſtern hier eingetroffen waren,
werden heute nachmittag vom Kaiſer in Abſchiedsaudienz
empfangen werden.

Wien, 9. April. Ueber die Urſache der Keſſelexploſion
in der Wiener Fabrik von Eßlingen wird gemeldet, daß man
vermutet, daß die Exploſion nur durch Sprengſtoff
verurſacht ſein kann, da unter dem Schutt Säckchen mit
Stoffen gefunden wurden, die zur Erzeugung von
Sprengſtoffen verwendet werden.

Brüx (Böhmen), 9. April. Der Direktor der land
wirtſchaftlichen Spar und Darlehnskaſſe Moritz Uhl wurde
wegen Defraudationen in Höhe von 2 Mill.
Kronen ſeines Amtes enthoben. Unter der Bevölkerung
herrſcht große Erregung, weil weite Kreiſe ihrer Spar
einlagen verluſtig gehen.

Neapel, 9. April. Der Militärkommandant hat bereits
10 000 Rationen unter die Flüchtigen verteilen laſſen. Jn
Neapel herrſcht große Aufregung über die ungeheure Zahl
der hier eintreffenden Flüchtlinge. Jm Hafen liegen die
Schiffe unter Dampf, um für alle Eventualitäten gerüſtet
zu ſein. Die Tätigkeit des Veſuvs iſt noch immer im
Wachſen.

Neapel, 9. April. Der König und die Königin
ſind heute früh gegen 7 Uhr hier eingetroffen und haben
ſich in Begleitung des Herzogs von Aoſta, des Finanz-
miniſters Salandra und des Unterſtaatsſekretärs de Nava,
von denen ſie empfangen worden waren, unter lebhaften
Begrüßungen durch die Bevölkerung in Automobilen nach
den am Veſuv gelegenen Ortſchaften begeben.

Paris, 9. April. Radikale und ſozialiſtiſche Blätter er
klären, die Behauprung der regierungsfeindlichen Preſſe,
daß das ſog. Arbeiterſyndikat für den 1. Mai eine große
revolutionäre Bewegung plane und ſogar verſchiedene
Attentate vorbereite, für eine tendenziöſe Erfindung, die
lediglich zu Wahlzwecken verbreitet würde.

Lens, 9. April. Es heißt, daß die Bergwerksgeſell
ſchaften beſchloſſen haben, eine der Hauptforderungen der
Arbeiter zu bewilligen. Der morgen ſtattfindende Kongreß
der Bergleute wird Vertreter ernennen, die ſich mit den Ge
ſellſchaften über dieſen Punkt verſtändigen ſollen. Man
glaubt, daß dann der Ausſtand bald beendigt ſein wird.

London, 9. April. Die Weigerung Deutſch
lands, an der ruſſiſchen Anleihe teil-
zunehmen, veranlaßt den „Obſerver“, zu erklären, dieſe
Weigerung Deutſchlands ſei ein politiſches Ereig-
nis, welches ganz Europa intereſſiere. Die Haltung
Deutſchlands bedeute, daß die perſönliche Allianz
zwiſchen dem Hauſe Hohenzollern und dem
Hauſe Romanow erſchüttert ſei. Die wirkliche
Weigerung Deutſchlands liege nicht in Finanzſchwierigkeiten
Deutſchlands, ſondern in der Haltung Rußlands in Alge-
ciras.

New-York, 9. April. Obgleich beide Parteien über den
Schiedsſpruch befriedigt ſind, dauert der Ausſtand doch fort.
Jn fünf Tagen gingen den Arbeitern 1 Mill. Dollars ver
loren, während die Grubenbeſitzer dieſelbe Quantität Kohlen
abgegeben haben wie früher, nur mit dem Umſtande, daß ſie
für eine Tonne Kohle 2 Dollar mehr erhielten.

Börſen- und Handelsteil.
Rückblike auf das Hörſen- und Wirtſchaftsleben.

Die feſte Tendenz, in der die Berliner Börſe jn vorvergangener
Woche geſchloſſen hatte, übertrug ſich auch auf den Anfang unſeres
jetzigen Berichtsabſchnittes. Die beruhigende politiſche Lage
war derart von Einfluß, daß, wunderbarerweiſe, nicht einmal die
Arbeiterausſtände, welche ja leider zur Zeit aller Orten
herrſchen, einen drückenden Einfluß ausüben konnten. den
nord amerikaniſchen Ausſtänden ſieht die deutſche
Spekulation nur eine Ermutigung, weil man hofft, daß aus der
Hemmung des amerikaniſchen Wirtſchaftslebens die deutſche Jn
duſtrie erheblich Nutzen giehen wird, eine Annahme, die vielleicht
nicht gan, r erſcheint, wenn ſie auch nicht allzu

aufgef ſoptimiſtiſ werden darf. Hiermit zuſammenhängend
trat denn auch vor allem auf dem Markte der Kohlen und
Eiſenwerte eine äußerſt rege Nachfrage hervor. Allerdings
verflaute ſich die Tendenz am Dienstag etwas unter dem Eindrucke
des neueſten Ausweiſes der deutſchen Reichsbank,
der eine ſehr ſtarke Jnanſpruchnahme der Mittel des Jnſtitutes
geigte. Dieſer Ausweis rückt zweifellos den Zeitpunkt der Er

äßigung des Diskonts in weitere Ferne. Auch ein größerer Rück
g in den Kurſen der R Anleihen wirkte ver-nünend. Aber alle dieſe ünde waren doch nicht geeignet,

einen Tendenz um ſchwun g herbeizuführen, denn gegen Schluß
der DienstagBörſe wurde die ung im allgemeinen wieder
feſter. Am Mittwoch indeſſen konnte ſich das Geſchäft nicht ſo
recht entwickeln. Zwar brach dann und iwann ein Sonnenſtrahl
durch, im ganzen aber war die Tendenz flau. Gerüchte über Uni

t. Bergarbeiter in Rheinland-Weſt-5 en ſchwirrten dar die Luft. Erwähnt ſei noch von der
ittwochBörſe die prozentweiſe r r in den Aktien der

Deutſch-Luxemburgiſchen Bergwerks-Geſell-
ſchaft, welche mit allerlei Fuſionsgerüchten begründet wurde,
die r ſpäter von der Verwaltung als unzutreffend bezeichnet
wurden. Am Donnerstag trat, ausgehend von Der ſchwachen
MittwochBörſe, das Privatpublikum mit erheblichem An

e bot hervor. Auch die Spekulation folgte dieſem Bei-
ſpiel. Und die an ſich ſchon gedrückte Stimmung wurde nur noch
verſchlechtert durch unfreundliche Meldungen, die vom New
Yorker und Pariſer Geldmarkte kamen. Beſonders
verſtimmend wirkte aus We plötzliche Erkrankung des
Fürſten Bülow. z und gar träge und luftlos war der
Markt am Freitag. Und doch lagen an dieſem Tage günſtige
Momente vor, die eigentlich anregend hätten wirken müſſen:

Meldungen über Steigerung der amerikaniſchenEiſenpreiſe, über ginge Auslaſſungen des General
direktors Wiegand, über einen Umſchwung in den Be
ziehungen zwiſchen Oeſterreich und Ungarn,
welche nun bald wieder geordnete ſein werden, über die Vor
lage zur weiteren Ausgeſtaltung des preußi-
ſchen Staatsbahnnetzes üſw. Aber, wie geſagt, alles das
irurde nicht begchtet. Das Augenmerk richtete ſich endlich allein
auf ein un günſtige s Moment, und das war in den Lohn-
h zu ſuchen, welche mehr um ſich greifen und die
Proſperität der induſtriellen e in Frage ziehen.
Das Ausſehen der Börſe war am Wochenſchluß ebenſo wie an den
vorhergehenden n nämlich nicht allzu freundlich. Beſonderes
iſt über den Verlauf nicht zu melden. Das Erwähnenswerteſte ſind
die Aeußerungen, welche Geheimrat Kir dorf in der Geueral
r ung der Gelſenkirchener Bergwerks Geſell ſchaft am Sonnabend über die Geſchäftslage machte
und die zweifellos einen Eindruck an der Börſe hinterließen.
Herr Kirdorf ſchilderte die wirtſchaftlichen Verhältniſſe als durchaus
zufriedenſtellende, warnte aber vor überſchwäng
lichen Hoffnungen für die Zukunft, weil vor allem
die Lohnverhältniſſe und die ſozialdemokratiſchen Verhetzungen der
Arbeiter zu der Befürchtung Veranlaſſung geben, daß Störungen
in der Produktion eintreten können. Herr Kirdorf ſpricht damit
in engerem Sinne dasſelbe aus, was die Halleſche Zeitung für die
allgemeinen Verhältniſſe ſtets betont hat und was ſie auch heute
wieder hervorhebt: die günſtige Lage der Jnduſtrie berechtigt
keineswegs zu optimiſtiſchen Anſchauungen, welche ſich über
Nacht in das Gegenteil verkehren können; wir warnen alſo nach wie
vor, ſich wilder Spekulation in die Arme zu werfen.

den letzten Tagen iſt auch wieder eifrig über neue
ruſſiſche Anleihen diskutiert. Die Halleſche Zeitung hat
ſchon vor mehr denn Jahresfriſt ihren Standpunkt gegenüber dem
ruſſiſchen Geldbedürfnis genau präziſiert und enſchieden gegen
neue ruſſiſche Anleihen auf dem deutſchen Geldmarkt Stellung
genommen. Bei dieſer Anſicht muß ſie verbleiben, umſomehr, als
die finanzielle Lage Rußlands jetzt erſt recht traurig ausſieht. Auch
die deutſche Regierung iſt in Anbetracht dieſer Tatſache nicht im
Stande, einer neuen ruſſiſchen Anleihe in Deutſchland das Wort
zu reden. Wenn die Franzoſen Geld nach Rußland geben, ſo iſt
das ihre Sache, vielleicht iſt es auch verſtändlich bei dem Verhältnis,
das zwiſchen beiden Ländern herrſcht. Deutſchland hat gar keine
Veranlaſſung, nach Rußland Geld zu tragen. Oder ſollte es
vielleicht deshalb geſchehen, weil Deutſchland ſich die ruſſiſche
Freundſchaft erkaufen müſſe? Eine ſolche Finanzpolitik wäre
ein recht gefährliches Spiel. Jſt Rußland imſtande, die Vor
bedingungen für eine, den volkswirtſchaftlichen Grundſätzen ent-
ſprechende Anleihe nämlich eine wirtſchaftlich geſunde und
politiſch durchaus klare Lage zu erfüllen, ſo mag es an den
deutſchen Geldmarkt herantreten. So lange aber noch verwirrte
politiſche Zuſtände in Rußland herrſchen und die Finanzlage nicht
konſolidiert iſt, muß jede ruſſiſche Anleihe mit Entſchiedenhcit vom
deutſchen Markte zurückgewieſen werden, nicht nur von der Re
S ſondern auch von der Finanz und dem geſamten deutſchen
Volke

Allgemeines,
y. Heldburg- Desdemona An der Berliner Sonnabend

Börſe entwickelte ſich ein lebhaftes Geſchäft in den Aktien der Kali-
bergbaugeſellſchaft Heldburg und gleichzeitig wurden die Kuxe der
Gewerkſchaft Desdemona weſentlich im Kurſe gehoben. Aus An-
laß dieſer Bewegung fanden Gerüchte von dem Plane einer
Fuſion der beiden Werke Beachtung.

—-y. Duxer Porzellanmanufaktur Ed. Eichler in Berlin. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 72 96 feſt. Der
Vorſitzende teilte mit, daß der Geſchäftsgang bei der Geſellſchaft
nach wie vor durchaus befriedigend ſei.

y. Eiſenacher Kammgarnſpinnerei. Die Generalverſamm-
lung hat den Fuſionsvertrag mit der Nörddeutſchen Wollkämmerei
Bremen genehmigt.

Allgemeine Gas Aktiengeſellſchaft zu Magdeburg. Jn
der Generalverſammlung wurde die Dividende von 75 genehmigt.

—-y. Braunſchweigiſche Fahrradwerke. Jn der Generalver-
ſammlung wurde beſchloſſen, die vorhandene Unterbilanz im Be
trage von 178 742 durch eine Zuſammenlegung und Zu
zahlung der alten Aktien zu tilgen und ferner neue Aktien im
Betrage von 200 000 M auszugeben

—-y. Elektriſche Straßenbahn Breslau. Der Aufſichtsrat
ſchlägt bei Rückſtellungen und Abſchreibungen von rund 101 000
6 96 Dividende gegen 5 im Vorjahre vor.

Schalker Gruben- und Hüttenverein. Jn der General
verſammlung wurde mitgeteilt, daß beſtimmte Fuſionspläne nicht
vorliegen und daß die Gerüchte darüber unzutreffend ſeien. Was
die Verſchmelzung der drei Werke Schalke-Gelſenkirchen und
Aachener Bergwerks und Hüttenverein betrifft, ſo könne die Ver
waltung nur ſagen, daß ſie der Verſchmelzung ſympathiſch gegen
überſtehe; es ſeien aber noch Schwierigkeiten zu überwinden.
gegebener Zeit werde die Verwaltung entſprechend handeln.

y. Arenberg, Bergbau und HüttenAktiengeſellſchaft. Jn
d et rſamanrung wurde die Dividende auf wiederum 35 96

tgeſetzt.
—-y. Chemiſche Fabrik Helfenberg in Helfenberg bei Dresden.

Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 8 (9)
feſtgeſetzt Die Ausſichten werden als günſtig bezeichnet.

—-y. Gelſenkirchener BergwerksAktiengeſellſchaft. Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 11 96 feſtgeſetzt.
(Siehe auch unſeren Artikel an der Spitze dieſes Abſchnittes.)

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer K Co. in Elberfeld.
Der Aufſichtsrat beſchloß, der Generalverſammlung am 5. Mai
33 9 Dividende (im Vorj 30 96) vorzuſchlagen.

y. Maſchinen und Armaturenfabrik vormals Breuer in
Höchſt. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 8 9
feſt. Die Verwaltung bezeichnet die Ausſichten für das laufende
Jahr als gut.

y. Aachen Münchener Feuerverſicherungs geſellſchaft. Dem
„Aachener Volksfreund“ zufolge verteilt die Aachen- Münchener
Feuerverſicherungs Geſellſchaft diesjährig 100 Dividende.

33 Millionen Mark Anleihe. Die Stadt Stuttgart
wird zum Zwecke verſchiedener Vauten, insbeſondere einer Waſſer-
leitung und der Erweiterung des Gas und Elektrizitätswerkes,
eine 326 Sige Anleihe von 33 Millionen Mark aufzunehmen.

—-y. Wiener Bankverein in Wien. Die Generalverſammlung
hat alle Anträge des Adminiſtrationsrates genehmigt und die vom
7. April ab zahlbare Dividende auf 7 5 gleich 30 Kr feſtgeſetzt.

y. Die neue ruſſiſche 5prozentige Anleihe iſt nunmehr
definitiv abgeſchloſſen. Die Emiſſion findet am 26. April ſtatt.
1250 Millionen entfallen auf Frankreich; 250 Millionen auf Eng-
land. Der Emiſſionskurs ſtellt ſich laut „B. T.“ auf 89 oder 90 9
als Maximum.
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Kenkursſachen, Zahlungseinſtellungen
Herren und Knaben Garderobegeſchäftsinhaber Guſtav

Schliebn er in Braunſchweig. Fleiſchermeiſter und Grundſtücksbeſitzer
n Alfred Sulzberger in Dresden. Schreiner und Zimmerer

duard Laufer in Goldbach bei Gotha. Weiß- und Wollwaren
eſchäftsinhaberin Alma Jda Horn geb. Wiedemann in Möckern bei
eipzig. Tapiſſeriegeſchäftsinhaberinnen Fräulein Eliſe und Alma

Nachtigall in Magdeburg. Porzellanwarenhändlerin Witwe Anna
Bürger geb. Winzer in Querfurt. Strumpffabrikant Friedrich Anton
Kraft in Gornsdorf i. Erzgeb. Handelsgeſellſchaft Hacke Co.
in Liquid. in Zittau.

VeochenMarktberichte.

Düſſeldorf, 6. April. A. Kohlen und Koks. I. Gas-
und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung

a r

einen

Ma



11,50--13,50 b. Generatorkohle 11,25--12,50 e. Gasflamm
förderkohle 10,50--11,50 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
10,00--10,50 b. beſte melierte Kohle 11,10--11,60 e. Koks
kohle 10,50--11,00 III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
9,00--10,00 b. melierte Kohle 10,25--11,25 e. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 19,50--24,00 IV. Koks: a. Gießerei
koks 17--18 b. Hochofenkoks 14,50 16,50 o. Nußkoks, gebrochen
17--18,50 V. Briketts: 10,75-13,50 A. B. Erze:
1) Rohſpat, je nach Qualität 2) Spateiſenſtein,
geröſteter, je nach Qualität 3) Somorroſtro f. o. b.
Rotterdam 4) naſſauiſcher Roteiſenſtein mit etwa
50 Eiſen 5) Raſenerze, franko A. O. Roheiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. 10-12 Mangan 93,002) weißſtrahl. Qual. Puddelroheiſen a. rheiniſchweſtfäliſche Marken
65,00 b. Siegerländer Marken 65,00 3) Stahleiſen 67,00
4) engliſches Beſſemereiſen cif. Rotterdam 59) ſpaniſches
Beſſemereiſen, Marke „Mudela“, eif. Rotterdam AC, 6) deutſches
Beſſemereiſen 82,00 7) Thomaseiſen fr. Verbrauchs
ſtelle 68,00-68,50 8) Puddeleiſen (luxemb. Qual.) ab Luxemburg
52,80-—53,60 9) engl. Roheiſen Nr. III ab Ruhrort
10) luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III ab Luxemburg
11) deutſches Gießereieiſen Nr. T 78,00 12) do. Nr. II
13) do. Nr. III 70,00 14) deutſches Hämatit 82,00 15) ſpan.
Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort D. Stabeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) Schweißeiſen
142,50 A. E. Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen
140,00 2) do. 3) Keſſelbleche aus Flußeiſen
145,00 4) do. aus Schweißeiſen 5) Feinbleche

M. F. Draht: 1) Eiſenwalzdraht 2) Stahlwalz-
draht Die ſtarke Beſchäftigung in der Kohlen und Eiſen

Mais per Mai 132,00 Ac, Juli
Rüböl per Mai 48,10 Oktober 51,00 c.

Börſe von Berlin vom 9. April. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Die Unſicherheit, die in der Haltung der Börſe in den letzten

Tagen der vergangenen Woche zu bemerken war, kennzeichnete auch
den heutigen Verkehr. Die Geſchäftstätigkeit war äußerſt be
ſchränkt, da die Spekulation mit Rückſicht auf die bevorſtehenden
Feiertage ſich reſerviert verhält. Wegen der Lage des Geldmarktes
und wegen der noch immer umlaufenden Gerüchte einer bevor
ſtehenden Streikbewegung in Rheinland und Weſtfalen herrſchte auf
dem JInduſtrie und dem Bankenmarkte Realiſationsneigung vor.
Das Angebot war jedoch auf keinem Gebiete dringend. Die Kurs
ſchwankungen waren daher in den meiſten Mürkten unweſentlich;
im Bankenmarkte bewegten ſie ſich um Bruchteile nach oben und
unten. Auf dem Montangktienmarkte waren Rheinſtahl gedrückt,
Bochumer 246 nach 246,50 und Laurahütte 247,25 nach 248,50.
Kohlenaktien ſchwankend. Heimiſche Fonds auf dem Stande von
vorgeſtern. Japaner feſt, Ruſſen unverändert. Oeſterreichiſche
Werte feſt auf Wien in Rückwirkung des Ausgleichs mit Ungarn.
Bahnen ruhig; beſſer HeinrichBahn auf lokale Käufe;
Amerikaner in Parität NewYork ſchwächer. Schiffahrts
aktien ebenfalls ſchwächer. Tägl. Geld 3——4 9. Zu Beginn
der zweiten Börſenſtunde ſtockte auf der ganzen Linie das Geſchäft,
und die Kurſe waren faſt durchweg nominell. Rheinſtahl und

Bergwerksaktien erholt. Gelſenkirchen 227,25, Harpener 217.
Prinz HeinrichBahn abgeſchwächt. Bei Berichtsabgang Geſamt
ſtatus unverändert und Geſchäftsganz belanglos. Privat
diskont 356

Preisnotierungen für Kuxe vom 9. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BanK, Halle a. S.
ſge

rage geaboAh u.. i Wer 860 oAdler- Aktien 50 90 121 124 Hannov, Kali- Aktien 1009
1900 19650 Hanza-Silderderg 3200 3250Alerandershal 10050 10150 hehort 1320 1340Eeienrode 8950 9050 Hedwigsburg r eBenthe zusammengelegt 7990 8290 helannrg 91 90 (93 90

Bismardsball- Aktien (915290 93 Helärunyen 4100 4175
11200 11400 Hermann U. 1575 1625

Kentrum 1950 2000 mmenrode 3000 3075Dezdemon d 8200 68275 Johanna 7450 7550Deutsche Kali- Aktien 17590 1789 Kräügershaif volle 11190 1139
Deutschland. 4700 4750 Krügershall 25 90 12090 1229

420 440 Moliterh el 475 525kinigkeit. 7850 7950 Sachzen-Weimar 1400 1450Emihenhe l 960 990 Salzderhelden 700 725Friedrichshal! A.-6. 17990 18296 Schleferkauie 1775 1825
Gläckauf-Sonderzhausen 19400 19500 Schlägel 4 kisen 120 150
Grosshertog von Sachten 8875 8950 Westersod g.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 9. April. 2 Uhr nachmittags
Kisenbahn- Aktien

Pale Heitetedt

Der ausführliohe Kurszettel eorgobeint
in der Früh-Ausgaboe-

induſtrie hält an bei zuverſichtlicher Stimmung.

Tages-Marktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 9. April 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk, Mk.
Wanzleben 7 7 17,00 SAſchersleben, St. 16,60--17,20 16,30--16,60 15,20 17,20 16,40--17,50 20,00- 24,00
Halberſtadt, Stadt 16,20--17,10 1600-—16 90 16,30--17,30 16,87 18.35 16,50 19,79

do. Land 16,59--17,002 16,60 17,50 16,20--17,00 18,0058
Gardelegen 17,20 16,00 S sSalzwedel 16,00--17,59 15,00 16,50 14,00 17,00 15,50-—-17,50 18,00
Stendal 16,60--17,00 16,00-- 16 10 15,50--16,00 16,00 16,60 mJerichow I 16,60 16,60 16,00 a 15,00--17,00
Wittenberg 16,40-16,80 15,80 16,90 7 2Torgau 16,75 17 00 165,25 15,50 2 14.50 16,00
Schweinitz 16,47--17.06 15.75 16,00* 14 29 15,715 15,20 18,006 24,00--26, 00
Liebenwerda 16,50-16,60 16,20--16,20 15,00 16,00 14,00 --17,00 7

Deſſau 16,80 16,40 S 17 00 2Zerbſt S 16,30 16,00 16,00-—17,00
Halle, Stadt 16,00--17,10 16,20 16,70 15,70 17,60 16,70 17.70
Saalkreis 1580-16,5516,20--163561 117,00-17,50
Merſeburg, Stadt 15,69--17,40 16,00 16,80 14,00 17,50 16,00--21,00 26,00--24,00
Weißenfels Stadt 16,40 17,00 16,00- -16,60 13,00 17,00 16,00 17,50 e

do. Land 16,00—17,10 15,70-16,60 1600-17,00018
Eckartsberga 15,00 16,80 16,00--16,80 165,00 17,00 16,00 17,00 16,00-—-18,00
Sangerhauſen 16,00 17,00 16,00 16,40 S c eMansf. Gebirgskr. 16,00 17,30 16,00 16,60 16,00--18,00 17,00 17,60 20,00-- 22,90
Querfurt 16,00--16 80 16,00 16,80 S 16,00--17,00 18,00--22,00
Ballenſtedt 17,00--17,20 7 18,00 17,00 20,00Bernburg 14,00--17,00 15,00 17,00 14,00 17,00 15,00 18,00 20,00--21,00

Cöthen 7 16,30 16,00 7Erfurt, Stadt 16,50--17,50 16,30- 17,50 16,60 18,50 16,60-—-18,50 20,00-—24,00
Langenſalza 17,90 16,80 18,00 17,00 20,00Weißenſee 16,00--17,00165,00-- 16,00 16,00--17,00 165,00 16,50 16,00-—18,00
Apolda 1660--17,00 16,40 16,50-—17,06
Bemerkungen: ca. 25 To. frei Magdeburg, Sommerweizen

höher, Viktorigerbſen, 640 kg, 210 Kg, 500 Kg, unverleſen,
s verleſen, Braugerſte, 10 neuer, U alter.

Halle a. S, 9.
Trockenſchnitzel.

April. Preis pro 100 Kilo 8,40 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 7. April 1906.
11,00 Hamburg loko
11,20 Magdeburg waggonfrei.

April-Mai 1906:
11,05 Hamburg waggon
10,97 Magdeburg frei.

endenz: ſteigenö.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 9. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 88 Rend.
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Tendenz: ruhig.

n n Tendenz: ruhig.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per April 16,906G, 17,05B.
Mai 17,05G, 17,10B.
Juni 17,15G, 17,25B.
Hamburg, 9. April.

Auguſt 17,45G, 17,50B.
OktoberDezember 17,75G, 17,80B.

Tendenz: ruhig.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

per April 16,95,
Mai 17,00.
Auguſt 17,50.

Oktober 17,70.
Dezember 17,85,
März 19,15.

Tendenz: ruhig.

Prodnktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 9. April.
prächtigem Wetter nicht nur ſehr ſtill, ſondern

Getreide bei meiſt matterem Ausland und
auch ſchwach.

Kleines Angebot der Verkäufer führte nur zu vereinzelten Ab
ſchlüſſen in Weizen und Roggen. Hafer hielt man feſt. Greif
bares Getreide voll behauptet, Rüböl ſehr ſpärlich offeriert; Preiſe
einigermaßen gebeſſert.

Wer zen per Mai 184,75 Juli 188,75 Sept.
Roggen per Mai 168,00 Juli 161,50 Sept.
Hafer per Mai 163,25 Juli 164,75

Wechseol-Kursoe.
Privatdiskont 3 90.

kurt IIIAmsterdam

London II IIIIIIIIIIIIIIINew-Vork vista

Paris kurz

Schweiz IIIPetersburg

Wien v

III

e 229 III

Geldsorten,

Sovareigus
20 fFrants- Stücke
Amerikanische Noten

Belgische 60.
Dänische d.
Englische o.Fronzösiache do. 31. 60
Rolländische do.
talienische do.
Oesterreichische do.

Russische do.
Schweirer do.

Dentseche Anleihen
592 90 Deufsche Reichs- Anleihe

3 90 o. do.3 90 do. do, ulf.
32 90 Preubische Staats-Anleihe.

3 do. d.3 90 do. do, ult.32 90 Bad Stasts-Anl. 1904 unt. 12
4 90 Bayer. Staats-Anl. do. 06

e 22982222

4 90 6r. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09

90 do. 1896 1905392 90 Hamburg. St. R. amort. 1887-91 99,2066

3 90 do. St. -Anl. v. 86, 97/02
87,50

394 96 Rheinpr. 3-7, 10,12-17, 24-27,290

z 90 Apolds 1895
39 90 Berliner 1882-—-98.
4 90 Erfurt 1893, 1901
375 90 90. 1893, 3
4 90 Hallesche 1900 1 u. 2 conv.

35 90 o. 1886, 1892
4 90 Magdeburger 1891, unconv. 1910

832 90 1875 19

t s d

III 81,20III

100.e. 90
886,90

100.6056
88.90
88.90
99.000

101.7000
99.5060
86 2666

8625B

do. 19024 90 Merseburg 1901 unt. 10.
32 90 München 1903- 04

392 90 Naumburg 1897/1900 conv.
3 V So Weimar 1886
4 90 Wormser Stadt-Anl.

Pfandbriefe.
4 90 lendschaftl. Tentr.-Pfhr.

372 90 (o. do.
3 90 do do.4 90 Söchsische landsch.-Pfäbr.

32 90 o. do.3 90 do. do.
Ausländische Staatspapieroe.

6 90 Chinezen 1896 gr. [103, 00
42 9 do. 1898 gr. h 98.50d6

42,10b6
54,706
53,406

105.,906
6 90 Mexikaner gr. e 103.,20
490 Oesterreich. Goldrente 100,30bB
4 90 do. Rronenrente III 7
41 90 do. 101,25b041 Ppypierrente
390 Portagiesen aunif. 3. 70,60659 Rumänen amort. IIIIIIIIII T 77
49 o. 1890 93 2091,80b0

82,1000
81,90b60

5 1898
4 Roszen 1880

902

82.800

do. 1902

372 90 Schweden 1886

490 Serben amort. St. -Anl. r
89,90660

Türkenlose 400 Fr. 146, 80
490 Ungar. Gold r. o 98,25
40 do. Kronen IIIIIIII 97,25bB
392 90 do. Staatsrente 97 e 88,00b0
390 do. kizer. Th. All.. 74,00

87.200

Silberrente

69 Buenos- Aires e e e rreee nössode

3 chen.
Schantungbahn IIIIIIIIIIIIIIIIII
Elektrische Hochbahn
Grosse Berliner Strabenbahn

Franzosen u.. 1Leombarden ult, IIIIIIIIII 24,50
Canada-Parific abg. III 173,90B
Co thardbahn
ltalien. Meridionalbahn

do. MNittelmeerbahn cLuxemb. Prinz Heinrichbahn 142,75d0
Westsizilianische Eisenbahn 52,7500

Pisenbahn- Obligationen

100,704 90 Hordhauxen-Wernigerode.

Eisenbahn-Prioritäten.
90 Böhm. Nordb. Gold Obl. 101,2566
90 Dux-Prager o. 32,006
90 Oesterr. Gold Pr. 0

4
3

4

2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr.
492 90 lwang. Dombrowo Pr.
4 90 NMoskag Rjösan Pr.
3 90 Franskaukasische 5. Pr.
4 90 Wladikawkas 1897 Pr.
5 90 Anatolier 1. Pr.
S 90 do. 2. Pr. I
2,40 9 lfalienische Eisend. Pr. 72,60
4 o. Mittelmeer Pr.3 0 Port. kirenb. Obl. 1886.

,02 90 Süd Ital. Eis. Obl.
4 90 Mortb.-Pat. Pr. Lien. 104.7006
4 90 S. Louis u. S. Frz. Ref. 1951..

Schiffahrts-Aktien.
Hamb. Amenit. Pakett, o e 164,00
Norddeutscher lloyd 136,10

Bank-Aktien.
Bergisch-Märk. Elberfeld
Berliner Handelsgesellschaft

do Eypoth.-Bank lit. B. 1
Commert.- u. Disk.-Bank
Darmstädter Bank Markst.
Dessauer landes-Bank
Deutſche Bank

do. UVehberses-Bank
Diskonto-Kommandit-Ant.
Drerdner Bank
Es5ener Kredit
Gothaer Grunädkredit-Bank. IIIIIIIIIIII
Leipziger Kreditanstalt
Magdeburger Bankverein

do. Privaihank. 118,30b6
Mitteldeutsche Kredit-Bank 122,60b0
NMationalbank für Deutschland. 131.00
Oesterr. Kredit-Anztalt ult. 213,40
Petersburger Diskonto-Bank

Preußische Boden-Kredit-Bank
do. Tentrol-Boden-Kredit

Reſchzhank

Russische Bank f. ausw. landel 144,40
Sächtische Bank 132,7060A. Schaatfhaus, Bankverein [161, 00b6G
Schlesischar Bankverein 167. 2600
Wiener Bankverein [142,25b0

4

114,80
240.996
160,50
188,30
161,600
166,00b0
165,250
177,2500
134256

157.70b6

198 1060
15,5000

Brauerei-Aktien.
Patzenhofer

Schultheiss e hLeipziger Brauerei Riebeck
Vereinabr. Artern

250293.2500
206,000
106,260

Industrie- Papiere
Akkumulatoren- Fabrik.
Aktien-Ges. f. Anilinfabr. 478., 20
Allgemeine Elektriz.-Geselsthaft 224,0086
Anglo-Kontinental-Guano
Anhbaltische Kohlenwerke. 128,25b6
Askania, chem. fabrik

Baer Stein Mei. 314,0000Baroper Walazwerk
hergmann Clektr.

221,2500

Berliner Elektrizitäts- Werke

äd. Masch. Scurzl.Bismarckhütte

Bliesenbach 75.2560Bochumer Gußstahl sBraunschw. Kohl. St.-Pr.. e
Bodens

Butrke Co., MetallChem. Fabrik Buckau IIIIIIIIIIIIII

130,00B
105,00b0

177,76b0
Concordis Berg. 326,0006

Consolſdatſon Schalke 428,00 Orenstein 8 Koppel 220,900
Cofthazer Maszch. 114,10b0 Phöniz Bergw.-A. 212,256
Cröllwitrer Papierfabrik 267.50b0 Rhein assau er 302.50

201,30 Rhein Stahiwerke, 205,2560Deutsch-Amer. Werkreug I Kiebech Nontanw. 215. 0006
do. luxemd. V. 236. 2560 Rompecher Hühte 224,50

Deutsche S 347.0060 Rositrer Braunkohlen 237. 00do. Waffen u. Mun. 391 5000 do. Tuckerfabrik 139, 00b0
Donnersmorck- Hütte konv. 261,506 Szchs.-Thür. Braunk.
Bortmonder Union i. 7.900 (o. do. St. Pr. 123.75BDortmunder Union lit. D. 105,506 J FSaline Salzungen 113. 256
Dynamit-Trust. 186, 00B Sangerhöuser NMasch. 207,50b6
k lenburger Kattun 118,80 Schalker Grubden h e
Eintracht Bethw. 345, 00B Schering, Chem. Fabr. 316,3060
Elektra Dresden 80,50G Schles. Bergb. Tink. 423.590klektr. Untern. Zürich 197,00hB 5chies. Poriſ. Lement. 211256
Eschweller Berna. 260. 0066 Schuckert. Elekir. 181.0066

do. kiren e 29 e e e 147,50b0 Schulz-Knaudt. ne 165,0060
kriedr. Wilhelm Pr.-Alt. I Siemens Glachüften 259.0060Geisw. Eisenw. 226,50b0 gfatf. Chem. fabrik 147. 90
Gelzenkirch. Bergw. 227. 1056 Stettin-Bredowar Portl. Zement 184,90
Georg Marienhütfe G IIIIIIIIIII 75.00 Siett. Vulkan in r 298,75
d. do. t. Pr. 96. 756 Stobwasser lit. B. 42.75Gesellschaft f. elektr. Untern. [149.506 Stfolberg. Zinkh. neue 184. 9006

Glauziger Zuckerfabrik e 121,756 Sadenburger Masch. 112.250
Greppiner Werke [145. 0006 fhgle, kisent. St. -Pr. 108,0006
Hallesche Maschinen. 410,00 Co. do, V. 2 h 120,40
Hannov. Bauges, St.-Pr. [124,60G Thüringer Salinen 62,106
Hannov. Masch. St.-Pr. A. a. B. 392, 6066 egeſig à Hühbner, Hasch. 145, 0050
Harpener Bergbau 216,80 Wesieregeiner Alkali. 244 256
Harimann sächs. Maschinenfabr. 134,00v6 Gestf. öraht-ind. 213.5066
Usrzer u. B. 98, 796 o. Sia 122506Hospe kis. U. st. e 233,756 Wittener Gusstahl h e er e e 267,75
Hemmoor Fortland. 127,50 WVrede, Möälzerei. 66,500
e In m e Vurm-Revier 148,75 gebrangd, i en c e jt 1 Maschinenfabr 192,50brer r LIIIIIIIIIIIII 25 e
ös isen U. a III 0.75 4n e 109. 00b Sschluss-Kurse.Kahla Portellan. 474,006 Taydanz: fegt.Kaliwerte Ascherzleben 169 00b6 S 9-Kattowitrer Bergbau 212,0009 Rreditaktien 214,25Kölner Bergwerk 425,0006 er. Handelsgesellschaft. 171,60

König Wilhelm abg. 273.90 d Darmsfädter Bank 145,25
Körbisdorfer Duckerfabrik 133, 40 Demsche Bank 249.90
Kytthäuserhütte 226,50 Diskonto-Kommandit 189.10
Lahmeyer Co. [144, 9060 Presädner Bank 16160Lapp, Tiefbohr-Ges. 315,25 Hationalbank für Deutschland. 12Laurahiitte. 247,20 Oesterr. Staatsbahn I.Leopoldsgrude Edderitt. 110,256 Oesterr. Siidbahn 24.40
beopoldshall, 77,80 ltalien. Mittelmeerdahn 99.,25do. t. P. 118,806 3 90 Reichsanleihe 88,90I. lLöwe à Co. 268,0069 Bochumer Guöstahl 246.75Maschinenfabrik Buckau 135,50 B. Deutsch-luxembd. V.-A. 234.00
Mathildenbütte Dortmunder Union-C. 87.50Menden à Schwerte Pr. Akt. 121,50b6 Laurahütte 247,40
Milowlcer kiren 157, 2560 Ronsolidation 2ülheim Bergw. 198,2506 Gelsenkirchener Bergwerk 227,59
Neue Bod. Akt. -Ges. o 142,1060 1 Harpener 217.10Miederl. Rohlenw. 185,0066 Groöe Berl. Straßendahn 191.75
Hordrtern Steinkohlen 315,75060 Hamburger Pabetfahrt 164,70
Oberschl. kisend.- Bed. 145, 40 Vorddeuischer Lloyd 135.60

do. E. -lnd.-Karo-H. 129,30 Uynamit-Trust 186,75
do. Kokswerke 156, oobe

Mitgeteilt vom Bankhause Paul
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 9. April, 1 Uhr.

Schauseil Co., Ha le a. S.
Dividende 19041905

3 90 Sächsische Rente 67.655
392 90 do. Ftaatsanl. 99,956
392 90 leipuig. Stadianleide 099,256632 90 e do. 1904) 099,256

Cröllw. Papiertabr. Odl.. 101,006
4 Hall. Stradendabn Oblig.. 11101,006
4 90 Mansf. Gewert. 0. J. 1101,600
4 90 do. do. 1893 1101.606
4 90 o. do. 1897) I 101.706
4 e lo. do. 1902) 102,7656
4 96 Zeitrer Paraffin Obl.. 099,806
32 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 102,300
4 90 go. o. 100,7504 90 Hypoth.-Bank leipiig

pfur. unkäb. bis 19141 1103,000
32 90 Kommunalbank für

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 099,206
4 90 Kommunaldank für

Königr. Sachs. Anl.-Scheine! 102,506

Aktien.
Außig-Teplltrar Ed. 8 (246,000
Böhm. Nordbahn 5 124,000
Buschtiehrader Eb. Lit. A. 12 304,506

do. it. 12 288,5906
Allgem. Deutscht Kred.-Anst.

(alte und neue) 892 9 (177,00v6
Kredit- u. Sparbank leipzigl o

Dividende 1904 1905

Leipziger Hypothekendank 7 7 i
Sächzische Bank 6 133,0006

Sächsische Bod.-Kred.-Anci. 7. 7 151,00B
Große Leipziger Straßenbahn 752 8 183,5066
Hallesche Strabendahn 492 62 128,506
Leipziger Elektr. Stratendatn 352 4 104006
Aſtenburger Akt. Brauerei 11 9 1171,756
Cröllwitzer Papiertabrik
Dörstew.-Rattmannsd. St. 25 655,900

do. o. Verr., 5 099306Glauziger Zuckerfabrik 2 I122,00B
Hallesche Zuckerraftinerie

(zlie und neuo) 29 1154,506
Körbisdorter Zuckerfabrik 133,006
Leipziger Baumwollspinner. 14 16 229,00B

205.006Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10) 10
138,750Leipziger Elektrizitöiswerke 67 15

Leipziger Kammgarnspinnersi 7 175,5966
leipriger aſzfabr. Schreuditn o 7 134.75B

Mansfelder Kuxe 40 11636Naumbarger öraunkohlen II 201,066
Portland Cementfabrik Halle 5 113,50B
Stähr à Co., Kammgarnsp. 5 110 168,75b
Thüringer 635 15 16 296,506
Tittel 4 Lräger, Wollgarnfabrit 2 1 1125 256
Wernshaus. Kamwgarozpinn. 7 6 1111,006
Zeitzer Psrailin 10 1184.006

Tenäent: mait.

m

Bankhaus Paul Schausei Co., Halle a. Bltterfeld, Delitasch, Eilenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Eimlösuvg von Conpons, Verr-
zims ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Perlangte Perſonen.

Zum 1. Mai er. ſuche ich für
meine hieſige Wirtſchaft einen
verheirateten Juſpektor.

Bewerber, die längere Jahre in
größ. Rübenwirtſchaft. der Provinz
Sachſen oder Anhalts waren, er
halten den Vorzug. Jch bitte,mir Zeugnisabſchri ten, die nicht

zurückgegeben werden, baldigſt
einzuſenden. C. Wentzel, König-
licher Amtsrat, Teutſchenthal.

3-201 täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
däusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Suche ſofort, ſpäteſtens 1. Juli
einen gut empfohlenen (5269

Hofmeiſter.
Maul, Rittergut Ramſin

bei Sandersdorf.

Mark

bietet ſich ſtrebſamen Perſonen aller
Stände auf ſolide Weiſe ohne
Fachkenntniſſe und Riſiko. Alles
Enforderliche gratis und

Ffrauko. Offert. unter A. 441
befördert Heinrich ERisler,
amburg. 5249
Einen tüchtigen erſten [5270

äfer
t t.m ehe b. Roda, S.A.

Land u. Stadtwirtſchafterinnen,
Stützen, Kindergärtnerinnen, Koch
mamſells, Köchinnen, Stuben,
Haus u. Kindermädchen, Kinder
frauen werden z u. nachge
wieſen durch Pauline Fleckiager,
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße am Markt. (6290

Geſucht wird zum baldigen
Antritt ein junges gebildetes

Mädchen
nicht unter 20 Jahren aus beſſerer
r als Stütze der Hausfrau

vollſtändigem e en chluß.
Selbiges muß ſehr kinderlieb, im
Kochen und Platten erfahren ſein,

alle der Hausfrau zuſtehende

Tüchtige
I 0Kaſſiererin

r ſofortigen Antritt, eventl. auch
päter geſucht. (5273Kaufhaus

H. Elkan,rbeit verrichten. Nur gute Zeug Jniſſe e t halt Leipzigerſtr. 87.
nach Uebereinkunft. ert. erbeten nsub T. e. 734 a. d. Exp. d. Ztg.

Nach Wiesbaden ſofort ge-
ſucht iges, ehrliches

Müädchen,
15 Mark monatlich, freie Reiſe.
Lange, Orani aße 45.

ng. u. ält. Landwirtſchafterin.,d erhalten ſtets vorzügl.
ute Stellen, ſowie beſſeres weibl.
ienſtperſonal jeder Branche.
rau Marie Wantzlöben,tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen-Angebote.

4 Oek.-Inspektoren
mit 4-, 6e, 8S u. 10fähr. Atteſten
aus Rübenwirtſchaften [5256

ſofort und ſpäter durch
Stellenvermittler,Vilbelm Bean, Ficterutateer,

Jnh. des prinzl, heſſ. Diploms!

BitteAus Rußland geflüchteter älterer,
aber rüſtiger, zuverläſſiger Mann
bittet um Stellun [5197

Gefl. Adr. unt. D. D. 731 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Tücht. Oberſchweizer

anderweitige Stellung. Offerten
erbittet Joh. Podgorski,
Oberſchweizer in Herzogswalde
bei Zielenzig (N.-L.). [5279
Junger zuletzt in Stell.ung Gärtner, r net
Kutſcher, w. ähnl. Etell bei Herrſch.

oder Gut, unterz. ſich auch f. Haus
arbeit. Um gefl. Off. bittet

Alex. Hille, Handelsgärtner,
Halle-Trotha.

Eine geprüfte

Kindergärtnerin
ſucht ung Offerten unter
Z. g. 736 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

c-
Infolge Verkaufs meiner Wirt

ſchaft ſuche ich für meine Mamſell,
34 Jahre alt, und für meinen
Verwalter, 26 Jahre alt, gedient.
Gardekavalleriſt, beide tüchtig in
ihrem Fach, gute Stellung bei
Familienanſchluß. Geehrte Herren,
welche auf einen oder die andere
reflektieren, wollen ſich an mich

wenden. (5171H. Teutschebein,
Deſſan, Akenſcheſtraße 5.

Gebildete Dame (Waiſe) aus
beſſerer Familie ſucht baldigſt
Stellung als Geſellſchafterin oder
Reiſebegleiterin; dieſelbe würde auch
die Pflege einer leicht erkrankten
Dame übernehmen. Offerten unt.
H. 3472 an Haasenstein Vogler,
A.-G., Schmeerſtr. 20. [5284

33 Jahre alt, ff. KücheMamſell ſucht Stelle.
Frau Anna Fleekinger, Stellenver
mittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9. [5258

145256

S

a
S

S

S

h

S



e

Grösste

Jackeits, 3oleros, Paletots
Brunnenmäntel, Umhänge, Fichus, Stauh- u. Regonmäntel

Kostüme, Zlusen, Kostümröcke.
Fertige Kleider in Wolle, Mousseline, Waschstoffen.

Billige feste Rabatt-Spar-Verein,

u TLeipzigerstrasse 97. heodor Rühlemann, Leipzigerstrasse 97.

r

Stadttheater in Halle a. S.
Dienstag, den 10. April 1906
205. V. i. Ab. Beamtenk.ung. 1. Viert.
Benefiz für Frau Alice von Boer und

Herrn Fritz Gruselli.
Der Zigeunerbaron.

Große Operette in 3 Akten. Nach
einer Erzählung M. Jokai's von
J. Schnitzer. Muſik von J. Strauß.
In Szene geſetzt von Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen:
Graf Peter Homonay,

Obergeſpan des
Temeſer Komitats Theo Raven.

Conte Carnero, Kgl.
Kommiſſär C. Stahlberg.

Sandor Barinkay, ein
junger Emigrant F. Gruſelli.

Käàlmàn Zſupàn, ein
reicher Schweine
züchter in Banat F. Berend.

Arſenag, ſeine Tochter E. Fiebiger.
Mirabella, Erzieherin

im Hauſe Zſupàns Roſa Laßner.
Ottokar, ihr Sohn R. Böttcher.
Czipar, Zigeunerin B. Grimm.
Saffi, Zigeuner

mädchen A. v. Boer.
Pali P. Jungk.l 53Jözſt Zigeuner EmilLüdbben.

Ferko F. Amberg.Mihali Higeuner F. Zucſſch.
Der Bürgermeiſter

von Wien R. Heinze
Herold M. KrügerSeppl, Bretzelbub L. Müller
Jſtvan, Zſupäns
Knech Alois Naß.

Schiffsknechte, Zigeuner,
junge Czikos, Zigeunerinnen und
Kinder, Trabanten, Grenadiere,
Huſaren, Marketenderinnen, Pagen,
Hofherren, m Ratsherren,

olk.
Nachdem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 75 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [5241

Mittwoch, den 11. April 1906
206. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.

Die Iungfrau von Orleans.

Neues Ileater,
Direktion E. M. Mauthner.
Dienstag, den 10. April, abds. 8:

Benefiz Marta Graben.
Doppel- Gaſtſpiel

Otto Mauren vom Leipziger
Schauſpielhaus. [5242

Irene Sanden vom Theater
des Weſtens-Berlin.

Neu! Z. 1. M. Hartleben: Angele.
Hierauf Tanz-Phantasien.

Walhalla
2 Täglich abends 8 Uhr:

Das brillante
2 Novikäten Programm.

3 Desroches
Bianca,

8 das unvergleichl. franz. Duett

und [5243
7 große

Attraktionen.

Auswärtige Theater.
i wo den 11. April 1906.

Leipzig (Neues Theater): Ein
Glas Waſſer.

Leipzig (Altes Theater):
Zigeunerbaron.

Der

Weimar (Hoftheater): Triſtan und

262]

29 G

Deutsche Levante Linie
Levantehaus (Dovenfletb 19).

Hamburg 3.

Cenuscreiche, Ahwechrelung bietende Seereisen
mit Dampfern der Deutschen Levante- Linie Stambul“, Galata““

von Hamburg nach dem

ittelmeer u. Drient
berührend Lissabon, Algier, Tunis, Malta, Athen, Smyrna, Konstantinopel,

Landexcursionen unter Führung des Reisebureaus der Hamburg Amerika Linie. Abfahrt von
Hamburg am 30. April und 10. Mai. Dauer der Seereise Hamburg- Konstantinopel [9 Tage. Preis je nach
Lage der Cabine von 325 MIK. an. Preis der Bahnfahrt Berlin- Hamburg und Konstantinopei-Berlin
sowie der sämtlichen Landausflüge incl. Hotelkosten (4 Tage Konstantinopel, 1 Tag Budapest etc. k. 490.

Man verlange ausführliche Prospekie!

Reisebureau der Hamburg Amerika Linie
G. mm b. H.

6, Unter den Linden BERLIN W. Unter den Linden 8

Mönchsbräu
aus der Export-Brauerei Möncehshof, Kulmbach,

nach Münchener und Kulmbacher Art eingebraut.
Vertreter für Halle und Umgegend:

R. Schoenemann-
Telephon 1266.

ge
vbunro

z uozar

5259

helfer niedergelasson.
Sprechstunden: Vorwittags

Halle a. S. Dr.

Habe mich hier als praktischer Arzt und Geburts-
[5272

8--10, nachmittags 3--4,

med. Emil Nesse,
Mittelstrasse I.

FettleibigKeit,

Gioht,

Fettleber,

Haemorrhoiden,

Z2uokerharnruhr

PErhältlich in

nMarienbad. Krerrannt beste Wirkung der

Heilwässer u, Brunnensalze bei:

Magen- und DarmLatarrh,

Nieren- und Blasenleiden,

Harnsaure Diathese, Blutarmut,

Frauenleiden, Halsleiden,

Blasen- und. Nierensteine,
Mineralwasserhandlungen,

und der Marienbader Mineralwasser -Versendung, von
Brosehüren gratis.

Depot: Helmbold Co., Halle a. S.

Häusliche Trink-Kuren
Vor- und Nachkuren.)

Fettherz,

Rheumatismus,

Gallenleiden,

Srophulose,

Rhachitis,

Apotheken, Droguerien

Stellenvermittelung
des Allgemeinen Wohlfahrts-
verbandes deutſcher Lehrer und
Lehrerinnen Charlottenburg,
Berlinerſtr. 39,
Meckl., Moltkeplatz 8.

Schwerin i.
14791

NMaschinenb. Elektrotechn., Baugew. u-
Tiefbauschule. Innungsber. Staatsaufs

Tonindustrieschule, (755

letzterer

Perein für Erdkunde.
Sitzung am Mittwoch, den

11. ds. Mts. um 8 Uhr im Hotel
ur Tulpe. Vortrag des HerrnPrivatdogenten Dr. G. Kampf-

meyer über: „Streifzüge durch
Algerien bis zur marokkaniſchen
Oaſe Figig'. Der Vorſtand.

Im Vertrauenwollen Sie ſich an das Spezial-
geſchäft für künſtlichen Haarg et

Jſolde.
Erfurt (Stadtthegter): Dr. Klaus.

wenden.
Niedermann, Leipzigerſtr. 45.

leh werde bis 22. April

verreisen. 16286
Prof. Dr. mod. Koerner.

In unserem seit 32 Jahren be-
stehenden Pensionat finden noch
einige junge Mädchen liebevolle
Aufnahme 2ur allseitigen Aus-
bildung. Erstklassige Empfehlungen.
Cesehwigtor II. u. II. Pritzsehe,

Halle a. S., Grünstr. 5/6.

(8724 Reichhaltige Ruswahl.

Gute fabrikate

Solide Ppeise

AberWetternl

Wetgeſuche.

J an die Expedition dieſer Zeitung
[5033

I Gr. Ulrichſtr. 38, 6 Zim. mit
reichl. Zubehör, Zentralheizung,

Wohng., ſchöne Räume mit Veranda

S zu vermieten.

G G

J 22 J!Pür Vervicherungs-Arenten!

Hoher leichter Nebenverdienſt.
Neue konkurrenzloſe Verſicherungs-

branche. (5257(Klaſſenlotterielosverſicherung.)
Off. unt. T. Z. 900 an Haasen-

stein Vogler A.-0., Berlin W. 8.

Zum 1. Mai ein nett möbliertes
Zimmer geſucht. Gefl. Offert. mit
Preisangabe unter Z. u. 727

erbeten.
S

Vermietungen.
cceo-—

Königſtraße 79
Hochherrſch. II. Etage,
6 Zimmer, 2 Kammern, Küche, Bad
und reichl. Zubehör, per 1. Oktober
zu vermieten. Zu erfr. König-
ſtraße 79, Hof, Kontor. (5071

Magdeburgerſtr 36, vis à vis
den Kliniken, herrſch. J. Etage,
Badeeinrichtung, Gas und ſonſt.
Zub., 1. Oktober er. zu verm.

Vornehme Wohnung,

Bad, Gas, auf Wunſch elektr. Licht,
ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Näh. bei Tausch Grosse daſelbſt.

Lafontaineſtr. 2 herrſchaftliche

und Garten, ſofort oder ſpäter zu
vermieten. 1450 Mk. Näheres
5263]. Lafontaineſtr. 1, pt.

Verſetzungshalber iſt zum 1. Mai,
ev. ſpäter eine mit allem Komfort
(elektr. Licht, Heizung) eingerichtete

Villa mit Garten
Staatsanwalt mer

O

Bitte
beachten

Sie meine

Biedermeier-

Sohaufenster-

Dekoration.

Schirmfabr, f. ß.Heinzel,

Leipzigerstr. 98. Teleph. 2648.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Eliſabeth Axt
mit Hrn. Gymnaſiallehrer Georg
Clauß(Grimma-- Chemnitz Frl.
Martha Block mit Hrn. Ritter
gutsbeſitzer Ernſt Holtz (Braun
ſchweig-Beckendorf b. Lübz).
Frl. Eliſabeth Sehmiſch mit
Hrn. Lehrer Arthur Vogel
Leipzig Plagwitz). Frl. Elſe
Schulze mit Hrn. Paul Eiſen
ſchmidt (Naunhof).

Verehelicht: Hr. Baumeiſter
Curt Möbius mit Frl. Gertrud
Germanus (LeipzigGohlis). Hr.
Leutnant Woldemar Freiherr
von Manteuffel mit Freiin von
Verſchuer (Kaſſel). Hr. Leutn.
Woldemar Frhr. Grote mit
Edith Freiin von Verſchuer
(Kaſſel). Hr. Dr. phil. Felix
Günther mit Frl. Joh. Demuth
(Leipzig-- Annaburg). Hr. Ober
leutnant Fritz von Thielau mit
Frl. Carola von Preſſentin
Schwerin i. M.). Hr. Lehrer
Albert Stein mit Frl. Dora
Enghardt (Leipzig). Hr. Lehrer
Theodor Enghardt mit Frl.
Eugenie Steinbach (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Reg.-Rat a. D. Dr. Schönfeld
(Leipzig). Hrn. Rittmeiſter a. D.
von Tungeln (Goslar a. H.
Hrn. Hauptmann Albverich v. d.
Decken (Altona Hrn. Dr. meäd.
Carl Thies (Leipzig). Eine
Tochter: Hrn. Polizei Aſſeſſor
Dr. Woelcker (Dresden). Hrn.
Dr. med. Sauer (Langenwieſen
i. Thür.

Geſtorben: Herr Landwirt
Karl Vogel (Obſchütz). Herr
Kupferſchmiedemeiſter Auguſt
Thatemuth (Eilenburg). Herr
JuſtizratFriedr. Tobias(Leipzig).
Herr Oberſtleutnant a. D. Hans
Frhr. von Reitzenſtein (Erfurt).
Herr Arnſtaltsinſpektor Alfred
von Röder Leiprig) Herr
Zimmermeiſter Friedr. Franke
(LeipzigConnewitz). Frau verw.
Mathilde Abry geborene Heine
(Zeitz). Frau Rentier EliſabethBlumenſtraße 16.

im Alter von 66 Jahren.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 34.

Halle, S. Schmeerstr. 26

Thom geb. Hagenau (Blieſen).

TodesAuzeige.
Heute nacht 2 Uhr verſchied ſanft nach langem, ſchwerem

Leiden meine liebe Frau, Mutter u. Großmutter, Frau Gutsbeſitzer

Emma BRoltze geb. Hädicke

Höhnſtedt, den 8. April 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 11. April, nachmitt.
3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.
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Dienstag

Landeszeitung für
Provinz Sachſen und Umgebung.

G. Ammendorf, 8. April. (Feuer.) Geſtern nachmittag gegen5 Uhr brach in der Lack- und Firnis Fabrik x
G. Dall Feuer aus. Beim Eintreffen der Wehr ſtand der Keſſel
raum und der Feuerraum in Flammen. Der Brand wurde auf ſeinen
Herd beſchränkt. Das Feuer ſoll infolge Durchbrennens eines Keſſels
entſtanden ſein. Der Schaden iſt nicht unbedeutend, jedoch durch Ver
ſicherung gedeckt.

R. Radewell, 8. April. (Die an der hieſigen Volks
ſchule neuerrichtete Rektorſtelle) iſt vom 15. April ab
dem Rektor Göhring aus Kelbra am Kyffhäuſer endgültig über
tragen worden.

R. Nietleben, 8. April. (Gemeindevertreterſitzung.
Keine Rektorſtelle. Neuer Lehrer.) Die hieſige Ge
meindevertretung hat geſtern abend in öffentlicher Sitzung folgendes
erledigt. Zunächſt wurden die neugewählten Gemeindevertreter ver
pflichtet, nämlich Bergmann Wilhelm Zorn und Maſchinenführer Eduard
Roſenfeld. Zweitens wurde beraten der Voranſchlag für das Rechnungs
jahr 1906. Die Ausgaben betragen nach dem Etat 34 306,43 Mk.,
die Einnahmen dagegen 14 090,31 Mk., ſodaß aufzubringen ſind
20 216,12 Mk. Es wurde beſchloſſen, 100 der Realſteuern und
100 Zuſchläge zur Einkommenſteuer zu erheben. Da die Abtragung
des Chauſſeeberges, die Pflaſterung der Dölauerſtraße, die Arbeiten zur
Verlängerung der Waſſerleitung in der Eislebenerſtraße und in der
Koloniſtenſtraße von den Ausgaben des Etatsjahres aus
geſchaltet worden ſind, beſchloß die Vertretung, im Jahre
1906 eine Anleihe aufzunehmen, über deren Höhe ſpäter
Beſchluß gefaßt werden ſoll. Die Regierung zu Merſe
burg hat von der Errichtung einer Rektorſtelle an unſerer Schule vor
läufig abgeſehen und behält ſich weitere Verſügung vor. Die im
Jahre 1903 eingezogene zweite Lehrerſtelle in Schiepzig ſoll, da
ſich der Zuwachs der Kinder bedeutend vermehrt hat, ſofort wieder
beſetzt werden.

W. Eisleben, 9. April. (Mord?) Jm benachbarten Walde bei
Holzzelle wurde im Laube verſcharrt und in alte Lappen ein
gewickelt die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden. Vermutlich
hat die Leiche während des ganzen Winters dort gelegen. Dem Staats
anwalt iſt bereits Anzeige erſtattet worden. Die Unterſuchung iſt ein
geleitet. Geſtern hat der Kreisarzt die Sektion der Leiche vorgenommen.

S Querfurt, 8. April. (Konkurs. Kirchenkonzert.
Beſitz wechſel.) Durch Beſchluß des hieſigen Amtsgerichts iſt das
Konkursverfahren über das Vermögen der Porzellanwarenhändlerin
Witwe Anna Bürger geb. Winzer hier eröffnet worden. Konkurs-
verwalter iſt der Kaufmann Karl Petzold-Querfurt. Am Karfreitag
veranſtaltet der gemiſchte Chor des Muſikvereins in der Stadtkirche
ein Kirchenkonzert. Das hieſige Bahnhofshotel, ſowie der Gaſthof
„Zum Schwan“ hier ſind durch Kauf in anderen Beſitz übergegangen.
Das Schützenhaus Thaldorf hat der bisherige Ratskellerwirt in
Landsberg, Flemming, übernommen.

Güſten, 9. April. (Religionsübertritt.) Zur
evangeliſchen Religion iſt der bisher an der hieſigen katholiſchen Schule
angeſtellt geweſene katholiſche Lehrer Eduard Haug übergetreten.

Weißenfels, 8. April. (Jn der Dunkelheit er-
trunken. Auszeichnung.) Seit dem 27. Januar wurde im
benachbarten Eulau der Gutsbeſitzer Blüthner vermißt. Vorgeſtern
abend iſt nun die Leiche Blüthners bei Leißling ans Land geſchwemmt
worden. Blüthner iſt mutmaßlich beim Nachhauſeweg von der Kaiſer
geburtstagsfeier in der Dunkelheit vom Wege abgeraten und in die
Saale geſtürzt. Dem Amtmann König iſt der Kronenorden 4. Klaſſe
verliehen worden.

4 Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlenrevier, 8. April.
(Zur Lage.) Jm mitteldeutſchen Braunkohlengebiete waren am
7. April d. J. in den in der Gegend Oberröblingen, Halle, Weißenfels,
Zeitz, Meuſelwitz, Altenburg gelegenen Werken von der Geſamtbelegſchaft
von 13400 ausſtändig 3995. Dabei fehlen nur einige wenige Land
gruben mit unbedeutender Belegſchaft. Aus Teutſchenthal, 9. April,
wird noch gemeldet: Jn der „Fortuna“ fand geſtern abend eine Ver
ſammlung ſtatt, die von 600 Bergleuten und 50 Frauen beſucht war.
Es wurde beſchloſſen, den Streik fortzuſetzen, bis die Grubenbeſitzer
mit der Sechſerkommiſſion in Verhandlung treten. Sonſt iſt die Lage
unverändert.

W. Worbis, 8. April. Bahn Keula-Rüdigershagen-
Niederorſchel.) Eine vorgeſtern zu Deuna abgehaltene, von
ca. 200 Perſonen beſuchte Verſammlung, der auch der hieſige Landrat
Frantz beiwohnte, beſchloß, eine Eingabe an das Miniſterium der öffent
lichen Arbeiten zu richten, worin um Bewilligung der Koſten zu den
Vorarbeiten für eine Eiſenbahn Keula-Rüdigerehagen-Niederorſchel
gebeten werden ſoll. Die projektierte Bahn verbindet auf kürzeſtem
Wege zwei Staatsbahnen Erfurt- Nordhauſen und Halle-Kaſſel. Die
Firma Bachſtein will die Hälfte der Koſten für die Vorarbeiten tragen,
falls die Bahn gebaut wird.

O Mühlberg a. E., 8. April. (Schenkung. Schul-
gebäude.) Die hieſige Friedhofskirche iſt ſeitens der Hoſpitalſtiftung
unſerer Kirchengemeinde als Geſchenk angeboten. Jn der geſtrigen
Sitzung der kirchlichen Körperſchaften wurde beſchloſſen, die Schenkung
der Kirche anzunehmen. Ferner beſchloß der hieſige Schul
verband, das Hoſpitalſchulgebäude anzukaufen.

Aken, 9. April. (Der Elbwaſſerſtand) geht immer
mehr zurück, ſo daß er ſich bald auf ſeinem Normalſtand befinden wird.
Der Schiffahrtsverkehr iſt wieder flott im Gange.

Dresden, 8. April. Profeſſor Dr. Hultzſch Jm
73. Lebensjahre verſtarb der um das Dresdner Schulweſen, wie um
die klaſſiſche Philologie hochverdiente, frühere Rektor der Kreuzſchule,
Oberſchulrat Profeſſor Dr. Friedrich Otto Hultzſch.

W. Greiz, 8. April. (Schulrat Schmidt), der geſtern nach
mehr als 33jähriger Dienſtzeit als Leiter des ſtädtiſchen Schulweſens
in den Ruheſtand getreten iſt, wurde vom Fürſtregenten Heinrich IV.
zum Geheimen Schulrat und von der Stadt zum Ehrenbürger ernannt,

W. Greiz, 8. April. (Der diesjährige Verbandstag)
thüringer Vorſchußvereine ſoll hier am 26. und 27. Juli abgehalten
werden.

W. Triebes (Reuß j. L.), 8. April. (Der Gemeinderat)
bewilligte in ſeiner geſtrigen Sitzung zu dem projektierten Bahnbau
Triebes-Hohenleuben-Langenwetzendorf einen Bei-
trag von 15 000 Mk.

Reuß ä. L., 8. April. Eine Sonntagsruhe im
Apothekergewerbe) wird hier verſuchsweiſe in allernächſter
Zeit eingeführt. An Sonn und Feiertagen dürfen die Apotheken in
Zukunft von 2 Uhr nachmittags an geſchloſſen werden. Bedingung
iſt jedoch, daß der Apothekenvorſtand, der Gehilfe oder, wo ein ſolcher
nicht vorhanden iſt, eine andere Perſönlichkeit anweſend bleibt, um
dringende Aufträge entgegenzunehmen.

W. Coburg, 8. April. (Landesobſtbauverein.) Jn
einer gutbeſuchten Verſammlung wurde heute hier ein Landesobſtbau
Verein begründet, dem über 100 Mitglieder aus verſchiedenen Orten
des Herzogtums Coburg beitraten. Zum 1. Vorſitzenden wurde Land
rat Schmidt-Coburg und zum Geſchäftsführer Pomologe und Garten
Ingenieur RohlfsCoburg gewählt. Der Verein wurde in 16 Sektionen
eingeteilt und bezweckt die Hebung der Obſtbauzucht im Herzogtum.

Königſee, 8. April. (Feuer.) Jm benachbarten Döb
riſchau kam, wie der „Arnſtädter Anzeiger“ berichtet, in der
Bäckerei von Müller ein Schadenfeuer aus, durch das das Wohnhaus
mit dem Hintergebäude in Aſche gelegt wurde. Die Bewohner des
Hauſes konnten kaum das nackte Leben retten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Steuerſekretär a. D. Otto Graul

zu Ammendorf im Saalkreiſe, bisher in Halberſtadt, der Kronen
orden vierter Klaſſe. Dem Geheimen Sanitätsrat Dr. Auf
recht und dem Sanitätsrat Dr. Kretſchmann in Magde-

Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen in Halle, Robert

2. Beilage zu Nr. 167 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
burg iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. Der Land
bauinſpektor, Baurat Aries iſt von Magdeburg nach Düſſeldorf
verſetzt. Verſetzt ſind ferner der Amtsrichter Müller in
Eilenburg als Landrichter nach Naumburg a. S., der Amtsrichter
Peterſon in Belgern nach Aſchersleben, der Landrichter
Hoffmann in Stargard i. Pom. als Amtsrichter nach
Halle a. S., der Amtsrichter Schröter in Teuchern nach
Quedlinburg. Jn der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht:
Rechtsanwalt Witz mann bei dem gemeinſchaftlichen Landgerichtin Rudolſtadt. n die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen:

Rechtsanwalt We dekind aus Greußen bei dem Amtsgericht in
Rixdorf, Gerichtsaſſeſſor Fließ bei dem Amtsgericht und den
Landgericht in Magdeburg. Der Oberpfarrer und Super-
intendent Barts, bisher in Weißenſee, welcher in die mit dem
Ephoralamt verbundene Oberpfarrſtelle zu Artern berufen iſt, iſt
zum Superintendenten der Diözeſe Artern, Regierungsbezirk
Merſeburg, beſtellt worden. Den nachbenannten Direktoren an
Nichtvollanſtalten und Profeſſoren an höheren Lehranſtalten iſt der
Rang der Räte vierter Klaſſe verliehen: A. den Direktoren: Dr.
Ernſt Brohm an der Realſchule in Zeitz, Dr. Paul Voelker
an der Realſchule in Suhl; B. den Profeſſoren: Joſeph Bier-
mann am Proghmnaſium in Stolberg, Dr. Ernſt Haufe am
Realghymnaſium in Nordhauſen, Dr. Hermann Ha aſe am Real-
gymnaſium in Nordhauſen, Dr. Wilhelm Schumann am Real-
gymnaſium in Nordhauſen, Martin Paeprer an der Real-
ſchule in Seehauſen, Dr. Heinrich Schmidt an der Realſchule
in Schönebeck, Robert Bühling am Domghymnaſium in Halber
ſtadt, Guſtav Grawe am Gymnaſium in Heiligenſtadt, Karl
Schröter am Pädagogium zum Kloſter Unſer Lieben Frauen in
Magdeburg, Jwan Lorentzen am Realgymnaſium in Erfurt,
Dr. Heinrich Nöthe am Domgymnaſium in Magdeburg, Erich
Karll an der Landesſchule Pforta, Dr. Max Strauch an der
Guerickeſchule (Oberrealſchule nebſt Realgymnaſium) in Magde-
burg, Karl Rot he am Realgymnaſium in Nordhauſen, Karl
Roeſer am Domgymnaſium in Magdeburg, Auguſt Schil d am
Gymnaſium in Clausthal, Dr. Auguſt Müller am Pädagogium
zum Kloſter Unſer Lieben Frauen in Magdeburg, Dr. Ludwig
Hollaender am Domghmnaſium in Naumburg, Dr. Paul
Ebeling an der ſtädtiſchen Oberrealſchule in Halle, Guſtav
Kranold am Realgymnaſium in Magdeburg, Dr. Johannes
Trautwein am Domgymnaſium in Halberſtadt, Karl Weiſe
an der ſtädtiſchen Oberrealſchule in Halle, Dr. Rudolf Le er s am
Gymnaſium in Eisleben, Emil St ache am Realgymnaſium in
Nordhauſen, Dr. Heinrich Dörge an der Realſchule in Quedlin-
burg, Dr. Gotthold Taube am Gymnaſium in Naumburg, Albin
Körner am Gymnaſium in Erfurt, Dr. Ludwig Henkel an
der Landesſchule Pforta, Karl Klöppel am Gymnaſium in
Stendal, Oskar Apel an der ſtädtiſchen Oberrealſchule in Halle,
Karl Schulze am Gymnaſium in Erfurt, Heinrich Gebens-
leben an der Kloſterſchule in Jlfeld, Friedrich Hennig am
Melanchthon-Gymnaſium in Wittenberg, Johannes Hoher an
der Oberrealſchule in Halberſtadt, Dr. Walter Fuchs am Real-
gymnaſium in Erfurt, Dr. Wilhelm Schröter an der Real-
ſchule in Oſchersleben, Hans Streit an der Realſchule in
Wittenberge, Hans Klemming an der Guerickeſchule (Ober-
realſchule nebſt Realgymnaſium) in Magdeburg, Dr. Adolf
Vrinkmann am Gymnaſium in Zeitz, Dr. Paul Pletten-
berg an der Guerickeſchule (Oberrealſchule nebſt Realgymnaſium)
in Magdeburg, Dr. Karl Jen rich an der Kloſterſchule in Roß-
leben, Dr. Hugo Roſt am Gymnaſium in Eisleben, Robert
Schil d am Realgymnaſium in Nordhauſen, Heékmann Graefe
an der Oberrealſchule in Halberſtadt, Dr. Adolf Bangert am
Stadtgymnaſium in Halle, Dr. Karl Schwabe am Stadt-
ghmnaſium in Halle, Dr. Otto Müller an der Realſchule in
Erfurt, Dr. Friedrich Schröter am Gymnaſium in Salzwedel,
Harry Kahle an der Realſchule in Oſchersleben, Otto Ehle am
Gymnaſium in Salzwedel, Dr. Karl Wolff am Realgymnaſium
nebſt Gymnaſium in Goslar, Adolf Tam ß am Gymnaſium in
Mühlhauſen, Otto Berger an dem in der Entwickelung be-
griffenen Realgymnaſium in Eilenburg, Theodor Merklein an
der lateiniſchen Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen in Halle,
Dr. Paul Olb richt am Domgymnaſium in Merſeburg, Dr.
Juſtus Buzello an der Guerickeſchule (Oberrealſchule nebſt
Realgymnaſium) in Magdeburg, Georg Wille am Gymnaſium
in Sangerhauſen, Dr. Albert Röhlecke am König Wilhelms-
Gymnaſium in Magdeburg, Dr. Guſtav Rammelt an der Ober-
realſchule in Weißenfels, Dr. Oskan Berger am König
Wilhelms-Gymnaſium in Magdeburg, Franz Lintzel am Dom-
ghmnaſium in Magdeburg, Ludwig Borgas an dem in der Ent-
wickelung begriffenen Gymnaſium in Duderſtadt, Karl Brunk
am Realghymnaſium in Magdeburg, Otto Wagen er am Gym-
naſium in Zeitz, Heinrich Breimeier am Gymnaſium in Claus-
thal, Bruno Abel mann am Domghymnaſium in Magdeburg,
Dr. Karl Weber an der ſtädtiſchen Oberrealſchule in Halle,
Karl Hin z e am Domgymnaſium in Merſeburg, Julius Menkel
am Domgymnaſium in Magdeburg, Dr. Edmund Sträter an
der Guerickeſchule (Oberrealſchule nebſt Realghymnaſium) in
Magdeburg, Dr. Albert Danckwortt an der Guerickeſchule
(Oberrealſchule nebſt Realgymnaſium) in Magdeburg, Dr. Ernſt
Graf am Gymnaſium in Quedlinburg, Dr. Georg Otten am
Gymnaſium in Nordhauſen, Chriſtian Francke am Gymnaſium
in Aſchersleben, Dr. Ernſt Schollmeyer am Stadtgymnaſium
in Halle, Dr. Adolf Offenhauer am Realgymnaſium in
Magdeburg, Dr. Emil Panning an der in der Entwickelung
begriffenen Oberrealſchule in Erfurt, Dr. Hermann Wed de am
Realghmnaſium in Halberſtadt, Wilhelm Stengel an der in der
Entwickelung begriffenen Oberrealſchule in Schmalkalden, Albrecht
Tiemann am Domghmnaſium in Magdeburg, Arnold Stal-
mann an der Kloſterſchule zu Jlfeld, Robert Peterſen an der
Kloſterſchule zu Jlfeld, Dr. Hugo Stier am König Wilhelms
Gymnaſium in Mugdeburg, Richard Hildebrandt am Päda-
gogium zum Kloſter Unſer Lieben Frauen in Magdeburg, Emil
Bode an der Realſchule in Magdeburg, Dr. Karl Rohrbach
am Domgymnaſium in Merſeburg, Ernſt Breh am König Wil-
helmsGymnaſium in Magdeburg, Otto Günzer am Real-
gymnaſium in Magdeburg, Reinhard Meher an der Guericke-
ſchule (Oberrealſchule nebſt Realghmnaſium) in Magdeburg,
Heinrich Hintze an der Realſchule in Gardelegen, Dr. Gdmund
Köche r an der Realſchule in Magdeburg, Dr. Robert Scha u am
Domghmnaſium in Magdeburg, Guſtav Matthes an der Real-
ſchule in Magdeburg, Bruno Hebeſtreit an der Lateiniſchen

Wagner an der Kloſterſchule in Jlfeld. Dr. Paul Stange
am Realghmnaſium in Erfurt, Dr. Max Schwar z e am Melanch-
thonGymnaſium in Wittenberg, Karl von Lilljeſtröm am
Realghmnaſium in Oſterode a. H., Hermann Woltmann an der
Realſchule in Oſchersleben, Kaſimir St awicki am Gymnaſium
in Heiligenſtadt, Paul Dett o am Domghymnaſium in Magde
burg, Friedrich Bühring am Gymnaſium in Wernigerode, Dr,
Erich Spangenberg an der Kloſterſchule in Roßleben,
Guſtav Engel an der Realſchule in Seehauſen, Dr. Karl
Wilke an der Oberrealſchule in Weißenfels, Ernſt Schroeter
an der Oberrealſchule in Weißenfels, Dr. Karl Schlockwerder
am Pädagogium zum Kloſter Unſer Lieben Frauen in Magdeburg,
Dr. Wilhelm Thon an der in der Entwickelung begriffenen
Oberrealſchule in Bitterfeld, Alwin Schrader an der Ober-
realſchule der Franckeſchen Stiftungen in Halle. Heinrich Ritter
am Gymnaſium in Clausthal, Guſtav Grüning am Gymnaſium
in Quedlinburg, Paul Kan z o w am Gymnaſium in Erfurt, Wil
helm Apel am Realghmnaſium in Nordhauſen, Herm. Blume
am Realgymnaſium in Magdeburg, Dr. Karl HKrauth am
Realgymnaſium in Erfurt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. An der Kgl. Geologiſchen Landesanſtalt

und Bergakademie in Berlin iſt der Bezirksgeologie Dr. Krauſe
mit der einſtweiligen Verwaltung der ihm zugedachten neuen Landes-

betraut worden. Ferner ſind, unter Verleihung der im
nſtaltsetat für 1906 vorgeſehenen neuen Stellen, vom 1. April d. J.

ab der ſeitherige außeretatsmäßige Geologe Dr. Leo Siegert zum
Bezirksgeologen, der ſeitherige außeretatsmäßige Chemiker Dr. phil.
Hans Wölbling, Privatdozent für Chemie, zum etatsmäßigen
Chemiker und der Zeichnergehülfe Georg Linke zum etatsmäßigen
Zeichner ernannt worden. Oberlandesgerichtsrat Dr. Arthur
Engelmann, ordentlicher Honorarprofeſſor für bürgerliches Recht
und Zivilprozeß an der Breslauer Univerſität, iſt zum Senats-
präſidenten beim Oberlandesgericht daſelbſt ernannt worden. Dem
Privatdozenten für Geburtshilfe und Gynäkologie an der Berliner
Univerſität Dr. med. Paul Straßmann iſt der Profeſſor Titel
verliehen worden. Am 4. ds. iſt in Magdeburg der Kgl.
Archivdirektor Dr. Eduard Ausfeld, erſter Vorſitzender des Magde-
burger Geſchichtsvereins, geſtorben. Jm Alter von 32 Jahren ſtarb
am 6. ds. der Oberarzt an der Provinzial-Jrrenanſtalt in Neuſtadt,
Dr. med. Eduard Rieper. Wie wir hören, iſt Profeſſor Dr. med.
Armin Tſchermak, Privatdozent für Phyſiologie an der Univerſität
Halle, zum ordentlichen Profeſſor der Phyſiologie und mediziniſchen
Phyſik an der Tierärztlichen Hochſchule in Wien als Nachfolger von
Prof. Latſchenberger nunmehr definitiv ernannt worden.

W. Kopenhagen, 9. April. Die däniſche Akademie der Wiſſen
ſchaften hat den Profeſſor der Mathematik Dr. David Hilbert von
der Univerſität Göttingen und den Profeſſor der Chemie Dr. Oſt
wald von der Univerſität Leipzig zu auswärtigen Mitgliedern
ernannt.

Leipzig, 8. April. Profeſſor Arthur Nikiſch hat einen
Engagementsantrag an das Boſtoner Symphonie-Orcheſter erhalten.
Er hat bekanntlich dasſelbe Amt ſchon früher, als Nachfolger des
Kapellmeiſters Gericke, und zwar von 1889--1893, bekleidet.

W. Paris, 8. April. Jn Saint-Raphael (Dep. Var)
wurde heute nachmittag ein Denkmal des Schriftſtellers Alphonſe
Karr enthüllt, der dort im Jahre 1890 geſtorben iſt.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Mittwoch, den 11. April, vorm. d Uhr

Beichte und hl. Abendmahl Archidiak. Pfanne. Donnerstag, den
v April, vorm. 9 Uhr Beichte und hl. Abendmahl Archidiak.

anne.
St. Ulrich Donnerstag, den 12. April, vorm. 10 Uhr Allge

meine Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Heintke.
Zu St. Georgen: Montag, den 9. April, abends 8 Uhr:

Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Donnerstag, den 12. April,
vorm. 10 Uhr Beichte und Kommunion Oberpred. Knuth.

Johanneskirche: Mittwoch, den 11. April, abends 8 Uhr:
Religiöſe Verſammlung Rudolf-Haymſtraße 37.

Domkirche: Dienstag den 10. April, abends 8x Uhr:
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12. Donnerstag, den 12. April,
abends 6 Uhr Vorbereitung Dompred. Beelitz.

Garniſonkirche Donnerstag, den 12. April, nachm. 5 Uhr:
Beichte und hl. Abendmahl für Familien Diviſionspf. Schneider.

Laurentiuskirche Donnerstag, den 12. April, vorm. 10 Uhr
Beichte und Abendmahlsfeier; Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr:
Veſpergottesdienſt; Paſtor Wagner.

Zu St. Stephanus: Donnerstag, den 12. April, vorm. 10 Uhr
Beichte und bl. Abendmahl Hilfspred. Schuckert.

Pauluskirche: Mittwoch, den 11. April, abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt; Paſtor von Broecker. Donnerstag den
12. April, vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus Donnerstag, den 12. April, abends 8 Uhr:
hl. Abendmahl Paſtor Jordan.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Donnerstag, den
da vorm. 8 Uhr Hochamt. Abends 7 Uhr Sakraments
andacht.

St. Norbertkirche in Halle- Giebichenſtein Donnerstag,
den 12. April, vorm. 8 Uhr Hochamt. Abends 71 Uhr Sakra-
mentsandacht.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch, den 11. April, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.
C

Fremdenliſte. J
Hotel zur Stadt Hamburg. Major Rehfeld aus Wittenberg.

Mühlenbeſ.: G. Modes, P. Modes, beide aus Stein. Fabrikant
A. Weiß aus Pforzheim. Dr. Koch aus Markranſtädt. Chemiker Auf-
farth aus Wettin. Frau Tier u. Töchter, Dr. Lieppmann, beide aus
Berlin. Stud. jur. Hans und Ernſt Reiling aus Zeitz. Kaufleute
C. Dornheim aus Lippſtadt, G. Tante aus Breslau, A. Votteller,
Th. Mendels, beide aus München, G. P. Gerhard aus Dresden,
C. Klaile aus Pforzheim, G. Burgtorf aus Hannover, H. Krug aus
Hanau, A. Netter aus Frankfurt, O. Meuſel aus Neuruppin, C. Hitſchke
aus Elberfeld, J. Staropolsky, M. Frank, beide aus Hamburg, L. Wiedau
aus Bremen, M. Schäfer aus Königsberg, B. Herrmann u. Sohn aus
Guben, S. Hirſchberg, E. Grave, O. Erdmann, J. Stern, M. Kirſchner,
H. Berger, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Baron v. Helldorff aus Draken
dorf. Fabrikbeſ. F. Schumann aus Crimmitſchau, M. Leuſchner aus
Berlin, F. Schoppen aus Zeulenroda, W. Anhalt u. Gem. aus Kol-
berg. Bankbeamter Th. Bußmann u. Gem., Architekt Lange u. Gem.,
beide aus Hamburg. Frau Hedwig Engel u. Sohn aus Breslau.
Baumeiſter J. Praat, Frl. Helene Hammer, Chemiker Dr. Dietze u.
Gem., ſämtlich aus Berlin. Dr. Meyburg aus Plauen. Dipl.Jng.
R. Schurmann, Rechtskandidat M. Hille, beide aus Braunſchweig.
Privatier E. Heidenheimer, Generaldir. Steinecke, Dr. Parriſius, Ober-
lehrer Dr. phil. Pappritz, ſämtlich aus Frankfurt a. M. Frl. Loge
mann aus Hannover. Dr. Holfelder, Dr. Schmidt beide aus
Wernigerode. Apotheker Krumbhaar aus Salzwedel. Rittmſtr. Frhr.
v. Rotberg u. Gem. aus Pleß. Jng. A. Günzel aus Deſſau. Fabrikanten:
Dr. Paul Fromm aus Schwartau, de Moulin aus Bilſeu (Belgien),
R. Stöcker aus Gräfrath. Direktor Dr. Peters aus Münſterberg.
Dr. Krahmer, Chemiker Dr. Koſſak, beide aus Magdeburg. Konſul
Spengler aus Saalfeld. Reg.-Baumeiſter E. Wechſelmann aus Stettin.
GymnaſialOberlehrer Dr. Ponndorf u. Gem. aus Schöneberg. v. Rappard
aus Gotha. Hotelbeſ. Krahwinkel aus Bad Elſter. Kaufleute Vogeler,
M. Varro, Seckendorff, Henſchel, Lindau, Hom, Meyer, ſämtlich aus
Berlin, E. Rothſtein, Küſter, beide aus Hannover, Panizza aus Wies-
baden, Götze aus Chemnitz, Schmitz aus Trier, Hammel aus Straß-
burg, Wittum aus Pforzheim, Riebeling aus Kaſſel, Keude aus Wien,
Jlgner aus Pirna, May u. Fam. aus Breslau, Hülſter aus Wietze,
F. Franz aus Köln, Koyquenda u. Fam. aus Leipzig.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

ſräffigungsmiffeſ
für Kinder und Rekonvaleszenten,

Huſten, Heiſerkeit u. S

m s o u. 150 M.Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 10.
Niederlagen in Halle: Adler, Engel-, Hirſch, Kaiſer-, Kronen-, Stern

und Waiſenhaus-Apotheke.

ſowie bei

e e



Amtliche Hekauntmachuugen.
Die bei Trotha belegenen domänenfiskaliſchen Grundſtücke und

zwar weſtlich der Seebener und Trothaer Straße von rd. 9 ha und
öſtlich des Seebener Weges an der Magdeburg-Halberſtädter Eiſen
bahn von 2,9840 ha ſollen in zwei Abſchnitten und im ger am

Mittwoch, den 18. April d. Js., vormittags 9 Uhr
„im „Gaſthofe zur Krone“ zu HalleTrotha

auf die Zeit vom 1. April d. Js. bis dahin 1912 öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Bedingungen und Karte liegen bei dem Kataſteramte I m Halle
5251und können da eingeſehen werden.

Merſeburg, den 6. April 1906.
Regierung, Domänenabteilnng.

Wieſenverpachtung.
Die in der Radewell-Oſendorfer Aue belegenen domänen-

fiskaliſchen Wieſen von zuſammen rd. 18 ba ſollen nochmals in
Parzellen auf die Zeit vom 1. Januar 1906 bis zum 1. Oktober 1917
im Wege des öffentlichen Meiſtgebots

am Montag, den 23. April d. Js., vormittags 10 Uhr
in dem Gaſthofe der Witwe Lindner zu Radewell neu ver
pachtet werden.

Bedingungen und Karte liegen bei dem Gemeindevorſteher in
Radewell zur Einſicht aus.

Merſeburg, den 28. Februar 1906. [5250

Regierung, Domänenabteilung.
Bekanntmachung.

Nach den Beſtimmungen der Pferde-Aushebungs- Vorſchrift
vom 3. Februar 1900 hat in dieſem Jahre eine Aufnahme der vor
handenen Pferde zwecks Aufſtellung der Vorführungsliſten zur
Pferde-Vormuſterung ſtattzufinden.

Dieſe Aufnahme findet in der Zeit vom 7. bis 14. April d. J.
durch die Diſtrikts-Polizeiſergeanten ſtatt.

Die Beſitzer von Pferden ſind verpflichtet, bei Vermeidung
von Strafen den betr. Polizei- Beamten jede dieſe Aufnahme betr.
Auskunft zu erteilen.

Halle a. S., den 5—. April 1906.
Der Erſte Bürgermeiſter. Rive.

Bekanntmachung.
DieDie Mineralwaſſerfabrikanten,

Gewerbetreibenden, welche in
Kohlenſäure verwenden, werden

ihren Geſchäftsbetrieben
Schankwirte und ſonſtigen

flüſſige
hierdurch auf die ſtrenge Be

folgung der Vorſchriften der Polizei- Verordnung vom 16. April
1895. vetreffend den Transport und die Aufſtellung der mit
flüſſiger Kohlenſäure gefüllten Behälter mit dem Bemerken hin
gewieſen, daß Verſtöße gegen dieſelben von den revidierenden
Polizeibeamten unnachſichtlich zur Anzeige und Beſtrafung ge
bracht werden.

Ganz beſonders wird darauf aufmerkſam gemacht, daß nach
der Vorſchrift des S 10 ein Abdruck der vorſtehenden PolizeiVer
ordnung in den Verwendungsräumen aushängen muß.

Abdrücke dieſer Verordnung ſind in der Papierhandlung von
Karl Puppendick, Ranniſcheſtraße 10, und anderen gleichartigen
Geſchäften käuflich.

Halle a. S., den 2. April 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Jm Handelsregiſter Abteilung
A ſind heute folgende Eintragungen
bewirkt

Nr. 987, betr. Lithographiſche
Kunſtanſtalt und Etiketten-
Fabrik Carl Warnecke zu Halle
a. S. Die Kaufleute Eduard
Warnecke und Edmund Krebs,
beide zu Halle a. S., ſind in das
Geſchäft als perſönlich haftende
Geſellſchafter eingetreten. Die Ge
ſellſchaft hat am 1. April 1906
begonnen. Die Firma iſt in Carl
Warnecke geändert.

Nr. 591, betreffend Offene Han
delsgeſellſchaft Gebr. Hädicke,
Steinweg-Drogerie zuHalle a. S.
Der Drogiſt Ernſt Hädicke iſt
aus der Geſellſchaft ausgeſchieden.
Die Firma iſt in Gebrüder
Hädicke, Linden Drogerie ge
ändert.

Nr. 1813: Offene Handelsgeſell
ſchaft W. Ziegler Co. Ammen-
dorfer Wellblech-Holzrolladen-
und Jalouſien-Fabrik mit dem
Sitze zu Ammendorf bei Halle a. S.
Die Geſellſchaft hat am 1. April
1906 begonnen. Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind der Jngenieur
Wilhelm Ziegler und der
Schloſſer Otto Paulke, beide zu
Ammendorf. Zur Vertretung der
Geſellſchaft iſt nur der Jngenieur
Ziegler ermächtigt.

Nr. 1814: Offene Handelsgeſell
ſchaft Hanke Wernecke mit
dem Sitze zu Halle a. S. Per-
ſönlich haftende Geſellſchafter ſind
der Kaufmann Oskar Hanke un
der Steinmetzmeiſter Friedrich
Wernecke, beide zu Halle a. S.
Die Geſellſchaft hat am 16. März
1906 begonnen.

Halle a. S., den 4. April 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.
Jm Handelsregiſter, Abteilung B,

Nr. 61 betreffend Dölauer Hart-
ſtein-Fabrik, Geſellſchaft mit be G
ſchränkter Haftung zu Halle a. S.,
iſt heute eingetragen

Durch Beſchluß der Geſellſchafter
vom 21. März 1906 iſt das
Stammkapital auf 140 000 Mark
erhöht worden.

Halle a. S., den 4. April 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter, Abteilung A,
Nr. 1810 iſt heute die offene
Handelsgeſellſchaft in Firma:
Halleſche Bahnbedarfsgeſell-
ſchaft Kaprolatis, Wienrich
Blüher, mit dem Sitze zu Halle
a. S., eingetragen. Die Geſell
ſchaft hat am 1. April 1906 be
gonnen. Perſönlich haftende Ge
ſellſchafter ſind die Kaufleute
Alfred Kaprolatis, Theodor
Wienrich und Franz Blüher,
ſämtlich in Halle a. S. r
Vertretung der Geſellſchaft ſind
die Geſellſchafter nur gemein
ſchaftlich ermächtigt.

Halle a. S., den 3. April 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Jn das Handelsregiſter, Abt. B,
Nr. 133 iſt heute die Geſellſchaft
Fr. Franzen, Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung, mit dem
Sitze in Halle a. S., eingetragen
worden. Das Stammkapital beträgt
20000 Mark; hierauf hat der Ge
ſellſchafter Friedrich Franzen die
Vorräte und Malergerätſchaften
der bisherigen Firma Fr. Franzen
als Sacheinlage in die Geſellſchaft
eingebracht, deren Wert auf
3500 Mark angenommen worden
iſt. Der Geſellſchaftsvertrag iſt
am 23. März 1906 feſtgeſtellt.
Gegenſtand des Unternehmens iſt
der Betrieb des Malergeſchäfts.
Geschäftsführer iſt der Maler-
meiſter Heinrich Behnke in
Halle a. S.

Halle a. S., den 3. April 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

J ZZZ- ZS„Sw

auf ſichere II. Haushypothek
geſucht ſofort od. 1. Juli. Off. u.
Z. m. 720 an die Exp. d. Ztg. erb.

15000 Mark
ſind auf I. Acker-Hypothek aus
zuleihen. Off. unt. B. i. 6365
an Rud. Mosse, Halle a. S.
Ziehung 19., 20., 21. April.
Genehmigt dem unter dem Protektorate
Sr. Majest. des Kaisers u. Königs

Wilhelm II.a harienburg
Ausschmückung d.

Lose à 3 Mk.
300 000 Lose, 88410 Geld gewinne-

Hauptgewinne Mark, ohne Abzug:

60000
59000
40000
30000
20000
10000

4. 25009 10 O0 O
10. 1000 10 000
201 500 10 000O
100 100 10 000
200 50 10 O000O
1000 .20 20 000
7500 10 75 000

n Perner zur Ausgabe gelangt:

3 PferdeMarienburg. t 1IMK.
11 Lose 10 MKk. (Porto u. Liste 20 Pf.)
Hauptgewinn: Equipage mit 4 Pferden.

Lose hier zu haben bei den
Königl. Lotterie-Einnehmern
u. sonstigen Lose-Verkaufsstellen. Wo
nicht, durch d. Lose-Vertriebsges. Kgl.
Pr. Lott.-Ein. Berlin N.. Monbijou-Platz.

Hans mit Stallung und groß.
uns Garten, nahe dem Bade
in Schmiedeberg (Bez. Halle) ſof.
zu verk. Anfr. Bad Schmiede-
berg, Dommitzſcherſtr. 3232, part.

Ein „achweioslich gutgehendes
Parbier- 1. Priveur-Gesehüſt

iſt zu verkaufen. Zu erfragen in
der Expedition dieſes Blattes [5216

Günstige
Rosenofferte!

10 Hochstämmeüb. I m7,00 Mk.,
10 Hochstämme unt. Im 4, 50 Mk.,
100 S0oschrosen 12,00 Mk.
Nichtkonvenier. nehme zurück.
F. Schmiätt, Rosenkulturen,

Eltville a. Rh. [4931

Jn mittlerer Jnduſtrieſtadt
Thüringens iſt ein ſchönes

Hausgrundſtück
mit der ſeit langen Jahren darin
betriebenen [5094
Weingroßhandlung

zu verkaufen. Mietseinnahme
jährlich 1050 Mk. Reingewinn des
Geſchäfts jährlich 7000 Mk. For
derungen 95000 Mk. Näheres
Hermann Ott, Eiſenberg S.-A.,
Mohrenſtraße 2.

Gaſtwirtſchafts- Verkauf.
Dienstag, den 24. April er.,

d 12 Uhr in Scholis bei Bad
Schmiedeb. Gut. Geſch., neue Geb.,
Tanzſaal, einz. i. Ort, Nähe Bad u.

nduſtr., 56 Mrg. Acker, Wieſe,
Anzahl. 10 000 Mk. Schmidt.

2Pferde, 10xZu verkaufen dir er
für Kompagniechef und Adjutant,
ohne Fehler, flotte, gute und ruhige

änge, auch fürs Land geeignet.
700 bezw. 650 Mk. [5266

Leutnant v. Ludwiger,
Merſeburg.

Keit und
Suche für

nicht unter 1,70; ſelbiges n
ferner ſicherer Einſpänner un

über 8 Jahre. Gefl. Offert. erb.
unter Z. T. 735 an die Exped.
dieſer Zeitung. [5268

3 Stück junge, mittlere

Pferde
X ſind zu verkaufen [5285

Franckeſtraſßte 17.

Pferd S n Shluttn
Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Suche zur ſofortigen Lieferung
Waggonwäügtrib Karton

Auch kaufe jeden größeren Poſten
Ia. Magnum bonum von
hellen Boden. Kaſſe bei Ab
nahme. Offerten mit billigſtem
Preis unter H. H. 487 an
Haasenstein VoglerA. G., Magdeburg. [5245

Saatkartoffeln:
Magnum bonum, July 2,50 Mk.,
Präſident Krüger, Gaſtold, Jdunag,
Kaiſerkrone, Up to date 3 Mk.,
Kirſches Schneeglöckchen 3,50 Mk.,
Ovale Frühblaue 5,50 Mk.

per 50 kg gibt ab
Rittergut Queis b. Halle.

Saatkartoffeln:
Up to date à Ztr. 2 Mk., ſowie
Saathafer: Strubes Schlan-
ſtedter à Ztr. 10 Mk. hat abzu-
geben Rittergut Kötzſchau.

Ca. 200 Zentner helle
Malzkeime

hat gegen Kaſſe, auch in kleineren
Partien, zu verkaufen [5271

Carl Berger,
Stadtbrauerei Merſeburg.
Ia. holländiſche [4788

S Torſſtreu S
Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh.

zur prompten Lieferung für Industrie,590 Gewerbe ung Haus empfohlen:

mit Gabeln auſgeladen, aus den Restbeständen meiner Sommerschuppen oder in frisch geförderter
Ware, rasche und starke Mütze bei Weisser Asche gebend, als beste beimisehe Kohle allgemein
bekannt: zu 40 Pf. p. Hektoliter ab meinem Lagerschuppen in Nietleben, zu 53 Pf. p. Hektoliter bis
vor das Haus in Halle u. Vororte, zu

Doppelt ausgesſiebte
MietlebenerNusskohle

56 Pf. p. Hektoliter bis in den Keller in Halle und Vororte, zu 60 MK.
à Lore von 140 HeKtoliter ca. 200 Ztrn.) ab Bahnhof Nietleben, Sofortige Lieferung überallhin,

Paul Heydenreich, Nietleben.
Tel. Amt Halle 843, Tel.-Aufschrift: Kohlenpresse Nietleben

Grosshandlung in Kohlen, Briketts und Koks, Presskohlenfabrik.
Kampagnebeginn der Presssteinſabrik am 18. d. Mts. [5255

asSkocher
garantiert

höchſt. Nutzeffekt Billigſte Preiſe.

Max Schöllner,
Spiegelſtr. 13, Fernruf 2536.

L

r

Drahtgitter,
Drahtgefiechte,

ſowie ſämtliche Draht- und Sieb
arbeiten liefern billigſt

Müllers Wwe, Sohn,
Halle a. S.,

Fernruf 318)9. Königſtraße 5.
gegenüber d. Waiſenhaus-Apotheke.

Burgunder
wHhr- Rohe ein

übertrft aſſe and. deutsch. KRotweine durc
Fülle u. Buhkett, ist als Tigch- u. als Stärk-
ungswein, für Kranke, spez. Zucker- u.Magenkranke und Rekonvalesz. gleich

nalweine aus eig.,schätzenswert, Ori v
best. Weinbergen v. Ahrweiler u. Walporz-
heim offer. im Preise v. 90 Pf. an p. Fl.
od. p. Lit im Fass. Preislisten frei.
Peter Maxrath Wwe, Sohn
Weingutsbesitzer, Ahrweiler 82
Täontigo Vertrotor gesauons

Pinol
An Allen Orten werd. Ver-

Kaufsstellen errichtet.Vertreter gesucht.
Gebrüder Krayer,

Mannheim. (4880

Backofen-Einrichtungen,
Chamotteſteine Gr. Märkerſtr. 23.

e I
Bruckdorfer VBriketts,

vorzügliche Qualität,
erhältlich durch die meiſten hieſigen
Kohlenhandlungen. [4749
Deld- I. Aleinbabne

c u engereeipzig, Eutritzſcherſtr. reidebahrhoß Tel. 4315.
We
Gute Stufenleitern, Küchenbänke.
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23,

Ganz neuer Landauer,
einmal gefahren, Fabrikat Ludw.
Kathe Sohn, umzugshalber zu
verkaufen. Der Wagen beſteht aus
Se re u. iſt modern gebaut.
Gleichzeitig gebe 2 Karz neue
arbige Berliner Oefen ab.
ffert. unt. B. s. 6393 an

Rudolf Mosse, Halle. [5274
Der Verkauf in meiner e Rambouillet-Stammſchäferei

rgange 1905 aufgezogenen

Horn und hornloſen Zuchtböcke
iſt eröffnet. Nähere Auskunft erteilt mein Züchter, Schäfereidirektori Heyne, Wintersdorf (S. Altenburg), ſowie der Beſitzer

Max Von Zimmermann, Benbendorf,
Poſt-, Telegraph- und Eiſenbahnſtation a. d. Linie Halle

Schlettau Lauchſt

der vom Ja

t-- Merſeburg. [3944

Auskunftei Deutschland, e. m. v. m.

Haupthureau Frankfurt a. M., Kaiserstrasse 18.

Vertretungen in allen grösseren Städten Deutschlanäs.

Auskünfte über Geschäfts-, Kredit- und Privatverbältnisse,
sowie Eintreihung von Forderungen Rasche und gewissen-
hafte Geschäftsbesorgung bei mässigen Gebühren. Zweckmässige
Einrichtungen. Alle Aufträge sind direkt an unsere Vertreter in
den einzelnen Städten zu richten und werden auch von unseren
Vertretern unmittelbar erledigt. Abonnenten und deren Reisende
erhalten von unseren Vertretern in deren Geschäftsräumen Kosten-
los mündliche Auskunft. Die Einziehung von Forderungen goeschiehbt
für die Abonnenten provislonsfrei, Statut und Tarif sowie
Vertreter- Verzeichnis stehen gern Kkostenfrei zur Verfügung.

Unsere Vertretung für den Amtsgerichtsbezirk Halle g. S.
haben wir Herrn F. G. Hahn in Halle a. S., Kleine Klausstr. 6,

übertragen. [5109Frankfurt a. den 1. April 1906.
Auskunftel „Deutschland“

G. m. b. II.

Bekanntmachung.
Die diesjährige

18. Magdeburger Pferde-Ausstellung u, Markt
verbunden mit einer

Ausstellung landwirtsehaltlicher Iasehinen, Geräte

ana Alltomnobile für ast und Personen

findet statt und 2war die Ausstellung am 26., 27.,
28. u. 29. Mai und der Markt am 26., 28. u.
29. Mai d. Fs. auf dem „Kleinen Cracauer Anger“ bier-
selbst. Bedingungen und Anmeldeformulare sind zu beziehen
vom fagdehburger Verein für Landwirtschaft,

Kaiserstrasse 86.
Die Ziehung der XVI. Magdeburger

Pferde- u. Equipagen-Verlosung
findet am 28. u. 29. Mai a. c. ebendaselbst statt.

Magdeburg, im Pebruar 1906.

2406] Das Komitee.
Landw. Ausſtellung zu Oſterhurg,
veranſtaltet von den 4 landwirtſchaftlichen Vereinen des Kreiſes

Oſterburg auf dem Sedanplatz in Oſterburg
am Dienstag, den 29. Mai 1906.

für landw. Maſchinen undLegter Tag der Aumeldungen Aen Weber
des bahn Salunteree 15. April 1906.

Platzgebühr: 0,50 Mk. pro Om.Nachmeldungen nd bis 15. Mai gegen Zahlung des doppelten
Standgeldes zulaſſig. Anmeldepapiere zu haben bei [5261

Lohse, Gethlingen II bei Goldbet.
Kameelhaarſtrickwolle, Kloſterſtrickwolle.

V Billigſte und beſte Strickwollen, Wda ſehr ergiebig im Gebrauch.
Machen Sie bitte einen Verſuch und Sie werden
zufriedengeſtellt ſein. Proben gratis und franko
H. EIKan, Abt. f. Kameel- u. Kloſterwollwaren,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 87.

Deutscher, schreib' mit deutscher Stahlfeder!

8 rause 0 8
Jserlohn

Brause's Kugelspitzſedern, beste Federn für Sohnelleehrift,
Gross M. 2.50. Zu beziehen durch alle Sohreihwarenhandlungen,

Am Dienstag treffen in friſcher Auswahl wieder

ſchwarzbunte hochtragende u.
neumilchende Kühe, ſowie

bayriſche Zugochſen,
Stiere, Bullen und

Färſen
Il S.,Kumnanm, Viſcheerferſe. 3.

bei mir ein.
(5278
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